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Inland, 
„Randrutfh‘‘ für Infurgenten! 
Siegten bei Dorwahlen in Wisfonfin, 

Midhigan und Xew Hampfbire. — 

Republifanifhe Mehrheit in Dermont 

vermindert. 

Pilwaufee, 7. Aug. Bei den geit- 
tigen Vorwahlen in Wistonfin fiegte 
der Bundesfenator und „Inſurgent“ 
Robert M. La Follette mit übermälti- 
gender Mehrheit über Samuel A.Coot, 
Sopiel jteht feit, obwohl die einzelnen 
Berichte no immer unpollitändig 
find, jelbft in Milmaufee County, und 
e3 für einen oder zwei Tage nod) blei- 
ben werben. 

In Milmaufee County wird La 
Follette's Pluralität ficherlich auf über 
8000 Stimmen fommen; nad ben, 
Schäßungen mander ift er mit 5 zu 1 
über feinen Gegentandidaten nominirt 
worden! 3 ift nicht zu bezweifeln, 
dah er die rep. Staatsfonventton zu 
Madifon fontrolliten und aud) die 
nächte Staatälegislatur hinter fi} ha- 
ben wird. Go ftarf war fein Votum, 
daß er auch eine große Mehrheit ber 
Zegislaturnominirten mit fi ri%. 

Das La Follette - Staatätidet, an 
deſſen Spitze Francis E. MeGovern 
ſteht iſt ebenfalls mit ſicherer Mehrheit 
nominirt. 

Die „Inſurgenten“-Kongreßmän— 
ner wurden auf's Neue nominirt und 
verſtärkten ſich noch durch die Nomi— 
nirung von Henry C. Cochems, welcher 
im 5. Diſtrikt den bisherigen Vertreter 
Stafford ſchlug. (Cochems iſt der— 
ſelbe, welcher auf der letzten republi— 
kaniſchen Nationalkonvention, in Chi— 
cago, La Follette als Präſidentſchafts⸗ 
kandidaten vorgeſchlagen hatte.) 

Der demokratiſche Kongreßmann 
Chas. H. Weiſſe ſchlug mit Leichtigkeit 
Burt Williams von Afhland im Wett- 
bewerb um die Bundesſenatsnomi— 
nation ſeiner Partei. 

Detroit, 7. Sept. Bei den geſtrigen 
Vorwahlen in Michigan ſiegte Kon— 
greßabgeordneter Chas. E. Townſend 
über Senator Burrows, bekanntlich 
eins der konſervativſten Mitglieder de; 
Bundesſenats, als republikaniſcher No— 
minirter für dieſe Körperſchaft. 

Es wird auch von den republikani— 
ſchen Konſervativen zugegeben, daß 
Townſend's Pluralität über 17,000 
Stimmen beträgt. 

Berichte aus 32 der Prezinkte des 
Staates gaben Townſend 48,622, und 
Burrows 31,096. 

Chas. E. Osborn von Sault Ste. 
Marie iſt als republikaniſcher Gouver— 
neurskandidat beinahe ebenſo weit ſei— 
nem rep. Gegenkandidaten voraus. 

Im 3. Kongreßdiſtrikt wurde der 
Abg. Waſhington Gardner, ein 
„Standpatter“ und Cannonmann, von 
J. W. C. Smith mit über 2000 Stim⸗ 
men Pluralität geſchlagen. 

Zum Theil werden die Ergebniſſe 
bezüglich der Kongreßnominationen 
tnapp ſein. Kongreßmann George A. 
Loud wird im 10. Diſtrikt von Frank 
Buell hart bedrängt. 

Concord, N. 9., 7. Sept. Die erfte 
unmittelbare Vorwahl, melde im 
State Nem Hampfhire ftattgefunden 
bat, ergab einen Zandrutich zu Guns 
ften der „Snjurgenten“ - Rpublita= 
ner. 273 von 289 Diitrikten des Gtaa= 
tes geben dem fortfchrittlichen Republi— 
taner Robert PB. Ba (Bruder von 
Sohn F. Bab in Chicago ala Gou= 
verneuräfandidat 19,041 Stimmen, 
dem requlären Republifaner Ellis 9,- 
912, und dem Demofraten Carl 6893. 

Baß hatte eine lebhafte NRede- 
fampagne geführt und batte die Unter- 
ftügung von Winjton Churdill. 

Im 2. Kongrekpiltritt feheint der 
reguläre Nepublifaner Cyrus MU. 
Sulloway, als Kandidat für die Wie— 
dernomination, über den „njurgen= 
ten“ Sherman E. Burrough3 gejiegt 
zu haben, 

White River Junction, Bt., 7. Sept. 
sm Staate Vermont waren geftern re- 
auläre Wahlen, und die Republitaner 
ftegien wieder, aber mit verminderter 
Mehrheit. 

Berichte aus 175 von 275 Wahl: 
freifen gaben Dr. Kohn 4. Meab 
(Rep.) 22,951 Stimmen, und Charles 
D. Watfon (Dem.) 12,147 Stimmen. 

Das entjprechendeBotum vor 2 Jah- 
ren war: Prouty (Rep.) 30,278 Stim- 
men, Burfe (Dem.) 11,580. 

Carfon, Nev., 7. Sept. Nad} den 
legten Berichten. über die Vorwahl in 
Nevada wird der Stimmenunterfchied 
zwifchen den beiden republifanifchen 
Gouperneurstandidaten, dem „Anfurs 
genten“ T. 2. Obbie und dem Regu— 
lären W. A. Maffey, jedenfalls nur ein 
Heiner fein. 


Roosevelt in Milwaukee. 


Milmautee, 7. Sept. Oberft Roofe- 
belt traf von Gt. Paul gegen 8 Uhr 
Vormittags hier ein, um während 24 
Stunden hindurch der Gaft des Mil: 
maufee Prebflubs zu fein, welcher das 
2djährige Jubiläum feines Beftehenz 
feiert. Er wurde von etwa 3000 Ber: 
onen begrüßt. 

Seiner, früher erwähnten Anfündi- 
gung getreu, nahm der jozialdemofra- 
tifhe Bürgermeifter Emil Seidel nicht 
an dem Empfange iheil, E3 gab dar- 
über einiges Gerede in Roofepelts lim- 
gebung. 

Ropfevelt hält hier ein Halbpuhend 
‚Neben, bie legten heute Abend im Au: 


bitorium und vor einer Leberzähligen- 
perfammlung im Hippodtom. 

Im „Hotel Pfifter“ wurde gefrüh- 
jtüdt, und dort war fpäter auch großer 
Empfang. Sinzwifchen fand eine Auto- 
mobilfahrt ftatt, und R. befuchte u. X. 
die Knaben- und Mädchengemwerbejhus= 
len und fpeifte mit einer Anzahl Zei- 
tungsherausgeber und Chefredakteure. 
Während des Tages erjcheint er au 
im „Deutfchen Klub“. 

Die erwähnte Roojevelt - Seidel 
Streitfade fand übrigens neuerdings 
nod etwas Fortjegung. m einer Zu: 
Ihrift an die Zeitung „Big Stia“, 
welche vom Milwaukee-Preßklub her— 
ausgegeben wird, ſagte Bürgermeiſter 
Seidel: 

„Wenn Hr. Rooſevelt nach Mil— 
waukee mit denſelben Ideen kommt, 
welche er im ‚Dutloof‘ vom 20. März 
1909 äußerte, fo ift e8 lat, daß er der 
Sade der Ehrlichkeit und des Anftan- 
des im amerifanifchen politifchen Leben 
nicht dienen kann, 

E53 ift möglich, daß ich den Artikel 
mißperitanden habe. Aber fofern ich 
Spzialift bin, und fofern er den ©o= 
zialismus als Etwas bingeftellt hat, 
das ‚gegen Moral und Religion‘ jet, 
‚abjheuli‘, ‚empörend‘, und ‚das 
Fzamilien= und Heimleben durch einen 
gloriofen Freilundtifch und ein ftaat- 
liches Findelhaus erfegen miürbe‘, wird 
es ihm gewiß nicht angnehm fein, menn 
ich perfänlich ınit feinem Empfang in 
diefer Stadt in Verbindung ftehe.“ 

Des Weiteren ' befhuldiat er den 
Dberit Ropfevelt der gefliffentlichen 
Abficht, einen falfchen Eindrud zu er- 
weden, und fagt, ein Solcher fünne fei- 
nen Anspruch darauf erheben, Morali- 
tät oder Religion oder bürgerliche 
Rechtfchaffenheit zu predigen. 

Serner bemerkt er: „Ich jehe in Hrn. 
Roofenelt’S meitlicher Tour nichts bon 
MWichtigfeit außer politifchen Plänen 
und Machenschaften. Und in biejer 
Gigenfchaft ift fie natürlich von feinem 
befonderen Nußen für unfere jeßige 
Stadtverwaltung. Die Probleme, vor 
denen unfere Stadt fteht, find zu ei- 
nem guten Theil desſelben Karakters, 
wie diejenigen, vor denen die Nation 
ſteht.“ 

Hr. Roofevelt faate, ala ihm diefer 
Urtifel gezeiat wurde: „ch habe auf 
diefer Tour feine parteipolitifchen Re- 
den gehalten und werde natürlich auch 
bier nicht davon abmeichen. Wenn ir- 
gend ‘emand münfcht, meine Anfich- 
ten über das, mas man gewöhn- 
lich Sozialismus nennt, 
kennen zu lernen, ſo rathe ich ihm, die 
Artikel im „Outlook“ ſelbſt zu leſen, 
und nicht das, was der Bürgermeiſter 
über dieſelben ſagt.“ 


Ballinger foll gehen! 

Ein Theil des betr. Kongrefaus fchufles 
befürwortet feine Amtsenthebung! 
Minneapolis, 7. Sept. Der Kon: 

grefausjchuß, imelcher feinerzeit den 

Ballinger-Pinchot-Streit unterfuchte, 

nahm heute überrafchendermeife eine 

Refolution an, welche empfiehlt, daß 

Ballinger des Amtes ala Sekretär des 

Innern enthoben merde. 
3mei republifanifche Mitglieder ver- 

ließen das Auzfhußzimmer. 

(Später:) Senator Nelfon, der Aus: 
Ihußporfiger, ließ die Abjtimmung 
bornehmen, erklärte aber, daß fein 
QDuorum aniejlend jei. 

Die Amtsenthebungsrefolution war 
bon dem demofratiihen Ausfchuß- 
mitglied Gen. Fletcher (Florida) be- 
antragt morden. 

Der republifanifhe „Injurgent” 
Madifon (Ranfas) unterjtütte die Re- 
folution theilmeife. 

‚ Die Demokraten behaupteten, e3 fei 
ein Quorum zugegen: 

Schließlich wurde eine Paufe bi 
Freitag Vormittag 10 Uhr gemacht. 

Fürchterliche Hitze im Oſten. 

Waſhington, D. K., 7. Sept. Die 
Bundeshauptftadt hatte neuerdings 
noch heißeres Wetter, ala Baltimore, 
New York und andere öftliche Pläge. 
Hier fam das Thermometer bis auf 
102 Grad im Schatten. Und es ift noch 
kein Anzeichen einer Erlöſung zu be— 
merfen! Es ereigneten ſich 10 Hitz— 
ſchläge; doch keiner derſelben verlief 
tödtlich. 

20 Verletzte. 

Mansfield, O., 7. Sept. Ein Zint- 
ſchenſtadtwaggon auf der elektriſchen 
Cleveland⸗ & Southweſtern⸗Bahn ent⸗ 
gleiſte an der Stadtgrenze, während er 
eine Schnelligkeit von 40 Meilen pro 
Stunde hatte, und ſtürzte um. 20 
Paſſagiere wurden verletzt, darunter 
manche ſchwer. 


Ausland, 


In der Luftfahrtweit, 
Der Amerifaner Weymann bemirbt fich 
um 100,000 $ranfenpreis, 


Paris, Frankreih, 7. Sept. Der 
befannte fühne amerikaniſche Apiati— 
fer Weymann trat kurz vor Mittag 
einen Ylug an, um den Michelin’fchen 
Ertraprei3 von 100,000 Franten zu 
gewinnen, welcher für den erften Flie⸗ 
ger ausgejeßt wurde, der mit einem 
Paffagierin6 Stunden von Ba- 
ris nach der Spibe pon Ruy-be-Dome 
fliege, nad) Umfreifung des Spikthurs 
mes ber Kathedrale zu Elermont- 
Terrand, wie auch des Iriumphbogens 
in Baris. _ 

Die auferlegten Bedingungen für die 


Gewinnung. diefes Preifes jind bie im Hotel. 


eur 


Chicago, Mittwodh, den 7. September 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


ſchwierigſten, welche bis jebt geboten 
murben. 

(Diefer Preis ift nicht mit der Mi- 
chelin'ſchen Aviatikertrophäe zu ver— 
wechſeln, welche für den längſten Flug 
während eines Jahres, innerhalb eines 
eingefriedigten Gebiete, ausgeſetzt 
wurde.) 

Es ſind im jetzigen Falle 
len, „nach dem Rabenflug“, 
tigen. 

Der Puy-de-Dome iſt ein Berg von 
4800 Fuß Höohe bei Clermont⸗Ferrand. 

Boſton, 7. Sept. Herrlicher blauer 
Himmel begrüßte die Aviatiker am 
heutigen Tage des Bofton-Harvard- 
Mettfluges, nachdem mehrere Tage 
Nebel geherricht Hatte. 

E3 wird ein Flug nach dem Boftoner 
Leuchtthurm und zurüd um den Preis 
bon $10,000 verjucht, melchen der 
„Bolton Globe“ ausgejeht hat. 


Falls e& die Verhältniffe. aeftaiten, 
werden aus einer Höhe von 1800 Fuß 
Bomben gejchleudert. 


Wifhhereiftreit erledigt! 
Haager Schiedsgericht fällt feine Entfcheir 
dung. —Die Der. Staaten gewinnen in 

5 Punften, Großbritannien in 2. 


Sm Haag, 7. Sept. Der jahrhun- 
dert alte Neufundländerszifcheretitreit, 
die Quelle fo vieler diplomatifcher Rei- 
bereien zwifchen den Regierungen der 
Der. Staaten, Großbritanniens, Ka- 
nadad und Neufundlands, hat heute 
mit dem MWahrfpruch des nternatio- 
nalen Schievsgerichtähofes jeinen Ab— 
Ihluß gefunden; und die Entfcheidung 
lautet größtentheils zuqunften der Ber. 
Staaten. 

Die amerifanifche Regierung mird in 
5 bon ben 7 jtreitigen Punkten auf- 
tehterhalten, nämlich in PBunft 2, 3, 
4,6 und 7. In den fragen 1 und 5 
wird zugunften Großbritanniens ent- 
ſchieden. 

Trotzdem die Ver. Staaten in den 
meiſten Punkten gewonnen haben, er— 
hielten die Engländer gerade in dem 
Punkte Recht, welchen ſie für den wich— 
tigſten gehalten haben, nämlich in 
Punkt 5. 

Dieſer Punkt wurde in folgender 
Frage formulirt: 

„Von wo aus muß die Dreimeilen— 
Seegrenze irgendwelcher der Küſten, 
Baie, Creeks oder Häfen gemeſſen wer— 
den, auf welche der Art. 1 des Ameri— 
taniſch-Britiſchen Vertrages von 1818 
Bezug nimmt?“ 

Die amerikaniſchen Fiſcher nahmen 
das Recht in Anſpruch, dieſe Grenze 
des geſchloſſenen Fiſchereigebiets von 
irgend einem Theil des britiſch— 
nordamerikaniſchen Geſtades aus zu 
meſſen, und nehmen ſich daher die Frei— 
heit, in der Mitte irgend einer kanadi— 
ſchen Bai oder eines Strommündungs— 
armes zu fiſchen, welcher einen Radius 
von mehr, als drei Meilen hatte. 

Dagegen beanſpruchen die Briten, 
die Grenze ſolle von einer vorgſtellten 
Linie aus gemeſſen werden, welche die 
Vorländereien verbindet. Und das 
Schiedsgericht hat dieſen wichtigen 
Anſpruch aufrechterhalten. 


217 Mei— 
zu bewäl⸗ 


Lokalbericht. 
Nicht ſo ſchlimm. 


Dr. Blauftein nicht blind, nur vorübers 
gehend unmohl. 

Dr. David Blauftein, der frühere 
Direktor des hiefigen Hebrem |niti= 
tute, ift nicht, wie gejtern aus Nem 
Morf gemeldet wurde, erblindet. Gein 
biefiger Arzt, Dr. X. B. Yudeljon, 72 
Madijon Str, hat inzwilhen auf 
telegraphifhem Wege in Erfahrung 
gebracht, daß e3 fi nur um einen bon 
der Hite verurfadhten Schwindelanfall 
handelt. Dr. Blauftein war nad) einem 
Befuh von Bergwerfen im Weſten 
und GSüdmeiten am lebten Mittmod) 
in New York angelangt und dort auf 
der Straße von der Hite übermannt 
morden. Er fehte fich erfchöpft auf den 
Rand des VBürgerfteiges und murbde 
von den Leuten, die ihm Hilfe leiiteten, 
für blind gehalten. Aus dem Hofpi=- 
tal, in dem er fich befindet, fommt die 
Nachricht, dak er bald mwiederheraeitellt 
fein wird. 

— oo 


Mangel an Beweisen. 


Bon der Anklage des Diebitahl3 aus 
Mangel an Bemeifen freigefprochen 
wurde heute Myrtle Meredith, Zim- 
mermädchen im Saratoga Hotel, von 
Richter ECottrell” im Harrifon Str.⸗ 
Stadtgericht. E. 2. Leggett, ein Hotel- 
gaft, behauptete, das Mädchen hätte am 
15. Auguft ein $9,100 enthaltendes 
Padet au8 feinem Zimmer genom= 
men. Die Ungeflagte gab aud) zu, ein 
Padet vom Fuhboden des Zimmers 
aufgehoben zu haben, behauptete aber, 
fie hätte e8 nicht auf feinen Anhalt 
geprüft und es, da fie e& fiir merthlos 
hielt, weagetmorfen. 


Verlangt Juryprozeß. 


Edward Burke, Hilfsleiter des 
Congreß Hotels, verlangte heute, als 
er Richter Bruggemeyer im Harrifon 
Str.-Stadtgeriht vorgeführt murbe, 
einen Gefchworenen-Prozeß, und fein 
Fall murde dementfprechend verlegt. 
Burke ift, mie geftern berichtet, unter 
der Anklage verhaftet morben, eine 
Vorführung non Bildern vom Jeffries⸗ 
Aohnfon-Zmeitampf bei einem Bankett 


Harris nimmt Stellung. 


un 


Wil Zivildienftiyftem in Kriminal: 
gerichtsichreiberei einführen. 


Silfe für Broderid. 


» 

„Graue Wölfe’’ 
angeblih hinter angeflagten Staats: 
fenator. —Sullivan-Xeute des Derraths 
an der Partei befhuldiat, 


un. Stadtrath ſtehen 


Die Zipildienftreform-Vereinigung, 
bie fich bemüht, Kandidaten für Coun: 
tyämter für die Ausdehnung des Zinil- 
bienftfgitems auf die Verwaltungsab- 
theilungen des Kounty zu geminnen, 
hatte heute einen weiteren Erfolg zu 
verzeichnen. Abraham %. Harris, 
Schreiber des Kriminalgerichts, der 
fih um eine nocmalige Nomination 
für fein Umt bewirbt und Gtaatsan- 
malt Wayman Hinter fi) hat, ver- 
pflichtete fich heute der Vereinigung 
gegenüber, im Fall einer Wiederwahl 
die Angeftellten der Kriminalgerichts- 
fchreiberei dem Zipildienjtgefeß zu un- 
teritellen. Er machte die Erklärung in 
einem Schreiben an Präfident Robert 
Gathermood von der Zipildienitre- 
forım-Vereinigung. 

Hommen Broderich zu Hilfe. 


Daf der in den Legislaturftandal 
veriwidelte Staatsjenator John Bro- 
derid vom 27. Senatsbezirk in jeinem 
Kampf um eine nochmalige Nomi- 
nation für den Staatsfenat, die er alö 
„Ehrenrettung“ anftrebt, auf bie nad)= 
drücliche Unterftügung und ‚Hilfe ber 
demofratifchen Mafchinenpolititer fei- 
nes Bezirks rechnen fann, wurde heute 
befannt. Ald. „Kohnny” Powers von 
der 19. Ward, Ald. Stanley Kunz von 
der 16. Ward und Ald. %. Brennan 
pon der 18. Ward, drei der qraueften 
unter den „grauen Wölfen“ im Gtubt- 
rath, haben fi) zufammengethan, um 
ihm die nochmalige Nomination zu 
verſchaffen. 

Das Abkommen zwiſchen ihnen wur— 
de, wie heute bekannt wurde, im Büro 


des früheren Friedensrichters Dono— 
ghues, des Schwagers Ald. Brennans, 
abgeſchloſſen. Broderick iſt von der 
Grandjury von Sangamon County 
der Verſchwörung behufs Beſtechung 
angeklagt worden, nachdem Genator 
D. W. Holſtlaw von Juka angeblich 
geſtanden hatte, er habe von Broderick 
$2500 für feine Stimme für Lorimer 
erhalten. 
Eine Komödie. 

Zu einer Komödie geftaltet fich der 

Kampf zwifchen Thomas Y.Healy, dem 

Kandidaten der  republifanifchen 
„Boffe“ des Gounty für das County- 
fchagmeifteramt, und SKornelius %. 
Ton, dem Kandidaten der Oppofition 
für das gleiche Amt. Ton hat an 
Healy eine Herausforderung ergehen 
Laffen, fi mit ihm in einer Debatte zu 
meſſen. Healy hat angenommen und 
fi) bereit erklärt, den Kampf in einer 
Berfammlung in Ton’s eigener Ward, 

der 33. Ward, auszufechten. 

Ion ift damit nicht einverftanden. 

Gr befürchtet, daß Healy die Halle, die 

er vorfchlägt, mit feinen Anhängern 
fiilen mird, die natürlich ihrem Mann 
Beifall zollen werden. Er hat daher 
für Freitag Mittag das Lyric-Theater 
für die Debatte gemiethet. „nm einem 
Schreiben theilte er dies heute Healy 

mit und erflärte, daß e3 für feinenGeg- 
ner fchwerer fein mürbe, dag Lyrics 
Theater mit feinen Anhängern zu fül- 
fen al3 die fleine Halle m der 33.Ward, 

Healy ift Damit nicht einverjtanden und 
hat für Freitag Mittag das Prinzep- 
Theater für die Debatte gemiethet. 
Traglich ift aber, ob Ton fi) zu ber 
Debatte einfinden wird. 


Organifation arbeitet für Williams. 


Der demofratifhe Klub der 7. 
Mard hält heute Abend im Freimau— 
rertempel in Woodlamn eine Der: 
fammlung ab, in der Vorbereitungen 
für eine energifhe SKampapagne zu 
Gunften des demofratifchen Kanbida- 
ten für den Konareß Orva G. Wil: 
liam3 getroffen werden jollen. Der 
Klub hat Williamd bereit3 früher in- 
boffirt. 

Ein harmiofes Dergnügen. 

Die in der 22. Ward mohnenden 
Anhänger Kohn McGillend von der 
23. Ward, der fich im Bunde mit John 
%. D’Malley von der 21. Ward in ei- 
ner Berfammlung im Gefchäftsptertel 
das harmlofe Vergnügen gemacht hat, 
Ald. 9. 3. Bauler von der 22. Ward 
aus der bemofratifchen Partei „hin- 
auszulefen“ und feiner Stellung als 
Vorfigender der Wardorganifation 
der 22. Ward zu entjegen, halten mor- 
gen Abend eine Verfammlung an der 
Dipifion Str. und Moore Str. ab, in 
der fie McGillen für die Stellung ei- 
nes Mitgliedes der ftaatlichen PBartei- 
leitung indoffiren werden. 

Sie haben ihrer Organifation den 
Namen „Demokratifhe DOrganifation 
ber 23. Ward” beigelegt. Die regel- 
mäßige Organifation der Ward hat 
fih, wie an anderer. Stelle berichtet, 
‚geitern Abend für Ald. Bauler er- 
Härt. 

Schwere Anflagen. 

Wie Del auf Flammen mirkte heute 

im bemofratifchen 


ber Heute erfchienenen Nummer 


— 


A 


Lager ein Artifel in 


— — — 


| „Demotratifchen Bulletin”, in dem ber 
Sullivan’fche Flügel der demoftati- 
fchen Partei offen befchuldigt wird, mit 
dem von Mayor Buffe fontrolirten 
Flügel der republifaniichen Partei ei- 
nen Kuhhandel abgejchloffen zu haben, 
gemäß dem den Nepublifanern die 
Wahl im Herbft in die Hände gefpielt 
werden folle. Der Preis dafür fei die 
Unterftügung des Mayors behufs Er- 
wählung eines Kandidaten des Sulli- 
van’fchen Flügels für das Mayorsamt 
im nächften Frühjahr. Die Antlagen 
waren bon niederfchmetternder Wir: 
fung, da auch von Seiten des Harmo= 
nie-Ausfchuffes die Sullivan=Zeute, be 
fchuldigt werden, die Kontrole der ‘Par- 
teiorganifation an fich reißen zu wol— 
len, um im nächiten Frühjahre ihrem 
Mayorstandidaten zum Gieg zu ber= 
helfen. „Es ift nicht das erfte Mal,” 
heißt es in dem Artifel, „daß Brennan, 
Hopkins, Me®illen und ihre Anhänger 
fich eines derartigen Verraths fehuldig 
gemacht haben. Site haben jebt quite 
Gründe für ein ähnliches Vorgehen. 
Sollte der Harmonie-Ausfhuß im 
Stande fein, fein County-Tidet durch: 
zubringen und zugleich die Kontrole 
der Drganifation zu erlangen, fo 
würde das Haupt marc eines Ber- 
räthers im demofratifchen Zager fallen. 
Einige wenige find bereit, das County- 
Tidet im Herbit zu opfern, um fich im 
Sattel zu erhalten und den beiferen 
Elementen die Kontrole der Partei- 
organifation vorzuenthalten. E3 ift 
höchite Zeit, daß diefe Räuberbande, 
die fich feit Jahren gemäftet hat, indem 
fie die demofratifche Partei verrieth 
und verkaufte, aus ihrer Machtitellung 


vertrieben wird.“ 
—3- 


Ghepaar Zehmann verflagt. 


.Der Geldverleiher Allen Zayrd klag- 
te heute im Kreisgericht eine Hhpothef 
bon $8000 ein, die er auf die Kgusein= 
richtung und den Straftmagen von 
Ernit E. und Margaret Lehmann be- 
fit. Frau Lehmann hat, mie an 
anderer Stelle erwähnt, neulich die 
Entmündigung ihres Mannes als ei- 
nes Berjchiwenders beantragt. 


QUngeblid eingefhmuggelt. 


Auf eine Meldung von der merifa= 
nischen Grenze hin find geftern Abend 
in Streator, cuf einem Zuge der Santa 
756-Bahn, von Bundesbeamten drei 
Chinefen verhaftet inorden, die angeb- 
ich rechtswidriger Weife nad) den Ver. 
Staaten eingefhmuggelt morben find. 
Sie werden nun hier prozefjirt und 
wahrfcheinlich wieder dahin abgejcho- 
ben merden, woher fie gefommen find, 


Vom Hilfsquellenkongreß. 

St. Paul, 7. Sept. Mit der Taft'- 
Ichen und der Roofevelt’fchen Rede tft 
zwar das orfatorifche Hauptintereffe an 
dem 2. nationalen Kongreß für die Er- 
haltung der natürlichen Hilfsquellen 
ziemlich erfchöpft; aber e3 werden noch 
biele andere Reden von Bedeutung ge: 
halten. 

Der Hauptgegenfaß, nämlich ziwi- 
hen nationaler und Ein- 
zelftaatsfontrolle über 
die Hilfsquellen, trat auch heute fcharf 
zu Tage, indem YBundesfenator Be- 
veridge fich für erftere, und der be- 
fannte Bahnmagnat James . Hill für 
leßtere erklärte. 

Gifford Pinot, der frühere Bun: 
besoberförfter, erhielt heute bei feinem 
Erfceinen eine ftürmijche und anhal- 
tende Opation, welche den dramatifch: 
jten Anftalt bildete, der bisher im 
Kongreß vorgefommen ift. 

Nach Mittheilung des Vorfigenden 
bon Mandatbeglaubgungsausfchuffes, 
Herrn Condra, find 1257 Delegaten 
des Kongreife® formell eingetragen, 
darunter 592 aus Minnefota allein. 
Er fügt hinzu, e8 fei noch eine An 
zahl Delegaten in der Stadt, melche 
fich nicht formell hätten eintragen laj- 
fen und nicht gezählt worden feien. 

Der angetroffene Zllimvifer 
Hines (mit der befannten Beitechung3- 
geichichte in Verbindung gebracht) mar 
nicht auf der Tribüne. 


Für fHädtifhe Waflerwerte. 


Denver, Kolo., 7. Sept. Mit 3 zu 1 
erklärte fich die jtädtifche Stimmgeber- 
Ihaft dafür, Bonds im Betrage von 
$8,000,000 für die Anlequng jtädti- 
Icher Wafferwerfe auszugeben. 

Dodh erließ, Bundesrichter Lemis 
alsbald einen zeitmeiligen Einhalt3- 
befehl, welcher e3 verbietet, die Bonds 
auszugeben, bi? das Gericht über ihre 
Geſetzlichkeit entſcheiden kann. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Barbaroſſa von Bremen; Niagara von 
— Occania von New Vork. 
Genua: Duca degli Abruzzi_ von Nem PVork. 


Queenstowmn: Avernia, von Bolton, nad) Kinerpoot. 
Pinmouth: Teutonic, ton New Vor nah South: 


aupton. 
Abgegangen. 


Genug Louiſianan nach NRew Vork. 

Havre?: Corinthian nach Montreal. 

Am Lizard vorbei: Amerika, von Hamburq nach 
New York; Garmania, von Liverpool nach New Vork. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
Die „Abendpoſte⸗ 


veröffentlicht heute 
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Beine Anzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 


Arbeit ſucht, wer :imaß zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 


erreicht feinen Zmed bu 


‚gen Staatäzeugen erheben, fo 


2 


Dem Eude nahe. 


Browne-Prozeß mähert fi jeinem 
Abſchluß. 


[en 


Weitere Bertheidigungsreden., 


Anwalt $orreft erflärt feinen Rücktritt 
von der Dertheidigung, fagt aber, das 
habe nichts zu bedeuten. — Beweg- 
grund des Staatsanwalts verdächtigt. 


Anwalt Charles E. Erbjtein, der 
gejtern Nachmittag mit feiner Vertheis 
digungsrede im Bromne-Prozeß be= 
gonnen hatte, wurde damit erft heute 
Vormittag fertig. Er hat in feinen 
Ausführungen fich vornehmlid mit 
den Bemweggründen befaßt, von denen 
im vorliegenden Falle feiner Auffaſ— 
fung nach der öffentliche Antläger ges 
leitet wird. Er hat den Standpunft 
dertreten, daß der Staatszeuge White 
bon den Herausgebern der „Zribune” 
als Werkzeug benugt werde, um den 
Senator Lorimer politifch zu bernich- 
ten; daß Staatsanwalt Wayman bei 
diefem Werfuche behilflich ift in ber 
Ermwartung, daß zum Lohne dafür 
man ihm auf den Gouverneurzjeljel 
helfen merbe. 

Zum Schluß feiner Rede behauptete 
hetite Herr Erbjtein, dab nichts, aber 
auch gar nichts, vorgebracht morben 
jei zur Erhärtung der Anfchuldiguns 
gen, Die von dem Staatszeugen White 
gegen den Angeklagten vorgebracht 
worden feien. Entfräftet worden jeien 
MWhites Angaben durch die Ausjagen 
von Gloß und anderen Entlaftungs- 
zeugen. Dab Gloß inzmwifchen als 
angeblich Meineidiger in Unflagezu- 
ftand verfegt worden jei, entfräftige 
deffen Ausfagen nicht im mindejten, 
fondern zeige nur, daß es zu ber 
Mactvolliommenheit des Staatsan- 
malt gehört, Sonder-Grandjuries 
einzuberufen und von diejen Ankla— 
gen erheben zu laffen. Der Staats- 
anmalt brüjte fich mit der Behaups 
tung, daß er fich’S angelegen fein 
laſſe, gegen „große Gauner“ vorzuge— 
hen und ſie ins Zuchthaus zu bringen. 
Der Herr Stantanwalt möge dod 
gefälligftt Austunft geben, was aus 
den Anklagen aeiworden tit, Die bor 
Jahr und Taa aegen die Leiter der 
Booth Eo., die Häupter. des Fifcherei- 
trufts, erhoben worden find. 


Forreſt 


Ueberraſchung verurſachte geſtern die 
Ankündigung des Anwalts Forreſt, 
daß er von der Vertheidigung zurück— 
trete. Herr Forreſt erklärte indeſſen 
nachher dieſen Schritt in ziemlich ein— 
leuchtender Weiſe als ganz belanglos. 
Der Fall, ſagte er, ſei ſo gut wie ab— 
geſchloſſen. Seine Vertheidigungsrede 
habe er gehalten, auch habe er dem 
Richter eine lange Liſte von Rechts— 
belehrungen zugeſtellt, von denen er 
wünſche, daß ſie der Jury ertheilt wer— 
den. Damit habe er vorderhand für 
ſeinen Klienten Alles gethan, was zu 
thun er vermocht habe, und man könne 
ihm kaum zumuthen, zwecklos noch 
einige Tage im Gerichtsſaal zu verwei— 
len und Reden mit anzuhören, die doch 
nur für die Jury beſtimmt ſind. 

O' Donnell hat's Wort. 


Nachdem Herr Erbſtein heute Vor— 
mittag geendet, ließ der Richter eine 
viertelſtündige Pauſe in den Verhand— 
lungen eintreten. Dann ertheilte er 
Herrn Patrick H. O'Donnell, dem 
dritten Vertheidiger, das Wort. Dieſer 
ſtellte zunächſt feſt, der gegenwärtige 
Prozeß ſei auf den Umſtand zurückzu— 
führen, daß in Springfield ein Repu— 
blikaner mit Hilfe demokratiſcher 
Stimmen in den Bundesſenat gewählt 
worden ſei. Man habe das als etwas 
Unerhörtes hingeſtellt und dabei an— 
ſcheinend ganz vergeſſen, daß ſich der— 
gleichen ſchon früher einmal ereignet 
hat. Auch der Republikaner Lyman 
Trumbull, deſſen Andenten noch heute 
hochgehalten wird in Chicago und im 
Staat linois, fei feinerzeit nur mit 
Hilfe demofratifcher Stimmen gemählt 
worden, und diefe Stimmen verfchafft 
babe ihm indireft Abraham Lincoln. 
MWäre damals ein Wayman Staatdan= 
malt gemefen, jo hätte man vielleicht 
erleben können, daß Irumbull und 
Lincoln auf Grund jener Wahl ftraf- 
rechtlich belangt morden wären. 

Bon einem Wayman müßte man 
nämlich auf alles Erdentlihe gefaßt 
fein. Der betrachte es fchon als ein 
Staatöverbredhen, daß Anmälte es 
wagen, Leute zu vertheibigen, die er 
in Anflagezuftand bat verfehen Iaf- 
fen. Und doc fei ed noch garnicht 
fo lange ber, daß Herr Wayman fel- 
ber nicht als Ankläger ſich bethätigte, 
fondern ald BVertheidiger. Heute fei 
ed bei ihm zur Gewohnheit geworden, 
eben, der als Entlaftungszeuge in 
einer Straffache auftrete, oder ein au- 
te3 Wort einlege für einen Angeflag- 
ten, futzmweg bes Meineib3 zu verbäch- 
tigen. Weil fein Amt ihm bie erfor- 
berliche Machtbefugniß gebe, laffe er 
auch mohl Anklage — gegen Zeu⸗ 
gen, die ſich ſein Mißfallen zugezogen. 
Das müſſe man ſich aber gefallen laſ— 
ſen; würde die Vertheidigung ähnlich 
verfahren und Meineidsanklagen ge⸗ 


von dem Falle zurückgetreten 


| 
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fei, würde derartige Anflagen einfach 


niederſchlagen laſſen. 


Anwalt O'Donnell gerieth bei ſeie 
ner Rede nach und nach dermaßen in 
Eifer, daß er ſchon um 12 Uhr recht 
heiſer und nahezu völlig erſchöpft war, 
fo daß er den Richter erfuchen mußte, ° 


die Mittagspaufe früher, 
eintreten zu laffen. 
gab diefem Wunfche ftatt. 

Der Vertheidiger fand es im Hödh- 
ften Grade tadelnsmwerth, daß der 
Staatszeuge White feine Anfchuldi= 
qungen, die ald Staatdeigenthum zu. 
betrachten gemwefen feien, an einen Zeis 
tungsverlag habe verfaufen dürfen, 
Auch der Umjtand, dah die Deteftives 


Agentur von MeGuire & White id 


diefem. Falle zugleich für die Staatd« 
anmwaltfchaft und für jenen Zeitungst 
verlag gearbeitet hat, findet den Veit 
fall des Vertheidigers nicht. 

Am Nachmittag 


rede morgen halten, und nachdem dan 
der Richter der Aury die nöthige 


als fonft 
Richter Kerften 7 


F 


um 2 Uhr fuhn 4 
Herr D’Donnell in feiner Rede forts 7 
Der Staatsanwalt wird feine Shlußd 7 


Rechtsbelehrungen ertheilt haben wirby a 
geht der Fall endlich vor die Jury, ,; © 


— — — — 


Verhandlungen ziehen ſich hin. 


1 


Kohlengrubenbefiger fönnen fich nichtüheß! 4 
Sorderungen der Grubenarbeiter einigen«! a 

Die Ausfichten auf eine baldige Beni ” 
endigung des Kohlengräberftreits au 7 


ren heute Mittag nicht beffer wie ges 


ftern Mittag. Einer ftürmifchen Sihe * 
ung gejtern Nachmittag, in der vera 


Ichiedene Abftimmungen über das Ulti— 
matum borgenommen wurden, das beu 


Kohlengräberverband den Grubenbes 


figern geftellt hat, folgte heute Word 
mittag eine weitere Situng, die eben“ 
falls zu einem Ergebnik nicht führte, 
Die Grubenbefiger vertagten fich kurz 
nah Mittag bis auf den Spätnade 
mittag. Man erwartet eine Entjcheie 
dung nicht vor morgen Mittag. ' 

G3 heißt, daß die Leiter des Vera 
bands der Grubenbefiter die Vers 
bandlungen hinziehen, um den Mita 
aliedern, die drauf und dran find, 
ohne Rüdficht auf den Verband mit 
dem’ Kohlengräberverband Ablommen 
zu treffen, neuen Muth einzuflößen, 


— — — 
Drehen den Spieß um. 


Angeklagte im Illinois Central⸗Grabſch⸗ 3 


projeß mollen als Untläger auftreten. 


a 


a 


3 


Die Anwälte Tyrell und Hoover, 


twelche ınit der Vertheidigung in dem 
Grabjh-Prozeß aenen ehemalige Bes 
amte der XI. Zentral-Bahn im Bunde 
jtehen, trugen gejtern beim Stabtrichteg 
Bruggemeyer 


x: 
7 


auf Inhaftnahme de ° 


Staatszeugen Clarence 9. Tolley an, ” 


Tolley, der einen Vertrauenspoften ime 


gehabt hat, hat in vergangener Woche 


2 


Kontor des biederen Dftermann ine 7 


unter Eid audgefagt, daß er von dem 3 
Spitem zur VBefchmindelung der Jlli« 7 
nois Zentralbahn SKenntniß gehabt 7 


und bei deffen Durhführung mitgen ° 


than habe. Der Richter will heute big ä 
Begründung des gefiellten Unntragg 7 


anhören. J. 
Grundloſe Beſchuldigung. 


Frau Mollie Rehbein und zwei Andere 
Freiheit ge ſetzt. 


Die Anklage, daß Frau Mollie Rehz i 


J 


bein, Charles Albright und Cora Raya ° 
mond verfucht hätten, die 14jährigg ° 
AUgathe Rehbein aus Brisbane, Pa,, ty, 7 


ein berüchtigte® Haus zu bringen 
wurde heute von Bundestommiljä 


Foote ald unbegründet abgemwiefen. Gu4 
ftan Rehbein, der Vater des Mäbchend, * 
hatte gegen defjen Stiefmutter und did 


Anderen die Befchuldigung erhoben, Eu ° 
behauptete, daß feine Frau ihn ber« 7 


Iaffen und das Mädchen nebft feinem 
Erfparniflen im Betrage von 


Praftizirt als Anwalt. 


* 


mitgenommen hätte, ie 


Gr-Nichter Abner Smith, bem fein © 


furzes Gaſtſpiel 


als Bänfer einem \ 
Straftermin in Koliet eingetragen hat, 


der aber vor einigen Monaten probes 


meife auf freien Fuß gejeßt morbemg ° 
ift, praftizirt jeßt wieder als Anwalt, © 


Heute trat er feit feiner Freilaffung 


zum erften Male öffentlich ala folgen 


auf, und zwar im Kriminalgericht, 
al3 Vertheidiger von Julius Dee * 
und Jack Allin, die unter Rauban⸗ 
flage ftehen. Die Verhandlung dei ° 


Falles wurde Bid zum näcjften Mitte ° 


mod verfchoben. 


Gegen Glüsfpieler u. Ausfhant, 


Der Ortfehaftsrath von Cicero Hab 


geitern Abend befchloffen, Staatsan« 
malt Wayman und Sheriff Straße 
heim aufzufordern, gegen die Eigene 
thümer und Verwalter der Harothor 

Rennbahn vorzugehen, um eine Mies 
derholung Has — 3 
Getränteausfchants, mie fie angebl 

am Xrbeitertage dort ſtatigefunden 


SD 


haben, zu verhindern. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilmeife beindttt { 
Abend und morgen; fübler morgen Nahmiti 
Ubend; — Süds, ſpater veranderlich 
Illinois: heiſweiſe bewöollt heute ben 
morgen; kuhler morgen im dlichen heil 
adiena: Regenſchauer heute Abend 
iger va 9 ——5 aber m 
en e am ? 
märmer; ınorgen Nahmittag im 


» Xheilweife bewoltt heute 
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Die Zeit de8 Umziehens 


— u 


ilt bald da. 


Wenn Sie zwifchen- jest und dem 15. Oktober Ihr 
Geſchaft oder Ihre Wohnung zu verlegen gedenken, 


wollen Sie uns, bitte, ſofort benachrichtigen. 


Während September und Oktober wird viel umge- 
zogen — wir jollten 30 Tage vorher benadjrichtigt 
werden. 


Das Eelephon hilft beim. Umziehen. 


Chicago Telephone Gompany 


Main 294-Contract Department 


Ber Birkusdirckior. 


Roman von Neinheid Ortmonn. 


(5. Zortfegung.) 
Und Francesco Balfini blieb ritter- 


Ye jelbft im feiner unfinnigen Cr | 


zegung. Sejcrt ließ er ihre Hänbe 
© Frei, aber er jiand nicht auf. Flehend 
“bob er bie Arme zu ihr empor. 
‘\ „Sie waren immer fo freumdlich zu 
mir!” fagte er demitthig. „Viel, viel 
© freundlicher ala alle Anderen. ch bin | 
Fein vornehmer Mann — ich weiß, 
diene Sie richt. 
ni lieben, werden Gie nit danadı | 
fragen. Sie müffen mic, lieben.” 
Marianne hatte fi gefaßt. ‚Und 
mit ruhiger Entjchiedenbeit fagte fie: 
„Wenn Sie nicht aufitehen, fann id 
nicht weiter mit |hnen ſprechen. Und 
ich müßte dann meinen Bruder rufen. 
Da flammie es in den Augen des 
Urniſten auf. Und er rührte ſich nicht. 
Ich fürchte Ihren Bruder nicht!“ 
Jagte er. „Und ich merbe nicht eher 
aufftehen, al3 big Sie mir geantwortet 
baben.“ Und jüh fiel er wieber in ſei⸗ 
nen verzweifeli flehenden Ton zurück. 
Ich lann Ihnen ein ſchönes Leben bie⸗ 
ten. Sie werden nichts mehr zu thun 
brauchen — die jehönften Kleider werde 
ich kaufen. Aber Sie dürfen mich nicht 
derſchmähen — wahnſinnig würde ich. 
Marianne — liebe, liebe Marianne — 
agen Sie mir, dat Sie meine Frau | 
ein wollen!” 
Er madte einen Verfuch, bie Ent⸗ 
te zu umfaffen. Und er hörte in 
ie Raferst nicht, daß die Thür bes 
richlages fich öffnete und wieder 
ſchloß. Ein mit ſtutzerhafter Gleganz 
efleideter junger Mann, deiien hüb- 
des, aber unangenehm verlebtes Ge: 
icht eine auffallende Aehnlichteit mit 
n Zügen Mariannes zeigte, mar leife 
hinter die Gruppe getreten. Und jeßt, 
da das junge Mädchen fich des talie- 
ners faum noch ermehren tonnte, fühlte 
Francesco Vallini ſich plötzlich zurück⸗ 
geriſſen. Er taumelte auf den Boden 
nieder, aber mit katzenartiger Behen— 
Digfeit jprang er fogleich wieder auf. 
Und e3 jah aanz jo aus, el& wollte er 
fich in rafender Wuth auf den Anderen 
ftürzen. . 
Adrian de Konge hatte mit affektirt 
bohmüthiger Gebärde gin Einglas in’3 
Yuge gedrüdt. Und mit jpöttifchem 
Lächeln jagte er: 
„Sie imerden verzeihen, wenn ich Ydr 
Zheater jtöre, mein Lieber! ch rathe 
Ihnen, ſich ſchleunigſt zu entfernen. 
E3 lkönnte ſein, daß ich Ihnen für 
meine Schweſier eine ſehr deutliche 
Antwort gebe.“ 
Halb ohnmächtig lehnte Marianne 
an ber Wand. Der Athem des Italie⸗ 
ners ging keuchend, und ſein Geſicht 
war vor Haß und Wuth verzerrt. Noch 
aber wußte er den Ingrimm, der in 
ihm loderte, zu beherrſchen. Und wäh— 
rend ſeine Faͤuſte ſich krampfhaft ball— 
ten; ſtieß er zwiſchen den Zähnen her⸗ 
bor: 


„Sie haben mir gar nicht3 zu fagen. 
Nur mit Xhrer Schweiter habe ich zu 
ibun. Wagen Sie ed, mich zu reizen, 
und“ — — 

Der Bruder des Zirkuspireltors, der 
den Geiltänger allerving? um einen 
balben Kopf iiberragte, mußte jich jehr 
—* fühlen. Denn ohne daß das 
ſpöttiſche Lächeln aus ſeinen Mienen 
verſchwunden wäre, ſagte er mit einer 
Berächtlichkeit, die den Italiener voll⸗ 
mb3 um alle Vernunft bringen mußte: 

„Sie find fich Ihrer Unverfchämt- 
beit mohl nich! bemußt gemorden — 
und ich muß mich wundern, daß meine 
Schweiter Sie nicht einfach hinaus⸗ 

wiefen bat. Mit Leuten Ihres 
Shlages pflegt man do“ — — 

Er fam nicht weiter. Ein Fauft- 
f&lag, der ihn mitten in das Geficht 
getroffen hatte, ließ ihn zurüdtaumeln 
— und mit einem heiferen Wutbfchrei 
marf fi Valini auf ihn, um mit bei- 
ben Händen feinen Hal zu umflam= 
mern. Vergeben: juchte er ihn ab« 
- gumehren; fein Geficht verfärbte fi 

— und nur ein Röcheln kam über 
* Lippen. Marianne aber hatte in 
rer Todesangſt ein paarmal laut den 
amen des Bruders en — und 
E: be zur rechten Zeit rig Henbrif de 

k Tan die Thür auf. Ein einziger Bu 

 geigte ihm, was porgegangen var, aber 

er verlor feine Ruhe nicht. Erft, na 

dem er bie Thür hinter fich ins Schloh 
en hatie, um 


1 
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ben auseinander. 1ind feiner herfuli- 
fchen Kraft war ber Jtaliener nicht ge> 
macfen. Unter dem Drud der Fauſt, 
die ihn mit eifermem Griff gefaßt hielt, 
gab er jeden Widerftand auf; in den 


ı Bliden aber, mit denen er feinen 


MWiderfacher maß, Ioderte tödtlicher 
Haß 


Hendrik de Jonge kümmerte jich um 
ihn fo wenig ivie um den Bruder, der 
den Kopf in die Hände geitügt hatte 
und mühjfam nad) Athem rang. Einzig 
Mariatıne galt feine Sorge. Geifter- 


ich | bleich, mit weit geöffneten Augen, bie 
Aber wenn Sie | in Entfegen erftarrt fehienen, hatte fie 


fi in einen Winfel geprüdt. Und in 
dem Augenblid, al3 der Bruder eine 
haftige Frage an fie ftellte, brach Jie 
ohne einen Laut bemußtlos zujammen. 
„Sf Deine Frau im Zirkus?“ 
Hendrif de Xonge, der neben der 
Ohnmächtigen niedergekniet war, rief 
e3 jeinem Bruder in herrijcher Yrage 
zu. Und fehr fleinlaut gab der völlig 
perftörte Gymnaftifer zur Antwort: 
„ya. Sie ift in der Garderobe. 
Soll ich fie rufen? Und vielleicht einen 


Arzt?” 


„Natürlich muß dem Arzt telepho= 
nirt werben? Und Deine Frau foll 
auf der Stelle fommen, Wer draußen 
im Stall ift, fol fich gefälligft in die 
Manege jcheeren.” - 

Adrian de Jonge leitete den Tchrof> 
fen Befehlen des Bruders ohne Wider: 
ftreben Folge; er war erfichtlich froh, 
daß er auf dieje Weife eine Möglichkeit 
fand, jih zu entfernen. Francesco 
Ballini aber, dem der Zirfusdireftor 
bisher noch nicht einen einzigen Blid ) 
gegönnt hatte, näherte fich Hendrik in | 
beinahe demüthiger Haltung. 

„Sch habe ein Fläfchchen Eau De 
Gologne bei mir“, fagte er jtodend, 
„Darf ich ed Ahnen geben?” 

Hendrit hatte Mariannes Kopf auf 
feinen Anien gebettet, aber er mar 
offenbar ganz rathlo3 gemejen, was er 
mit ihr beginnen follte. Yebt Jah er 
auf, und e3 mar mehr die Trauer 
einer jchmerzlichen Enttäufchung als 
Horn, mas Vallini in feinen Mienen 
fefen konnte. Die Ruhe aber, mit der 
er jprach, mußte den Hleinen Seiltän- 
zer vollends zu Boden drüden. 

„Beben Sie fie mir, Ballint”, fagte 
er. „Und ein Tuch, damit ich ihr die 
Shläfen reiben fann. Gie wird ja 
heffentlich bald mieder zu fich tommen, 
und mir mollen fie dann in ihre Garbe- 
robe bringen.“ 

Eilfertig reichte ihm der taliener 
bad Gemünjchte, und mit einer Zart- 
beit, die Niemand in jeinen großen 
Händen vermuthet hätte, rieb Henprit 
die Scläfen der Schmejter mit dem 
fölnifchen Waffer ein. E3 mat fo ftill, 
daß die beiden Männer ihre Herzen 
Ihlagen zu hören meinten. Da wurde 
eine aufgeregte, wohlflingende Trrauen-= 
ftimme draußen laut, und gleich dar= 
cuf neigte fich Katharina de Jonge 
über ihre bemußtlofe Schirägerin. 

„Mia poverissima colombina!“ 
jammerte fie. „Was hat er Dir ge- 
than, il iracondo? Meine Taube — 
mein armes, Zleined Nögelchen!“ 

Während eine Fluth von mitleidigen 
und anflagenden Worten über ihre 
Lippen famen, nebte fie die Lippen des 
jungen Mädchen? mit einigen Tropfen, 
die fie in einem FFläfchehen bei fich 
führte. &8 mar Henbrif deutlich ge= 
nug anzumerken, daß er ihre Hilfe: 
leiftungen nur miberftrebend litt, aber 
die Wirkung trat auf der Stelle ein, 
Mie im Echlafe leife feufzend, machte 
Marianne eine Bewegung, und ihre 
Lider zitterten, ald mollte fie jich 
heben. 
Te En EEE En — — 
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Gliften, 23% Zoll hoc, Bebford, 2% Boll. 
. Die neuen 
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„Ella rinvene“, flüfterte die jchöne 

Kunftreiterin. „Sie fommt wieder zu 
Amatissima — erfennjt Du 

mich?“ 

Marianne Hatte die Augen auf- 
geihlagen. Mit einem mirren Blid 
fah jie in das über fie geneigte Geficht; 
dann fchluchzte fie tief auf und richtete 
fie) empor. 

„Wo bin ich?“ fragte fie, ala fünne 
fie fich des Gejchehenen nicht entjinnen. 
Da murde fie des Italiener gewahrt, 
der mit gejenttem Kopf abjeit3 jtand. 
Und. wie fchugfuchend tlammerte jie 
fih an Hendrik. 

„Er wird mir etwas thun!“ ſtam— 
melte fie. „Bring’ mid fort — id) 
bitte Dich, bring mich fort!” 

„Ratürlih jolit Du fort“, fagte 
Hendrif beruhigend, und feine Stimme 
Hang eigenthümlich rau. „Wir mer- 
den Dich nach Haufe bringen, und Nie- 
mandspvird Dir etwas thun. E38 ift ja 
wieder Alles aut. Bift Du fräftig 
genua, um in die Garderobe hinüber: 
zugehen?“ 

Marianne machte einen Verfuch, auf: 
zuitehen; aber fie wäre umgejunten, 
hätte ihre Bruder fie nicht gehalten. 
Auf feinen ftarfen Arm aeftüht, mäh- 
trend Katharina de Yonge fie mehr hin- 
dernd ala helfend und unter fortmäh- 
rendem “yammern begleitete, legte fie 
den Weg durch die Stallungen zurüd. 
In ihrer Garderobe, die dan der Liebe 
be3 Bruder3 von allen Räumen im 
Zirkus am reihlichjten und bequemften 
ausgejtattet mar, wurde fie auf eine 
Ehaifelonque gebettet. Dort fiel fie 
fogleih in einen tiefen, ohnmadtähn- 
fihen Schlaf der Erfchöpfung; und 
nachdem der Zirfusdireftor geraume 
Weile ihren Athemzügen gelaufcht 
hatte, richtete er fich auf, um fich mit 
borfichtig gedämpfter Stimme an feine 
Schmägerin zu menden. 

„SH Habe mit Ballirfi. zu reden“, 
fagte er. „Du mirjt jo lange bei mei- 
ner Schmefter bleiben. 
Iprehen — und Du mirft fie nicht auf: 
regen, wenn fie wieder zu fich fommt.” 

Katharina de Jonge warf den Kopf 
zurüd, und e8 zudte troßig um ihre 
Mundmintel. Sie ermiberte nicht2. 
Und nad) einem geraumen Zögern, als 
fönnte er fi nicht Iosreißen, ging 
Hendrit de Yonge doch auf den Fuß- 
fpigen hinaus. 

An der Stelle, mo er ihn verlaffen 
hatte, no in der gleichen Haltung, 
fand er ben Geiltänzer vor. Mit einem 
Blid, der den Staliener die Augen nie- 
berfehlagen ließ, jah er ihn an. Und 
ohne Härte, aber mit Talter Entfchie- 
denheit fagte er: 


„Sie haben mein Vertrauen ge |' 


täufht, Ballini.- Das mit meinem 
Bruder, e3 fönnte mir egal fein. Aber 
ich fannn mir- denfen, ma3 vorher var. 
Sie werden natürlich nicht mehr auf- 
treten. hr Gehalt für die nächften 
zwei Wochen fünnen Sie fich an der 
Kaffe holen, und Sie werben mir ver= 
fprechen, noch heute Abend von bier 
abzureifen.“ 

Trancesco Vallint budte fich mie ein 
gefchlagener Hund. Und Ieife nur 
magte er zu ermibern: 

„sh bin nicht fchuld, Signor — 
fragen Sie die Gignorina, ob ich fchuld 
bin. Sie find ein guter Menjch, aber 
Ahr Bruder ift eine Bestia. lnd 
t “4 


Gebieteriſch ſchnitt ihm Hendrik de 
Jonge das Wort ab. 

Hüten Sie ſich, auf meinen Bruder 
u ſchimpfen! — Und wenn Sie etwa 
ie Abſicht haben, ſich an ihm zu rächen 
— es könnte Ihnen übel bekommen, 
Vallini! Wenn Sie ein anſtändiger 
Menſch ſind. wofür ich Sie gehallen 
habe, ſo thun Sie, was ich Ihnen 
ſagte. Mit einem Raufbold aber 
mache ich kurzen Prozeß, mein Lieber!“ 

Der Artift fümpfte noch immer mit 
dem Gtoll, der in feinem Herzen fort» 
brannte. Aber er fah mohl ein, daß 
er bei jevem Widerftandb den Kürzeren 
ziehen würde. Sein leidenfchaftliches 
Geficht fpiegelte die Empfindungen 
wider, die ihn beherrfchten, und Adrian 
be Yonge hätte fich ficherlich nichts 
Gutes von ihm zu berjehen gehabt, 
wenn er in diefem Augenblid mit ihm 
allein gemefen wäre. So aber mußte 
ber taliener fi) dem Millen feines 
Direktors fügen, und er machte feinen 
Verfuh mehr, fich zu entjchulbigen. 
Mit einer pathetifchen Gefte, die wohl 


Uber ohne zu. 
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R Lotalbericht. 
Bedeutende Zunahme. 


Seit fih im DBefuch der ftädtifchen 
N Hochſchulen. 


Im vorigen Schuljahr meldeten ſich 
zum Beſuch der ſtädtiſchen Hochſchulen 
insgeſammt 15,164 Zöglinge an; heuer 
iſt dieſe Zahl ſchon geſtern, am erſten 
Schultage, erheblich übertroffen wor—⸗ 
den. Nach den vorliegenden Berichten 
vertheilt die Geſammtzahl der Mel—⸗ 
dungen (15,781) ſich auf die einzelnen 
Schulen, wie folgt: 

Rnaben Mädchen Zufammen 
514 


365 
308 


242 
Englemwood 4 
ee u 5° 
Hyde Park. „m... 0.96 486 
Xale ...oc0m.s .o.. 349 
Br N 


627 
Insgejammt... ..6,877 8,854 15,731 


Sieljt man von den „Zechnifchen 
Hohichulen“ („Erane” und „Lane“) 
ab, in denen ausjchlieglich Rnaben un» 
terrichtet werben, fo überwiegt unter 
ben Hochjchülern das meibliche Element 
ganz bedeutend. Nur in einer Schule 
(„Mebill“) haben fich mehr Knaben als 
Mädchen angemeldet, und e3 ift be= 
zeichnend, daß diefe Schule fich in einer 
Gegend befindet, die zum „Ghetto“ ge= 
rechnet wird. Dean darf übrigens 
ziemlich ficher fein, daß die Schülerzahl 
heute und in den nächitfolgenden Ta- 
gen noch beträchtlich anwachlen mwird. 
Heute Abend findet eine Verfammlung 
der Hochfchullehrer ftatt, im melcher 
über die Einrichtung ber Klaffen für 
die „zweijährigen Berufsfurfe“ be- 
tathen werben fol, Frau Ella Flagg 
Young, die Schul-Superintendentin, 
wird Diefer Verfammlung beimohnen. 


m „Elementary School Teacher“, 


‘einem Frachblatte, dad bon der Semi- 


narabtheilung der Chicagoer Uniberji- 
tät herausgegeben wird, wird editoriell 
der Ubfchaffung der langen Sommer- 
ferien das Wort geredet. Man möge 
e8 Schülern fomohl wie Lehrern frei- 
jtelen, ihre Yyerien zu nehmen, wann 
fie wollen, Wenn immer fie fi) ab- 
gefpannt fühlen, follen fie der Schule 
fernbleiben dürfen. Undererfeits fol 
bon der Schule felbjt mehr für Erho- 
lung gejorgt werben, foll darauf Hin- 
gearbeitet werben, daß das Volt lerne, 
das Leben richtig zu genießen. Die 
Uenderung des Shitem3 wird bejon- 
der3 auch im üfonomifchen Antereffe 
der Lehrerfchaft befürwortet, die jet 
au leiden habe unter der fangen, ihr 
alljährlich aufgezwungenen Unthätig- 
feit und damit verbundenen Ermwerb3- 
lofigfeit. Die Seminar-Abtheilung 
fündigt an, daß fie mit der von ihr be- 
fürmorteten Neuerung ben Anfang 


Curo 
Grains 
of Life 

Frei 


Keine Entfchuldigung, länger an Ber: 
ftopfung, Ihwahenm Magen, fchwe- 
hen Nieren, fchwacdjer Leber, 
Gehirnnebel zu Teiben, 
dünn oder elendb zu 
fein. 


Gejundheit ift frei. 


edhias Enren Namen und "Adrefie hente wegen 
ein freied VBrobe-Bafet uud erfahrt 
bie große Wahrheit. 


Gefundheit und Zufriedenheit für Alte, 


Denn Ihr Ihmad oder leidenb feid, fo ift e3, 
weil die ganze Grundlage Eures Dafeind all« 
mählich bertrodnet, die Nerbenfrart, die jſedes 
Atom Eures Körpers durddringt, ftirbt ab. Das 
Gebirn und die Nerven bedürfen Nahrung g& 
tade fo gut mie ber NReft des Körpers. 

Die wunderbare Entdedung „Euro Grains of 
Life“ fegt den Magen und bie Eingemeide in 
perfelten Zuftand, erneuert Eure Sebenäfraft 
und bringt Eure frühere Stärfe und Atraft aus 
rüd, indem e8 Eurem Nerbeniniiem die Nah- 
zung bietet, nad der fie fohreien. Rheumatis- 
mus, Neuralgie, Kopfimeh, Nierenleiden, Leber 
befämerden, Magenfatarıh und Eingemweide-Ras 
tarrh, Schlaflofigleit und ale Schwächezuſtände 
bon Männern und rauen berfhwinden fchnelf, 
Hoblängigfeit vergeht, Energie jtellt ji ein und 
da3 Deben tft wieder Iebendwertd. Die rotben 
Kügelden im Blut werden bermehrt und alles, 
was den PVerbaummgäfanal paffirt, wird au ge 
fundem, folidem Yleif, anftatt underdbaut und 
unaffimtlirt au bleiben. 

Um Eud die Wahrheit feldft erproßden au Laf- 
fen, wird Eu ein Brobe-Vadet bon Cure 
®rain3 of Life portofrei augefandt werden, wenn 
Ihr einfach den untenstehenden Koupon einſchickt; 
Are mwerbet Euch wundern über die großartige 
— die Ihr ſchon von dieſem Freipacket 
erzielt. 


Freier Probe -» Padet - Koupon. 
Sameidet ihn ans und fchidt ihn Heute. 


weibt Euren Namen und Abreffe auf die 
ireien nien und fa der Koupon en die 
2, €. Grains Go., 167 Bulfifer Gebäude, 
Chicago, NU., und Ahr erhaltet ein Probe: 
vadet bon Ju Graind mit umgehender 
Boit partofrei. 


—— ———— ———— — — — — — —— 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Beide und Rleiderlioffe 


75 und 8bc einfache und fancn Seidenftoffe — farbige 
reinjeidene Crepe de Chenes, jorwohl glatt wie Frinkle; No: 


velty Kimono Seidenſtoffe, ſchwere Sorte, die kein 
Futter benöthigt; Novelty Perſian geſtreifte rein— 
Inbene Taffetas für Waifts ujm., 2770. rein: 


feidene jhwarze Taffetas, die Yard 

Helle elegante Perjian Taf: 
fetas, in den beliebteften Far: 
ben für Waifts und Befas, alfe 
moderne Schattirungen, alle 


reine Seide, 8 5 c 


die Yard 
85c und $1.25 reinfeidene 


die Yard 


zen Polfa Dots und räumen mit 
Klafie franz. Foulards, 
1.00 bis $1.25 die Yard verkauft 
ben. Auswahl, die Yard für 


Nobelty Tarrirte Brilliantine 
—6 alle hübſchen 
dauerhaften Farben — HI 
waſchbar, Narb, 


maden und in allen ihren Zehrflaffen 
— aud) in denen der Uebungafchulen 
— Gommerfurfe zu einer ftehenden 
Einrichtung machen werde, 
——_ e úû — 


Bom Grundeigenuthumsmarfı, 


fitted, alle 
tig zum 


für genau die Hälfte ihres 


Werthe. Auswahl, die Yard 


Moderne Seide u.Wolle Crepes, 
eine ausländifhe Novelty Ceides 
darp franz. SKtleiber-Erepes, — 
bodfeine moderne $2 Etoffe, in 
apgnarligen franzö⸗ 1 uw 
iihen Barben— per 2 
Yard, “ J 


Barbige und fhwarze franz. Worfteds; wir zet- 

c uswWahl v. neuen Herbſt⸗ 
Kleideritoffen, die je nad) Chicago gebradit wur» 
be, um zu einem populären Preis verfauft zu 


gen morgen bie größte 


werden; 44 Dis 54 Zoll breit, feine 
reinwoll. Stoffe, in den neneiten 
Herbitfarben, Omalitäten narantirıt, 
die Auswahl zu, ver Yard, 


ge Seide Warp md Geide:ge- 
mifchte franz. PBenang Waiititoife, 
eh le die bübfchen 
N er für Waifts u.f.w., 
die Pard zu m. 18c 


prachtvolle 


Geſchäfts bau erhebt ſich an Stelle einer 
Kirche. 

Das Grundſtück an der Nordmeit- 
ecke von Monroe und Laflin Straße, 
auf dem die Reſte der vor einigen Jah—, 
ren abgebrannten dritten Unitarier— 
firche ftehen, ift von der Gemeinde an 
Walter E., Dlfon, den, Präjidenten 
der Dijon Aug Company, vertauft 
worden. Herr Dlfon will ein fech3- 
Ttödiges Gefhäftsgebaude für feine 
Gefelichaft bauen. Das Grundftüd 
mißt 75 bei 125 Fuß. Die Gemeinde 
hat jich nach dem Brande eine neue 
Kirche an W. Monroe Straße, nahe | 
Kedzie AUne., gebaut. 

Paftor Rihard E. Morley, ” ber 
bor mehreren Jahren von Chicago aus 
Gejundheitsrüdfichten nah Nem Me- 
xito ging, hat dort im Grundeigen- 
thumshandel ein Vermögen erworben 
und jet von Ripley N. Baylies das 
Thöne Wohnhaus an der Südmwejtede 
bon Grand Boul. und 48, Str., 60 
bei 150 Fuß, gelauft. Der Kauf- 
prei3 ijt nicht befannt, muß aber zmi- 
ichen $40,000 und $50,000 betragen 
haben. Bor zwei Jahren kaufte Herr 
Morleg das Senmood = Apartment- 
gebäude an der Sübmeltede von 47. 
Straße und Kenwood pe, das er 
fpäter wieder verfaufte, 

David Mayer, der neulich von der 
Erzdiözgefe das Eigenthbum an der 
Norpmeitede von Ban Buren und Te: 
deral Str. auf lange Zeit pachtete, hat 
da 2,, 3., 4. und 5. Stodmerf des 
Gebäudes vom 1. Mai 1811 ab an 
Miller & MeGinnis auf 10 Jahre 
für $120,000 vermiethet. Die Päd- 
ter betreiben dort das Veitibule Hotel, 
eine billige Männer-Herberage. 

Die Phott Foundey Company hat 
bon Kohn U. Robinfon das biöher von 
ihr pachtmweife benubte Eigenthum in 
Garroll Ave, 75 bei 100 Fuß, 75 
Fuß öftlich von Morgan Str., gekauft. 

Edward 2. Scholl hat an James 
©. Stafford von Philadelphia das 
Miethbshaud an der Sübmeftede von 
55. Str. und Lerington Ape., 50 bei 
100 Fuß, für $35,000 verkauft. 

Charles W. Murphy, Präfident 
des Chicago National League Baje- 
ball-Klub, Het von John x Budley 
das Wohnhaus 6187 Sherivan Road 
für $60,000 gefauft. Die Hälfte des 
KRaufgelvdes ieh der Käufer von J. 
2. Sochran auf 3 Jahre zu 5 Prozent. 

Samuel Polatom hat an ofeph 
%. Friedmann das Miethöhaus in St. 
Louis Ane., 125 Fuh nörblih von 
2%. 12. Place, 243 bei 109 Zup, Weit» 
front, mit $3750 belaftet, verkauft, 
an Frank E. Rathje die Häufer 3436 
unb 3438 12. Place, je 273 bei 130 
Fuh, Sühfront, für je $6,000,. mit 
ie $3,750 belaftet; an Henriette Cohen 

a3 Gigenthum in Marmell Str,, 130 
Fuß öftlih von Clinton Str., 25 bei 
110 Fuß, Sübfront, an Ebmard 
PVidend da3 Eigenthum in 12. Place, 
244 Fuf meftlich von Homan Ave. 273 
bei 150 Fuß, mit $3750 belaftet, für 


$7000. 

Chriftian Weihenborn hat an Wil: 
liam Clemens das Eigenthum in 
Prairie Ave, 246 Fuß ſüdlich von 68. 
Str., 50 bei 175 Fuß, Oſtfront, mit 
$6400 belaſtet, für 512,000 verkauft. 

Das Eigenthum an der Nordoſtecke 
von Webſter und Seeley Abe., 25 bei 
109 Fuß, Südfront, iſt von John 
Kortas für $14,000. an Rofe Kwiats 
fomati verfauft worden. 

Celia Freinad hat an Fannte Kohn 
das Eigenthum an ber Norboftede von 
Morgan Str. und 14. Place; 24 bei 
100 Fuß, Weitfront, für $14,000 vers, 


au 
Die Union Truft Com 


Seidene 
Auto Schleierftoffe und Meaift: 
ings, neuefte franzdfifche Fa 
cons, in Zinfel Effeften, zarte 
prächtige Farben, 


Ä ] Foulards; 
ſämmtliche neuen marineblauen Polka Dots, ſchwar⸗ 


bie wir zu 85r, 


Linnen Kanvas Buft Forms, 


morgen zu ru 


Fancy Kammgarn Suitings und Sfirtinggs—Ein hervor: 
tagender New Morker Yabrifant von Suit3 und Stirt3 ver= 
faufte uns feinen ganzen Vorrath von 543011. Kammgarnen 
Koſtenpreiſes, 
Arten von hübſchen faney Suitings und Skirt— 
ings, volle 1 Yards breit, $1.00 und $1.50 


‚Barbige Seide und Wolle Pop» 
lin und Goliennes, 42 Zoll breit, 
alle moderne Fafben für Straßen- 
und Abend=Kleider, belle, 
mernde $1.50 Etoffe, 

die Yard zu . 
nur 


25 Nodelty franz. Madras, — 


für Baifts, Sarben garantirt— 
Morgen die PVard zu 
nur 


i 
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TELEPHONME PRIVATE EXCMANGE 2 


Ueue Suils Kleider 


Neue Modelle, die beſten, die in * 
dieſem Herbſt und Winter geboten 
werden, bollfonmen in Bezug auf“ 
Stoffe und Arbeit, zu einem Wohl- 
Dr Preis angejegt, der in dem 


reich aller praktifchen Leute ift. 


Erepe de Chene 


de 
ei grau. Preis unge 
zeigen twöhnlih niedrig er 
die frühe Satfon, 


wir 
eriter 


ge 


ſämmtl. 
ha⸗ 


Größen, fer» 
Gebraud — 
r 


25c 


Herbit 
ipezielfer Prei3, 


alle 


Damen. Beliebte 


59 


Kleider von Tafeta Seide, 
Effekt von Stoff, mit Trimings von | 
Soutacdhe Braid, voll platte Sfirt, 
marineblau und jdmarz, 
gemößnlih früher 
Bargain, — 


Speziell— Gefchneiderte Suit3 von 
Bartappretirten mannijh Kammgar- 
nen, (mie abgebildet), einfad) 
Icneiderter Coat, Sfirt ebenfall3 ein- 
fad, — in lohfarbig, braun 
grau. Prei3 ungewöhnlich niedrig für 


e= 


und 


19.75 


Hofes | 


ein uns 


14.75 


Cchul-Kleider für Mädchen 


Ein ausgezeichneter Werth in Klei- 
dern für Schulmädchen 


und junge 


| und Dauerhafte 
blaue Serge3, in Matrojen-Bloufen= 


Bacon, mit breitem Matrojenfragen 


in⸗Han 
fin» 


9H5c 


farch Satin Stripes 
Ichneidert, jtarfer 


5 Werth, zu 


in jhwarz.Ein fer hüb- 30 
jches Kleid von gutem — 
Werth, Alter 6 bis 16, ———— — 
Neue perſiſche Waiſts — 
Von guter Qualität Atlas 
emacht, in ſtarker perſi— 
—* Muſtern, in ſehr hüb⸗ 
ſchen Farben-Effekten. Ei— 
nige mit folidfarbigerSeide 
arnirt, einige einfach ge= 


4:95 


und Veitee front, Tafeta Seide Four- 
Tie, weiter plaited Gfirt, 
Mit 9 Reihen von Soutadhe 
garnirt, in meikem SKontraft 


Braid 
oder 


6.75 | 


Plaid Taffeta Waiſts — 
Die Herbſt-Facons bieten eine 
ſehr reiche Auswahl. Wir 
zeigen ein ſehr hübſches Sorti⸗ 
ment, mit einfachem Yoke und 
einfachen, umgekrempelten 

Cuff. Auch der Preis wird 


Euch befriedigen, — 5 7 5 
> 


zu nur 


Schluß-Demden- Verkauf 


ID 


erthe, bie einen großen Befuch unferer Hemben= 


Abtheilung zur Folge haben merden; jede Mobe, 


Plait8 oder Negligeeg, 


— 


helle 
druckte franzöſiſche Stoffe, Madras und Percales, es be— 


und dunkle Effekte, be— 


finden ſich einige weiße Plaited Hemden darunter, mit 
daran befindlichen oder ſeparaten Manſchetten, alle Größen, 
14 bis 173; dieſe Hemden ſind angebrochen von unſeren 
regulären 81.15 und 81.50 Partien, und werden verkauft 


bany Ave., 348 bei 130 Fuß, $75,000 
auf 10 Jahre zu 53 Prozent geliehen. 

Dtto E. Bub Hat an Henry C. 
Kauffmann von Minneapolis, Minn., 
zwei Acres Qand mit einer Getreibe- 
mühle an Grand Ave., 188 Fuß füböft- 
lih von N. 47. Xbe., in Cragin, mit 
$13,000 belaftet, verfauft. 


* Grira Bale Pilfener und „Bai> 
rifeh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Bermehrung der Nmlaufsmittel, 


Chicago’er Nationalbanfen werden fidh 
der Bewegung anfchließgen. 


Der Borftand des Chedvereina Hat 
geftern bejchloffen, auf nächiten yrei= 
tag die Vertreter der ihm angeglieder- 
ten Banfen zu einer Verſammlung 
einzuberufgn, und in biefer darüber 
abjtimmen zu laflen, ob auch; hier eine 
Bereinigung von Banfen organifirt 
werden ſoll, zwecks gelegentlicher Ver⸗ 
mehrung der Umlaufsmittel nach dem 
vom Bundesſchatzamte gutgeheißenen 
Plan (Verausgabung von Nothfalls⸗ 
Noten, zu deren Dechung beliebige 
Werthpapiere zu hinterlegen ſein wür— 
den). Durch die Erklärung des Schatz— 
amisſekretärs MceVeagh, daß ſeitens 
der Regierung die Durchführung des 
Planes in jeder Weiſe erleichtert wer— 
den würde, daß in den Fonds zur Eins 
löſung von Nothfallsnoten nur 5 Pro—⸗ 
zent von dem Nennwerth würde ein⸗ 
gezahlt zu werden brauchen; und daß 
wenigſtens vorübergehend den Banken 
geſtattet wer den würde, auch ihre Noih⸗ 
fallsnoten als Baarbeſtände anzuge— 
ben, ſcheint der Widerſtand beſeitigt 
worden zu ſein, der hier anfänglich 
ſich gegen den Plan bemerklich machte, 
und man nimmt an, daß bei deſſen 
—— auch andere Finanz⸗ 
zeniren des Weſtens mitthun werden. 


werden, 
vorhalten, 


ſo lange wie ſie 
das Stück zu 


oder 6 für 84.00 


Bofitiv feine zurittge- 
legt, feine Beihrän- 
fungen. Seht State 
Str. Feniter - Auslage. 


Qinderen Sinnes geworden, 


Gemeinderath von Foreft Par? nimmt 
eine Moralitäts-Dorlage an. 


MWider Erwarten hat geitern Abend 
der Gemeinderath von FForeit Part, 
vormals Harlem, die bom Mitglied 
MWarnede' eingebrachte, jogenannte 
Moralitätsporlage einhellig angenom= 
men. In Kraft treten joll fie zehn 
Tage nah ihrer Veröffentlichung, 
und dieje hat heute ftattgefunden. Die 
Maßnahme unterfagt die DVeranftalz 
tung von Preisborereien, fomwie von 
Fauftfämpfen, auch wenn, fie,nur „ber 
Wiſſenſchaft“' dienen-ſollen, ebenſo die 
Vorführung von Fauſtkämpfen in, der 
Form von Wanbdelbildern, mie auch 
Mandelbildern, die irgendimie ber Uns 
ſittlichkeit Vorſchub leiſten. 

Den Anlaß zu dieſer Maßnahme 
hat der Umſtand geboten, daß in 
Foreſt Park die viel umſtrittenen 
Wandelbilder vom Johnſon-Jeffries⸗ 
Fauſtkampf gezeigt worden ſind. Die 
Mehrheit des Gemeinderaths, mit dem 
Vorſteher H. J. Mohr an der Spitze, 
hatte an dieſen Bildern nichts anſtö— 
Biged gefunden. Herr Mohr gibt zu 
berftehen, bat er da3 erlaffene Verbot 
auch gegen bie Mihletenvereine vers 
fohiedener Kirchengemeinden” durchfüh⸗ 
zen werde, die in ihren Zurnfälen fich 
angeblich mit Vorliebe an Borereien 
ergöben. 

— 


Außergerihtlid erledigt. 


Das Habead Lorpus:Gefuch zug 
Befreiung von Frau Nofefine Krufe, 
208 R. Hamlin Vbe., aus dem Rhodes 
Une.» Frauenhofpital ift geftern zurüds 
gezogen worden. E3 wurde hinfichtlich 
ber Torderung bon $85 für eine Open 
ration mit der ——— 
außergerichtlich eine befriedigende 
Vereinbarung getroffen. 


— Den Haß mancher Men er⸗ 
trägt man leichter als ihr Mi 8 
—r — —— 


— |, QARTORIARSWERLm. Zinn, 
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Gefegrapfihhe Depeſchen 


G@eliefert Bon ber "Associated Press”. 


Inland, 


Bahuıraub und Mord! 
der Schaupiat it die Zudmwigsitadt! 
St. Louis, 7. Sept. Der PBerjonen- 
ug Nr. 15 auf der EChicı.go-, Burling- 
on=- & Quincybahn, be:annt als Pa⸗ 
ififfüftenerpreßzug, welcher geitern 
Abend um 9:01 Uhr von hier nad) Gt. 
Sofeph, Mo., ujm. abgefahren mat, 
vurde bereits am Unionbahnhof von 
:inem deiperaten einfamen Räuber be= 
tiegen, der bald nachher den Sitanal- 
nann 3. E. Wine von Louis 
.:öbtete und aus dem Zuge warf! 
Aladann hielt er einen farbigen 
. Baggond tener an, befahl ihm, die Lich⸗ 
ler in ſeinem Waggon enzudrehen, be— 
rat dieſen dann und beraubte 4 Paſſa— 
ziere. Schon an der Levee— Station, 
an der Carr Str., ſprang er — noch— 
nals feuernd — vom Zuge ab und ent⸗ 
kam. Die ganze Mord- und Raubge— 
geſchichte war das Werk von nur 10 
Minuten. 
Der Räuber wird als ein hoch auf— 
geſchoſſener, leichenhaft ausſehender 
Kerl beſchrieben. der einen hohen 
warzen Derbyhut und ein blaues 
Taſchen —* als Maske trug und einen, 
noch nicht lang gewachſenenen, ſtoppe— 
ligen Bart hatte. 
Mine, fein Opfer, haite fi) erft vor 
einigen Tagen verheiratliet. 
St. Louis, 7. Sept. Ein Mann, der 
fih Carl Boftif nennt und feiner An 
abe nad in Hazelburit, Miff., fein 
Heim hat, wurde unter dem Verdachte 
fe'tgenommen, mit derı verimegenen 
Bahnraub und Mord zu thun gehabt 
zu haben. Er wurde unmeit des Pia- 
dukts der 12. Straße aufgeariffen. 
Noch zmer andere Verdächtige wur: 
ben bald nachher feitgenommen; aber 
bis jeßt tft noch in feinem Falle eine 
vollſtändige Identifizirung möglich, da 
Die geaebene Beſchreibung zu dürftig 
iſt. Man erwartet, daß noch mehr Ver— 
haftungen vorgenommen werden, bis 
man endlich den Richtigen hat. 


St. 


Ausland, 


68 flieht Blut! 

Im. Kampf zwifden Slowenen und 
Jtalienern an einem öfterreichifden 
Kriegshafen. — Deutihes Kaiferpaar 
bei der Enthüllung eines Dentmuls 
für Wilhelm J. — Wieder eine Nede 
des Baiernprinzen Ludwig Pritifirt. 

tSpesialfobeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung*.) 

MWien,7. Sept. m Strieashafen 
Pola find bedenkliche Ausjchreitungen 
porgefommen, bei welchen fogar Blut 
gefloffen tit, und die nur dur ein 
ſtarkes Polizeiaufgebot unterbrüdt 
werden konnten. Bei politiſchen 
Kundgebungen ſtießen italieniſche und 
ſloweniſche Arbeiterorganiſationen zu— 
ſammen. Es ereigneten ſich heftige 
Kämpfe, und „uf beiden Seiten wur— 
den mehrere Perſonen verwundet. 

Schließlich griff die Polizei ein, 
welche raſcheſtens alle verfügbaren 
Verſtärkungen herangezogen hatte. 
Nach vieler Mühe gelang es ihr, die 
Kämpfenden zu Paaren zu treiben. 

Es wurden zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen. Die Bevölkerung der 
Stadt Pola befindet ſich über die 
Tumulte in großer Aufregung und be— 
fürchtet, daß ſich die Zuſammenſtöße 
zwiſchen den feindlichen Nationalitä— 
ten eheſtens wiederholen werden, wenn 
nicht von den Behörden energiſche 
Mahregeltt erariffen werden. 

Der namhafte Geograph der Wiener 
liniverfität, Profeffor Dr. Eugen 
Dberhummer, wird an dem demnäcd- 
ftigen Amerifanijtenfongreß theilneh- 
men, für deffen Abhaltung diesmal 
die Stabt Merito ausgewählt worden 
fit, welche im Zeichen der Hundertjahr- 
jahrfeier der mexikaniſchen Unabhän— 
gigkeit ſteht. 

Der Gelehrte, welcher die Ver. 
Staaten ſchon früher bereiſt hat, wird 
dann im Oktober und November an 
der Univerſität Chicago über „Po— 
litiſche Geographie Europas“ leſen. 

Berlin, 7. Sept. Mit großem 
Fubel wurde Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſerin Auguſte Viktoria zu Stolp 
in Pommern begrüßt. Das Kaiſer— 
paar wohnte der, ſeit langem vor— 
bereiteten Doppelfeier bei, der Ent— 
hüllung des Denkmals für Wilhelm J. 
und dem 600jährigen Stadtjubiläum. 
Beide Ereigniſſe hatten einen ungeheu— 
ren Fremdenandrang mit ſich gebracht. 

Aus ganz Pommern waren Feſttheil⸗ 
nehmer erſchienen. Den Glanzpunkt 
bildete ber hiſtoriſche Feſtzug, der 
überall, wo er vorbeikam, helle Begeiſte— 
rung weckte und namentlich an der 

Stätte, wo das Kaiſerpaar, umgeben 

von den höchſten Würdenträgern, den 

prächtigen Vorführungen zuſchaute, zu 
patriotiſchen Kundgebungen Anlaß 
gab. 

(Stolp wurde vor 600 Jahren zu 
einer deutſchen Stadt erhoben, nachdem 
es ſchon 300 Jahre früher als ſlawi⸗ 
ſches Dorf beſtanden. Später war es 
Hanſeſtadt und abwechſelnd im Beſitz 
des Deutſchen Ordens und der Herzöge 
von Pommern.) 

Das Krieger- und Kaiſermonument 
iſt vor dem neuen ſtattlichen Rathhauſe 
von Stolp errichtet. Es iſt von dem 
Reiterftandbild Kaifer Wilhelms I. ge: 
frönt. 

Die türfifhe Regierung hat bei 
ber Automobil-Fabrit in Gaggenau, 
Baden, fünf Armee-Laftzüge beitellt. 
Sie werben nad dem gleichen Mufter 
angefertigt, wie fie für bie beutjche 
Armee fabrizirt werben. 

Eine Anzahl Blätter fritifirt Lebhaft 
bie neuefte Rebe bes Prinzen Ludivig 
bon Boiern, des befannten bairifchen 
Ihronfolgers, der fchon mit mehreren 
früheren Reden — obmohl über an 
dere Gegenftände — allerhand Wider⸗ 
Tpru hervorgerufen hatte. Seine 
jüngfte Rede galt bem religidfen 
Zhema, und er erflärte bie \ro- 
miſchtatholiſche Religion »für bie 
‚einzig wahre. Nichtkatholiſche Blät⸗ 

feinem. | 


r er haben zwar an — 


Tsw AMP.H: wird nit für alles embfob- 
Ien, aber wenn Ahr Nieren-, 

ROOT Reber« oder Blafenleiden vet, 
ift e8 gerade das Mittel das 

Shr braudt. Bei Apotbelern in 50c und Dollar 
Größen. Ihr Tönnt eine Probeflafhe dieſer wun⸗ 
derbaren neuen Entdedung frei per Roft Habeı, 


au ein Büchlein mit Anformationen. 
Udreife Dr. Hilmer & %., Binghamton, N. P. 


‚Glaubensbefenntniß ala jolchem nichts 


auszujeßen, doch erklären fie die yorm, 
ivie er e3 ausgefprochen habe, für un> 
duldfam und ala halbamtliche Kund- 
gebung verlegend gegenüber Golden, 
die anderen Glaubens find. 

Diefe Blätter erinnern daran, daß 
die Großmutter des Prinzen Qubimwig 
päterlicherfeits und andere Königinnen 


frühere Wittelöbacher Vorfämpfer und 
au Opfer des Proteftantismus ge= 
ivejen jeien. 

Die „Voffifche Zeitung“ fagt, bei al- 
lem Reſpett vor der perſönlichen reli— 
giöſen Ueberzeugung des bairiſchen 
Thronfolgers hätte derſelbe doch einige 
Rückſicht darauf nehmen ſollen, daß 
ein Theil des bairiſchen Volkes, der 
Kaiſer ſelber und viele Bundesfürſten 
proteſtantiſch ſein, — und wohin ſolle 
es führen, wenn Jeder in ſolch ſchroffer 
Weiſe ſeine Religion für die einzig 
wahre Religion unter Ausſchließung 
aller anderen erkläre? 

Der erſte Turbinen-Panzerkreuzer 
der deutſchen Marine, „Von der 
Tann“, wird nach Vollendung ſeiner 
Probefahrten die Ausreiſe nach Süd— 
amerika antreten. Das Fahrzeug hat 
ſchon wiederholt glänzende Beweiſe 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit gegeben. Es 
iſt mit einer Höchſtgeſchwindigkeit von 
27.63 Seemeilen in der Stunde der 
ſchnellſte Panzerkreuzer der Flotte. 

Der Nord. Lloyddampfer „Kron— 
prinzeſſin Zäzilie“, welcher geſtern von 
Bremerhaven in See ging, nahm 
nach Southampton den Großadmiral 
Prinzen Heinrich von Preußen und 
Gefolge mit. Der Prinz und ſeine 
ſportliebenden Begleiter wollen mit 
engliſchen Automoboliſten die Vorbe— 
reitungen für die nächſtjährige Prinz 
Heinrich-Wettfahrt beſprechen. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


> 


Inland. 
Von einem ihrer Koftgänger, 
welcher fie für einen Einbrecher hielt, 
wurde Frau Louije Geis in New York 
erichoffen, und ihr Gatte wurde ver— 
mundet! 
96 Grad im Schatten geftern 
Nachmittag in Baltimore, und 90 in 
New Hort! 2 Berfonen in lebterer 
Stadt jtarben dur Hihfhlag, und 
über 20 andere erfrantten. 
In einem Berichte an das 
Staatsobergeriht von Miffjouri em- 
pfahl der Spezialfommiffär Brace, die 
„snternational Harvefter Eo.”, al ei- 
nen fonfurrenztöbtenden „Zruft“, aus 
dem Staate auszumeifen. 

— Die aus New York gemeldet, 
wurde zum Leiter bed (Wellman’ ſchen) 
Luftſchiffes „America“, das nächſtens 
einen Flug über den Atlantiſchen 
Ozean machen ſoll, Murray Simon 
beſtimmt, ein Dampferoffizier der 
„White Star“-Linie. 

— Mit ſeiner Wright'ſchen Maſchine 

ſtürzte auf dem Ausſtellungsplatze zu 
Lincoln, Nebr., Archer Hoxie ab, indem 
einer der Flügel der Mafchine zufam- 
menflappte. Er erlitt viele Fleifch- 
munden, aber feine Knochenbrüche. 
Die Mafchine tft zerftört. 
Geftriee Bafeball spiele: 
„Rational League“ — Chicago, 
Cincinnati 2; New York 6, Boiton 2; 
Philadefphia 1 1, Brooklyn 5. „Amer: 
ican League” — St. Louid 2, Chi- 
cagqo1 (in 10 Gängen); Gt. Louis 
2, Chicago 5 (2. Spiel); New 
Hort 3, Philadelphia 2; Detroit 6, 
Eleveland 2. 

— Die republifanifhde Staats— 
fonvention für Kalifornien, in San 
Hranzisfo, nahm unter Kontrolle der 
„Anfurgenten“ eine Prinzipienerflä- 
rung an, welche Präfibent Taft's Ver— 
maltung gar nicht erwähnt, aber Rooje- 
pelt und Pinot für ihre Bemühungen 
um die Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen lobt. 

— Einbrecher raubten aus der „Far- 
mer & Merchants Bank“ zu Riga, 
Mich.; mehrere Taufend Dollars; die 
ganze gläferne Front des Gebäudes 
wurde durch Nitroglgzerin zerftört. — 
Mastirte Räuber befuchten am Tage 
die „Sila Valley Bant“ in Morenci, 
Ariz., überwältigten die 2 anmejenden 
Beamten und erbeuteten $2000. 

— Auf dem Baziftl-Sän- 
gerfeft in San Franzisfo, das drei 
Tage dauerte, errang "te Gejangzjet- 
tion des Turnverein „Germania“ von 
208 Angeles den Preis, welchen Kaijer 
Wilhelm geftiftet hatte: einen Gold- 
pofal im MWerthe von $10,000. Der 
Potal, welchen der Katferkönig Franz 
Joſeph geſtiftet haite, fiel dem Turn— 
verein „Harmonie“ von Sacramento 
zu. 
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Ausland, 


— Mieder 12 Choleratobesfälle und 
17 neue Erfranfungen in Sübitalien 
während 24 Stunden. 

— Der ftellvertretende Präfident 
bon Chile, Albano, welcher feit Präfi- 
dent Montt’3 fürzlihem Tode (in Bre- 
men) .da8 Amt vermaltet ı hatte, ijt 
gleihfall3 geftorben. Yebt verjieht der 
Suftizminijter Figueroa vorläufig das 
Amt. 

— {in ber Eröffnungsfigung des 
katholiſchen Euchariſtiſchen Melt- 
kongreſſes zu Montreal, Kanada, 
wurde ein päpſtliches Schreiben ver⸗ 
leſen, welches den Kardinal Vanutelli 
als päpſtlichen Legaten zum Kongreß 
beſtimmt. 

— Ruſſiſche Naächrichten aus Te— 
heran, Perſien, beſagen, der dortige 
Parlamentsausſchuß habe die or 
nung von Ymerifanern ala 
nanzberather vorgefchlagen, an Stelle 
ber jchweizerifchen Bürger, welche fran- 
zöfifchem oder au deutihem Einfluß 
—— — — und der National⸗ 


von Baiern proteſtantiſch geweſen, und 


— Die — Regierung mies 
ihren Botfchafter in Wafhinaton an, 
gegen gemifle zollpolitifche Verfüqun: 
gen des amerifaniichen Staatsamtes 
zu proteftiren, die fich gegen britijche ! 
SIertilerportficmen richten. 

— Das Blatt „Jmparcial” in Ma: 
brid erflärt die Zurüdhaltung der fpa- 
nifchen Regierung bezüglich der legten 
Note vom Batitan damit, daß in der | 
Note gegen die Veröffentlichung frü- 
berer Mittheilungen des VBatilang pro- | 
tejtirt worden Set. | 

— Die Umerifamerin Mrs. Annie €. 
Saglio berichtete der Polizei in Vor: 
deaur, Frankreich, fie fet uf der Ei- 
fenbahnfabrt nach Lourdes um 
Schmudjaden im Werthe von 100,01 3 | 
Sranten beraubt worden! — Der Yns | 
genteur Chas. Clart aus Cleveland 
wurde in Paris von 3 Amerikanern 
um nahezu 5000 Franfer beichwindelt. 
Der propiforifche Präfident | 
Eittada von Nikaragua ordnete die | 
Freilaffuna aller politifchen Gefange- 
nen und. Rejpeftirung der Prehfreiheit 
an und lud ausländifche Kapitaliften, 
namentliche amerifanifche, ein, fich an 
nifaraquaniichen Unternehmungen zu 
betheiligen. Die Regierung ftellte alle 
ihre Zahlungen bis zur Ablöhnung der 
Iruppen ein. 


Lofalbericht. 
Feuersbrunſt in Niles Ceuter. 


Mehrere Geſchäftsgebäude an der Haupt— 
ſtraße zerſtört — Nangel an Waſſer. 
Die deutſche Ortſchaft Niles Center 

murde gejtern Nachmitt.g von einer 

Feuersbrunſt heimgeſucht, die leicht 

hätte verhängnißvoll werden können, 

immerhin aber $20,+-25,000 Schaden 
antichtete. Zerftört wurden bier ziet- 
ftödige Holzgebäude, in denen fich bie 

Mirthihaften von Chad. Lodmann 

und 2. Schaub, die Möbelhandlung 

bon Hermann Bahling und die Kegel- 
bahn von M. Schmit befanden, außer- 
ben mehrere Schuppen und Gtallge- 
bäude. Die VBerficheruna beträgt FI000. 

Das Feuer entitand in einem Xafob 
Melder gehörigen Stall und wurde her- 
muthlich dadurch verurſacht, dap je— 
mand einen noch brennenden Zigarren— 
ſtummel in etwas Heu warf. Als man 
es entdeckte, brannten bereits zwei be— 
nachbarte Scheunen, und als die frei— 
willige Feuerwehr eintraf, ſtand auch 
ſchon das Barbiergeſchäſt von Robert 
Sigel in Flammen. Der Wind ſchürte 
die Flammen, und die Noth war groß. 
Von Evanſton kamen eine Dampfſpritze 
und xin chemiſcher Löſchapparat, von 
Jefferſon Park eine Chicagoer Dampf— 
ſpritze; auch Niles und Morton Grove 
ſchickten Löſchmannſchaften, aber es 
fehlte an Waſſer, und der Blameuſer'⸗ 
ſche Teich war bald leer gepumpt. Mit 
Hilfe des chemiſchen Löſchapporates ge— 
lang e3 fchließlich, des TFeuers Her. zu 
werben. " 

Ortſchaftspräſident Klehm teilte, 
als die Sachlage bedenklſich wurde, 
fünf Sonder-Poliziſten an, um Spitz— 
bübereien zu verhüten, denn es war 
dort gerade Pferdemarkt und viel frem— 
des Volk in der Stadt. Acht Perſonen 
wurden auch erwiſcht, als ſie ſich in 
fremde Wohnungen eingeſchlichen hat— 
ten, deren Bewohner beim Löſchen hal— 
fen oder dem Feuer zuſahen. Dem 
freiwilligen Feuerwehrtmann Wm. 
Wagner fiel eine Hakenſtange auf den 
Kopf, welche ein Kamerad vom Dach 
eines Hauſes hatte fallen laſſen, und er 
erlitt ſchmerzliche, aber nicht gefährliche 
Verletzungen. 

In einem Operationszimmer des drit⸗ 
ten Stockwerk des Mary Thompſon— 
Hoſpitals an der Weſt Adams und S. 
Paulina Straße ſetzte heute früh eine 
Gasflamme die Wandbekleidung in 
Brand, mehrere dort anweſende Kran— 
kenpflegerinnen löſchten aber die Flam— 
men, ehe nennenswerther Schaden an— 
gerichtet worden war. Die Kranken 
erfuhren nichts von dem Vorfall. 

— — — 
Der North, Ave.⸗Kanal. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen öffnete heute die Anaebote auf 
den Bau des North Ave.Abflußka— 
nals von N. 48. Ave. bis 64. Ave. 
Die niedrigſte Bieterin war die Ryan 
Company mit 852,495, das nöchſt nie⸗ 
drigſte Angebot, 554,516, kam von der 
American Engineering Company. 


Gin Arzt von Eczema 
gründlith geheilt 


Durch die Anwendung von Cuticura 
Heilmittel. Er verſchreibt ſie nun 
ſelber und bekennt, daß dieſelben 
Geueſung gebracht haben, wo an—⸗ 
dere verſagten. Sie bewähren 


ſich ſtets. 


„Im Jahre 1807 litt ich an Eczema. Durch 
Amwendung der Cuticura-Heilmittel wurde ich 
turirt. Ich bin praltizirender Arzt und ver— 
ſchreibe nunmehr ſehr bäufig in gebotenen Fäl⸗ 
len bei Eczema Cuticura Refoldent uno Kuti- 
cura⸗Seife. Sie haben ſich bewährt. wo andere 
Heilmittel nit belfen lonnten. 


„Es iſt nicht meine Gewohnheit, Patentmedt- 
zinen zu verſchreiben. Wenn ich aber welche 
kennen lerne mit der Heilkraft der Cuticura— 
Heilmittel, ſo bin ich vorurtheilslos genug, dem 
Puslilum ihre Anwendung au erubfeblen. _ Ich 
praltisire feit awansia Nabren und babe Abre 
Heilmittel immer ala 2% 5 befunden. Sie 
bringen ib 'S Heilung. Fiber, M. D., 
Big Bool, Mb. 4. Des. —38 


Eutiensa Heilmittel vom Arzt 
empfohlen. 


m Alter bon zehn ober dren Titt 

18" = einer Kopftauffrant eit, die de Kopf: 
rind Ahnelte, ohne e& doB au fein. \s it 
mehrere Monate daran und bald fielen 8 2 
Baaıı aus. Selimt Hi — mir ein Arzt 
die Gutt Ba Im F habe, ten mi in 
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Großer Baſement⸗Verkaufsraum. 


Dam men: »Düle in authentischen neuen Herbit: — 
UAnvergleichliche Werthe von *3. 00 bis *10. 00 


Die eleganten Facons ſowohl wie die allgemeine Kleidſamkeit dieſer neuen Herbſt-Styles machen 
unſere prachtvolle Auslage während dieſer Woche zum Mittelpunkt größten Intereſſes. 
wahl, die ſich Euch hier bietet zu den wirklich mäßigen Preiſen von 833 bis zu 810 iſt in der That der 


offerirt werden könnten. 


Zwei beſonders gute Werthe, 
nen. 


Nachtkleider mit hohem Hals 
langen Aermeln, Dofe mit 


2e. 


Flounce, garnirt mit ſechs Reihen 
Spisen » Giniat, Flounce oben 
Einſatz, 


Bearſtin-Coats für 
Kinder. 


fomfortabel, und 
und Annehmlichkeit 
pollfonmmen. 


Ittat Futter ausgeftattet, 42.25. 


liebtes 
und Lace-Fußſpann; 


möglich iſt, 
tücher 81 bei 99 Zoll, 65c; 


RE FIVE INTEREST TONER ö — — —— — —— ———r —— —— —— —— — — ————— — — —— — ——— ——— — — — — 


Schuldlos am Mord. 


_— — 


Philipp B. Ogden für das CTragen einer 
verborgenen Waffe beſtraft. 


Der 21 Jahre alte Philipp A. Og— 
den, 6024 South Part Ave., wurde 
heute von Richter Fry wegen Tragens 
einer verborgenen Waffe zu 825 Geld⸗ 
ſtrafe und den Koſten verurtheilt, da— 
gegen aber iſt er von dem Verdacht, an 
der Ermordung des Zahnarztes Dr. 
William F. Michaelis betheiligt gewe— 
ſen zu ſein, entlaſtet. Ogden war am 
27. Auguſt mit dem inzwiſchen ſchon 
wieder freigelaſſenen Earl Sutton, 
452 Englewood Ave., verhaftet wor— 
den, weil am Tage zuvor ſein Revol— 
ver ſich in Suttons Wohnung zufällig 
entladen hatte. 

Nachbarn, die den Knall gehört, 
machten der Polizei Mittheilung, und 
die beiden Männer wurden verhaftet. 
Der Umſtand, daß Ogden einen Ma— 
gazinrevolver hatte und Dr. Michaelis 
mit einer ſolchen Waffe erſchoſſen wor— 
den iſt, beranlaßte die Polizei, Ogden 
betreffs jener Blutthat zu verhören, er 
konnte aber ſeine Schuldloſigkeit nach— 
weiſen. Dann wurde die Anklage, auf 
Grund deren er heute verurtheilt wor— 
den iſt, gegen ihn erhoben. Er be— 
kannte ſich ſchuldig. 

— — — 


Deutſches Altenheim. 


Im Pavbillon des Lincoln Park 
wurde geſtern die Monatsſitzung des 
Frauenvereins des Deutſchen Alten— 
heims unter dem Vorſitz von Präſi— 
dentin Klara Rehtmeyer abgehalten. 
Man beſchloß, im Dezember eine Thea— 
tervorſtellung zum Beſten der Weih— 
nachtsbeſcheerung im Altenheim zu 
veranftalten und am 16. Mätz in der 
DOrceiterhalle eine große Feitlichkeit 
zum Bejten des Altenheimfonds abzu- 
halten. ES wurde berichtet, daß die 
Gedenktafel für Konrad, Seipp am 
neuen Hojpitalanbau des Altenheims 
angebracht worden ift. 


— Zu liebenswürdig. — Zwei Au⸗ 
tomobile karamboliren auf der Land⸗ 
ſtraße; der eine Autler iſt verwundet 
und wird von dem andern in deffen 
Wagen nah Haufe geführt. „Dante 
bielmala,” jagt er beim Ausfteigen, 


x 


und 
Stiderei- 
Einſatz und Tucks garnirt, Aermel und 
Hals mit Stickerei Edging beſetzt — für 


Unterröcke, mit breitem abgetheiltem 
von 
mit 
mit Band durchzogen, andere 
Facon in Spitzen und Stickerei, 81.00. 

Baſement. 


Schon der Name klingt warm und 
ihre Erſcheinung 

beſtätigen das 
Weiße Coats mit ho— 
hem Kragen, verziert mit zwei Reihen 
Perlenknöpfen, mit einer guten Qua— 


Baſement. 


Räumung von Damen-Strumpfwaaren, 18c. 


Zum Berfanf am Donnerftag Morgen 


300 Dutend Pear von Partien, die während der aanzen Saifon 
fehr beliebt waren — zu ‚einer Preisherabfegung, daß man jebt ziei 
Paar für den früheren Preis von einem faufen, fann. 
Sortiment von fehlichten farbigen Liäle, 
3 — 50c. 


Muslin-Nachtkleider 1. 
Unterröde für Damen. 
die 
die meitgehendite Beachtung verdie- 


Einige von einer großen Parietät. 


Goat3 für Tamen, wie abgebildet, 
815; rauhe, wollene Miſchungen, 
Dofe mit Atlas gefüttert. Ein nus- 
gezeichnetes Kleidungsftüd für Au— 
tomobil- und allgemeine Zwerfe. 

Gin anderes Modell zu H15 ift von 
einer guten Qualität von jchwarzem 
Brondeloth gemacht, halb anidhlies 
Bende Facon, durchweg Atlasfutter. 

Suit3 für Damen, wie abgebildet, 
$16.50, geitreifter Chevist, ont 


Ein fehr be- 
einige mit beftidtem 
Bafenent. 


Billigmarkirte Zelllücher und Riſſen⸗ Bezüge. 


Der ausgezeichnete Auf, den die Anfonia Betttücher und Kiffen- 
bezüg® haben, führt zu großen Verkäufen derjelben, warn immer e3 
fie zu niedrigeren Preifen, mie dDiefe, 
Bezüge 45 bei 36 Zoll, 1öc. 


anzuzeigen: Bett- 


Baſement. 


„Die großen Bataillone.“ 
Zu den vielen Ausſprüchen, die man 


Napoleon mit Unrecht zuſchreibt, ge— 


hört auch das Wort von den zahlrei— 
chen Bataillonen, auf deren Seite der 
Schlachtengott ſtets zu ſtehen pflege. 
Dieſer Ausſpruch iſt ſchon lange vor 
der Geburt des korſiſchen Imperators 
os worden und befindet jich aud in 
einem Briefe, den die Maraquije v. 
Pompadour im Nahre 1756 an den 
Herzog dv. Boufflers richtete. Die eben- 
jo galante wie geiftreiche Dame jchreibt 
bort: 

„Wie ich höre, haben die Engländer 
einen öffentlichen Fajttag ausgefchrie- 
ben, damit Gott ihre Waffen fegne. 
Sch weiß nicht, ob das Falten für den 
Gewinn von Schlachten nühlich ift, 

ber ich weiß, daß man, um Gott zu 
gefallen, feine lingerechtigfeit begehen 
und ihn. nicht mit unfern Verbrechen 
berquiden fol. ch werde alfo für das 
Mohlergehen Frankreichs nicht falten, 
eö aber der Gerechtigkeit des Himmels 
und den Armen unjerer tapfern Sol- 
daten empfehlen. Der Marjchall Tu 
tenne meinte, baß Gott immer für die 
großen Schwabronen fei. Darum müf- 
fen mwir, da der Himmel dem Gebet der 
Schwachen verfchloffen ift, Sorge tra= 
gen, daß mir ein ftarfes Heer und ei- 
nen beffern Feldherrn haben ala der 
Herzog vd. Gumberland ift, der, mie ich 
höre, unfere Feinde befehligen fol.” 

Wie man fieht, war das Wort von 
den Tiegreihen ftarfen Bataillonen 
Thon zu Zurennes Zeiten befannt. 
Napoleon hat es eben nur zitirt, mie e3 
auch die Pompadour gethan. Bemer- 
kenswerth bleibt jedoch, daß Turenne 
von den Reiterſchwadronen ſpricht, 
während Napoleon die Infanterie als 
die bevorzugte Truppe nennt. 

— — —— — 


— Kleiner Diviſor. — Musketier 
(zu feiner Liebften): „In’3 Manöver 
geh’ ich nicht mit; ich bin zum YZucht- 
hauswachtdienſt fommanbitt; dreißig 
Mann find mir dann bloß in der gan- 
zen Kaferne.” — „Nu, da wirft Du 
aber gute Tage haben!“ — „Tage ja— 
aber die Nächte! Berechne doch bloß, 
toie viele Wanzen jegt auf einen Mann 
fommen!” 

— Der Deutfche, welcher zu Port3- 
mouth, England, unter der Anfchuldi- 
gung berbaftet murbe, —* Spion 
‚zu fein, heißt — t foll Pionier 


“he des — 


mit Atlas gefüttert, in blau und 


ſchwarz. 

Suits zu 818.50, von Tweeds, in 
zwei grauen Schatirungen. Der 
Coat iſt mit Atlas gefüttert und halb 
anſchließend, während der Skirt in 
einem ungewöhnl. Entwurf iſt. 

Seidene Kleider für Damen, wie 
abgebildet, 51415, von Meſſaline ge— 
macht, in ſchwarz und zwei blauen 
Schattirungen. 


Die Aus— 


Bewunderung werth, ſogar für diejenigen unſerer Kunden, welche mit dieſer Abtheilung wohl ver— 
traut ſind. 

Wir offeriren zwar ſtets garnirte Hüte zuͤ 85. 00. Die neueſten Style Effekte in dieſer Partie 
ſind jedoch in einer weit beſſeren Qualität zu haben, als wie ſie gewöhnlich zu ſolch einem populä— 
ren Preiſe zu haben ſind. 


Baſement. 


Damen⸗Coats, Suits, Kleider, in den neueiten € Entwürfen 


Viele Coat3 diefer Saifon zeigen die ftet3 mwachfende VBenorzugung der Motor Styles, mit all’ ihrem Komfort, Dauerhaftigkeit und Eleganz.— 
Die Suitö verfprechen einen ganz bejonderen Erfolg in Bezug auf ihren Entwurf, es find halb anfchliegende Suit3 in tadellofem Schnitt. 
Fällen—bei Coats, Suits und Kletvern—murden unfere eigenen Ideen veriwerthet und wir find daher im Stande, Styles zır bieten, wie fie fonjt nicht 


In vielen 


Zwirn und Kurzwaaren 


Ein befonderer Vortheil, hier ein 
zufaufen, liegt in den Spezielpreifen, 
die jet vorherfchen. 


Broof3 100 Yard Spulen von 
Maichinen Zwirn, in ſchwarz oder 
weiß, .. .:d Epulen,. 1Sc. 500 Ns. 
von Bafting Zwirn, die Spule für Ic, 
Dusend 40c. 100 Yard Spule Nähe 
feide, in jchwarz, weiß und farbig, bie 
Spule, 4, Dutsend 40c. Doppelt über: s 
sogene Schweihhlätter, Größen 2, 3' 
und 4, das Paar 7c, Dubend 75e. Sa: 
tin Bad Strumpfhalter, in verjchiede> 


nen Farben, das Baar, 18c. 
Bniement. 


Scife nıd Reiniger 


Beim Einfauf in Quantitäten eine 
anfehnliche Erfparniß fann bei einer 
Anzahl der beliebten Sorten gemacht 
merden: 


Fairy Seife, 6 Unzen Stüde, 

Stüde in der Kite, ipeziell, $3.65. 
Palmer Houie Bndefcife, Kifte mit 1 
Dusend 5 Anz. Stüde, 75c. Sinbad 
türfifche Bade : Scife, Tusend Stücke 
für 50. Gfncerine, Dntmeal oder 
Bntermilf Seife, 1 Dubend Stiürfe, 25e. 
Id Dutd oder Smwifts Pride Clean: 
fer, Büchfe, Sc; Das Dusend für 90c. 
Mother Gonje Toilet Seife, Kifte mit 
3 Stüden für 15e. 


100 


300 Paar Huslin = Gardinen herabgefebt. 
Odd-Pärtien — Ruffled, beftidt und mit Galloon-Kanten — die 


‘ald Proben verwendet wurden, find den regulären Partien entnommen 
und bequem auf Tifche ausgebreitet worden, ziveds fehneller Auswahl, 


zu einem Drittel meniger marfirt, 
Pape 40c bis ee 25. 


ald die regulären Preife betragen; 


Bajement 


Ausgebeferte Damen: Glacehandſchuhe, 50r. 


Unfere Kolleftion war eine fo 


große, daß fegar die großen Ver— 


fäufe mährend der letten Woche mit ihnen nicht volljtändig geräumt 


hat. 
Ichuhe, und doch ift die Erfparnig 


Börfen-Notirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis⸗ 
| fhmantungen an der Propuftenvörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geitern für Getreide und 
PBrovifionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 6. Sept. 
Weizen— 
Sept 9767 B 7 I. 
Der 1.01: * 1.91 1.01%, a 1.00% 1.01% pie 
Mai 1.0718-1.00% 1.07% 1.00% 1.08% 14 1.0 
Mais 
Sent 3636 Sn 57 % 
ei Set YA 557 * 
Dar 59 
Hajer— 
ger: “33 Pa FEB 3 
5 
Hei 2 * BR DR 
Gepöt. Schweinefleiih— 
Sept 2.60 
Ott 20.55 
Yan 18.607% 
Schmalz — 
Sept 12.20 2.20 
Ott 12.224 2.1,% 
Nov 11.65 { ‚tb 
Yan 10,70 N? TU 
Rippehen— 
Sept 12.0 2.0 11.% 2% 
Ct 11.85 ‚85 11.7 
Kan 9.75 9.80 9. 9,8 
Die geitrige Anfuhr von Meilen für den hiejigen 


— 
—5 


OR Ta 
* 54 30% 
* % 39 


u 8 

SL, 

DI 
—— 


33 
2 Ye 
5.23 


20.576 2 


2. 4 WIR 2 


"Markt ftellte jih auf 122,400, von Muis auf 626,500, 


bon Safer auf 33,600 Bufhels: VBerfhidt von hier 
wurden. 130,200 Buihels Weizen, 345,600 Buſhels 
Mais und 527,900 QYuibels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Wer. Staaten: 1,952,000. Buihels, 
von Mais 114,000 Yujhels. Für die Vorwoche ftellte 
fih die Ausfuhr tie folgt: Weizen 1,792,000 Bu⸗ 
fbels, Mais 130,000 Buſhels, und für Ddiejelbe Wos 
N ra 3688, 000 Bujhels und 
uſhels. 


Mais 97,00 

Wenn ein Windftoh fommt 
und die Waffer Nhrer Gefundheit 
fräufelt, dann ift Forni's Alpenträu- 
ter das Del, welches die Wellen legen 
wird. Er tft ein idealer Blutreiniger 
und Krafterzeuger. 3 gibt feinen 
Fall, in welchem er fich nicht mohlthä- 
tig ermweifen wird. Er verfehlt faft 
nie, hronifche und beraltete Leiden zu 
heilen. Die erfte Flafche wird feinen 
Werth bemeifen. Er wird, verfchieden 
bon anderen fertigen Medizinen, den 
Leuten Direkt geliefert: Durch Lofal- 
Agenten, oder durch die: Eigenthümer 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19— 
25 ©. Hoyne Ape., Chicago, ZU. uns 

— — 

— Gedankenſplitter eines Quinta⸗ 
ners. — Das einzige Regelmäßige an 
den unregelmäßigen Verben ſind die 
Keile, die man dabei — * 


— —— 
in Sartas Die Ihr Immer: Gekauft Habt 


Alle haben das Nusfehen und find fo dauerhaft mie neue Hands 


eine beachtensmerthe. 


—D 


BL eh 


Baſement. 


DAKEE2 


— Sroar 


Speziel für — 
den 3. September. 
Quaker Oats — Zwei 

Packete für 


—5 Olive Zoilet-Ceife 
Stüce für 


‚15€ 
Srices Nelly D t, 
Eee für —* 12c 


Keiwaunee Marfe Select gejiebte 


Erbjen — 15c mwerth, 1c 


fpeziell 
De ent 19€ 
25C. 
17€ 


Fleifhers Golden Fleece 
Garn, für 


Babh = Blanfet, in weiß 
mit Borders, für 


König Georg als Indianerhäupte 
ling. 

König Georg von England hat das 
Recht, den Lederwams, die Motafjins 
und den Hauptfhmud aus Nölerfes 
dern, furz gejagt, das ganze Koftüm 
eines Yndianerhäuptlings anzulegen. 

| Eine englifche Zeitfchrift macht auf 
das .biöher wenig befannte Faktum 
aufmerffam. E83 ift ungefähr eim 
Sahr her, ala der König von England, 
der damalige Prinz von Wales, zum 
Indianerhäuptling ernannt murbe, 
Damals verfammelten fi in Brant« 
ford (in Ontario) die jehs Stämme 


der Mohamfindianer und übertrugen 


dem enaltfchen Prinzen den Häupt» 
lingstitel. 


König Georgs Vater war übrigens 
auch Indianerhäuptling. König Ed 
ward trug in der Mohawk⸗Sprache ei⸗ 
nen Namen, der ind Deutjche übertra« 

gen: „Sohn der großen, meiken Mut 
‚ ter“ heißen würde. 


— Eine Kundige. — Gnädige 
Köchin): „In der — 
ja jetzt ſo viele Reſte; haben Sie 
Ihre Verlobung — J 


bo 





Diefe Würde murbe bom 7 
Prinzen von Wales auch. angenommen, 7 


nn 


Mbendpoit. 
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Der Shladıtruf. 


Im Heimathsſtaate La Follettes, 
ber erft fürzlich als- der eigentliche Ur- 
beber der Anfurgentenbemegung be- 
zeichnet worden ijt, fann ein großer 
Sieg der Anfurgenten nicht Wunder 
nehmen. Dagegen wird es im ganzen 
Sande Auffeben machen, dab audy in 
Picigan, der ehemaligen Hochburg ber 
Holzberone, eines ihrer fähigften Wert- 
zeuge, der Bundesfenator Burtoms, 
von den Injurgenten furchtbar geichla- 
gen worben it. Burroms märe im 
alle feiner Wiederwahl Borfigender 
des Senats - Finanzausfchuffes und 
Nachfolger des Dberfeldherrn Aldrid 
geworden. Die bilderftürmenden \n= 
furgenten haben aber.die aroße Ehre 
nerichmäht, die dem Staate Michigan 
beichieden war, und haben in der Vor- 
wahl dem Abgeordneten Tormnfend den 
Borzug gegeben. Allerdings braucht 
ih die Legislatur bei der Ernennung 
eined3 Bundesfenators nad) den Win 
fen der Urmähler nid;t zu richten, 
aber e3 ift nicht mahrfcheinlich, daß fie 
ber Mehrheit der Parteigenoffen Iroß 
bieten wird. Somit wird mwieber einer 
ber älteften und bemährteften republi- 
fanifhen Führer von feiner eigenen 
Noriei „repubiirt“ werden, obmohl er 
fh auf die Mominiftration berufen 

, Wenn das fo meiter geht, wird 
he: die republifanifche Bartei fich 
th Grund aus umgeftalten, wenn fie 
auch ihren alten Namen beibehalten 
mag. 

In Wisfonfin wird diefer Vorgang 
noch viel anjchaulicher gemadt. Dort 
bewarben ji um die Aufftellung als 
republifanifcher Gouperneursfandidat 
zwei Anhänger La Follettes und ein 
Abminiftrationsmann, Obwohl aber 
der raditale Flügel geipalten war, be> 
bielt er die Oberhand über den fonjer- 
vativen. Dagegen gaben die Demofra= 
ten bei der Vorwahl jo wenige Stim= 
men ab, daß jie fogar das Wecht ver- 
wirft haben, bei der Hauptwahl ihre 
Kandidaten auf den amtlichen Stimm: 
zettel zu jeten. Das tft vermuthlich 
daraus zu erflären, daß viele Demo: 
fraten mehr nterefje an den republi- 
fanifchen Fraftionzitreitigfeiten nah- 
men, alö an ihrer eigenen Partei, und 
fich deshalb bei der Vorwahl als Re— 
publifaner bezeichneten. Wenn aber in 
einem jo großen und aufgeflärten 
nördlichen Staate die demofratijche 
Partei nur noch auf der Stufe der 
prohibitioniftifchen oder fozialiftifchen 
Partei jteht, fo wird an der beginnen 
den Auflöfung der alten Barteiverbände 
wohl nicht mehr gezmeifelt werben 


fönnen. Offenbar ftehen die Wähler im | 


Beariffe, ich neu zu gqruppiren. Gie 
wilfen noch nicht recht, um welche Fah— 
ne fie fich jchaaren jollen, doch mird 
biefes Schwanten bald genug aufhö— 
ren. Denn jelbit in einer ganz „un= 
politifhen“ Zufammentunft, nämlich 
auf dem Konjerpationsfongreije in 
Minneapolis, plagen die neuen politi= 
jhen Gegenfäte bereits fcharf aufein- 
ander. Der vom Er-Präfidenten 
Rooſevelt verkündete „Nationalis- 
muß“ fteht aegen die vom Präfidenten 
Soft vertretene Lehre, da jeqlicher 
Fortichritt im Rahmen der Berfaflung 
erfolgen fann und muß. 

Anfcheinend ift das nur ein Wieder- 
aufleben des uralten Streites zwijchen 
ben Zentraliiten und den Staatenrecht⸗— 
lern. Thatſächlich unterſcheiden ſich 
jedoch die neuen Nationaliſten ſehr be— 
deutend von ihren Vorgängern, und 
auch die Taft'ſche Lehre läßt ſich mit 
der Calhoumn'ſchen nicht verwechſeln. 
Selbſt Alexander Hamilton, der mit 
Unrecht als „Monarchiſt“ verſchrien 
wurde, ging niemals ſo weit in ſeinen 
zentraliſtiſchen Forderungen, wie Theo- 
dore Rooſevelt in ſeinem jüngſten 
Schlachtrufe.“ Es fiel ihm nicht ein, 
zu verlangen, daß die Bundesregierung 
alle Naturſchätze ſelbſt ausbeuten und 
auch alle diejenigen Korporationen be— 
aufſichtigen ſoll, die durchaus keine be— 
ſonderen Vorrechte genießen. Noch 
viel weniger mollte er die Befteuerungs- 
gemalt des Bundes in Anmendung 
bringen, um bie Ungleichheit des Be- 
fies aufzuheben und den fogenannten 
räuberiſchen Reichthum zu beitrafen. 

n feinen Sihriften findet fich feine 

pur von dem abfolutiftifch-väter- 
lihen Zentralftaate, den der afrifa- 
niſche Löwenjäger an die Stelle de3 
freien Gtaatenbundes feben mil. 
Andererfeit3 mill heutzutage mohl 
Niemand mehr einen ohmmächtigen 
Bund, der von der Gnade der Einzel: 
ftaaten abbänaiaq und nicht im Stande 
fein fol, die Gefammtintereffen des 
amerifanifchen Voltes auch im Innern 
wahrzunehmen. Die neuzeitlichen 
„Staatenrechtler” fträuben fih nur 
gegen die Aufammenfaffung aller 
politifihen Gemalten in den Händen 
des Präfidenten und gegen die Bes 
aründung einer läftigen Beamten- 

haft. Sie find, mie Herr Taft 
richtia bemerkte, durchaus Tiberal in 
der Auslequng der Bunbesperfaffung, 
aber fie glauben nit, daß fie ich 
überlebt hat, und daß die von ihr feit- 
gefehten Grenzen zwilchen dem Wir- 
fungöfreife des Bundes und bem der 


£ Einzelftaaten gänzlich veriwifcht werden 
follien. 


Da der neue Nationalimus, dem 


 Sarakter jeines oberften Propheten 


tfprechend, rüdjichtslos angreifend 
roebt, jo werben jeine Gegner ji 
seit N; ! Abwehr ſammeln müſ⸗ 


bung, zu 


ſagen, daß die Grundlagen der demo⸗ 
kratiſchen Republik von einer zäfarifti- 
ſchen Strömung bedroht werden. Die 
ſtarke“ Regierung, die allein im 
Stande fein ſoll, das Volk zu erret— 
ten, würde in Wahrheit ſeine Frei— 
heit vernichten. Je größer die Macht, 
deſto ſicherer iſt es, daß ſie mißbraucht 


wird. 
——— 


„Unſinu⸗“, und „Freibeuterei““. — 
Blamage! 


Geſtern wurde aus Paris gemeldet, 
eine neue Vorſchrift des amerikani— 
ſchen Zollamtes habe unter den fran— 
zöſiſchen Fabrikanten und Exporteu— 
ten von Textilwaaren einen gewalti— 
gen Entrüſtungsſturm hervorgerufen, 
der ſich zunächſt in unzähligen gehar— 
niſchten Prokeſten äußere, und heute 
wird aus London berichtet, die briti— 
ſchen Fabrikanten und Exporteure von 
„Tuchen“ und ſonſtigen Webſtoffen 
ſeien gleichfalls auf's Höchſte entrüſtet 
ob jener neuen Vorſchriften, und auf 
ihr Erſuchen ſei der britiſche Bot— 
ſchafter Bryce bereits angewieſen wor— 
den, in aller Form bei dem ameri— 
kaniſchen Staatsſekretär gegen jene 
Vorſchriften zu proteſtiren. Zugleich 
wurden Aeußerungen mehrerer großer 
englifher Ausfuhrfirmen - herüberge- 
fabelt, die alles andere eher find, als 
fhmeichelhaft für unfere Zollbeamten 
und die amerifanifchen Yabrifanten 
der betreffenden Branchen. Die Sadıe 
bat offenfichtlich „drüben“ fchon viel 
böjes Blut gemacht und hier natürlich) 
biel Auffehen und vieles Fragen ber= 
urfaht. Und dabei hat fich’S gezeigt, 
daß man hier theil3 von den neuen 
Vorfchriften gar nichts mußte, theils 
nicht recht meiß, maä3 fie eigentlich vor- 
fchreiben, bezm., mas fie zu bebeuten 
haben — und das letztere ſcheint auch 
für unſere Zollbehörden zu gelten. 

„Höhere Zollbeamten“ in Waſhing— 
ton, die wegen der Sache befragt wur— 
den, behaupten, unſere Regierung ſei 
den ausländiſchen Exporteuren gegen— 
über ſo rückſichtsvoll, wie nur möglich. 
Die neuen (zuſätzlichen) Vorſchriften 
ſeien einestheils zu deren Bequemlich— 
keit, anderntheils zur Verhütung wahr⸗ 
fcheinlicher Zolfverlufte infolge von zu 
niedriger Wertheinfhägung erlaffen 
morden. Gie verlangten, daß, Itatt 
wie früher drei, binfort zwei Proben 
bon jeder audzuführenden Waaren- 
art bei Beginn der Saifon den für 
die Ausfuhr in Betracht fommenden 
amerifanifchen Ronfulaten zuzuitellen 
find; diefe Proben würden „nicht all= 
gemeiner Anfpektion“ zugängig fein, 
„außer behufs Feititelung des Markt» 
merthes und Breifes”, und dann wür— 
de der Name des Fabrifanten, bezw. 
Erporteurs geheim gehalten merben. 
Bon anderer Seite hingegen wird be- 
bauptet, die neuen Vorfchriften ver= 
langten nit nur die SHinterleaung 
bon je zwei Proben in den „Ausfuhr= 
Konfulaten“, fondern au die Stel- 
lung von je zwei Proben für jede 
Stadt in den Ber. Staaten, in der bie 
MWaare zum Verkauf fommen fol; wie- 
der andere meinen, nur für das Zo0ll« 
amt eined jeden amerifanifchen Ein- 
fuhrhafens würden die Proben ver- 
langt. 

Auch in diefem Falle würden noch 
ı recht viele Proben zu ftellen ‚fein, denn 
wir haben hier an die 130E@infuhrhäfen 
(ports of entry) und mo fih’3 um 
| feine Spigen oder jonftige foftbare Ge- 
| mebe handelt, fönnte die Gejchichte 
recht theuer fommen. Auf Dbiejen 
Punkt haben ein paar englifche und 
franzöfifhe Erporteure hingewieſen 
und dabei gejagt, die Untoften mür- 
| den natürlich auf die Waare geſchlagen 
| werden und legten Ende würden ſelbſt— 
verftändlich die amerikanischen Ber: 
braucher die Gefhichte bezahlen müf- 
fen. Aber diefer Punkt ift doch ver- 
hältnißmäßig nebenſächlich. Die 
Hauptſache iſt die Forderung, nach der 
| gleich bei Beginn einer jeden Saifon je 
| zwei Proben aller in ihrem Berlaufe 
| auszuführenden Waaren den ameri- 
i fantichen Konfulaten zugeitellt werben 
i follen. Denn diefe Forderung be- 
zeichnet man „drüben“ fomohl als 
| unfinnig al® auch al$ ungeheuerlich; 
| als einen Aniff des „organifirten Frei— 
beuterwejens“ in der amerifanifchen 
Zertilinduftrie, zu dem die Zollver- 
waltung ich bewußt oder unbemwußt, 
mißbraucden laffe. 

* * * 


Was damit angedeutet wird, iſt 
ſchon ſeit Menſchengedenken, ſozuſa— 
gen, eine Quelle der Sorge für die 
europäiſchen Fabrikanten und Expor— 
teure von MWebftoffen aller Art geme- 
fen: „Wir,“ Tlagten und lagen fie, 
„halten uns Hochdezahlte Mufterzeich- 
ner und ’Künftler, um immer neue 
Mebmufter und TFrarbenfchattirungen 
und =Zufammenftelungen hervorzu- 
bringen und bie hochbefchütten ameri- 
kaniſchen Fabrikanten ftehlen unfere 
Muiter, machen fie in mehr oder weni- 
ger fchlechter Waare nach u. unterbieten 
und.“ Daß das vielfach gefchah, ift 
gewiß. E& murde möglih dadurch, 
daß mande „Yobber“ mit amerifani- 
Ihen Yabrifanten Hand in Hand ar- 
beiteten und diefen entweder die ihnen 
auf ihre Beitellungen bin überlafjenen 
Proben aläbald zur Verfügung ftell- 
ten, oder aber, mo feine Proben gege- 
ben murben, eine jehr frühe Liefer: 
ungözeit verlangten und dann fo bald 
mie möglich den amerifanifchen Fabri- 
fanten eine größere Probe zugeben lie- 
pen. Das mußte natürlich insgeheim 
geichehen, denn die Jmporteure maren 
möglichft auf der Hut, nur zuverläffi- 
gen Kunden ihre erften Mujter behufg 
—— ſogenanter „Importa⸗ 
tions⸗Beſtellungen“ zu unterbreiten. 
Solche Beſtellungen aber pflegt man 
beifpielömweife im Wollmaarengefchäft 
Ihon Anfang Januar ventgegenzuneh- 
men für MWaare, die im uli oder 
Auguft abzuliefern und für das nächfte 
MWintergefhäft beftimmt if. E3 han- 
delt fich dabei um „Neuheiten“, bie 
nicht auf Lager find, fondern erft her- 
rn werben —* at — 
von denen man noch nicht weiß, ob ſie 
„ziehen“ merben. ; 
Erſt nachdem die neuen 


— —— 


Be 


bezw. Mufter, von der vertrauten 
Kundſchaft durchgefehen wurden, gibt 
der \mporteur feine Lagerbeitellungen, 
twobei er fich von der bon der Kund» 
fchaft getroffenen Auswahl leiten läßt. 
Die fhlimmen Erfahrungen, die die. 
Smporteure, bezw. ausländifchen Fa- 
brifanten oft machten, indem, bant 
dem Berrath diejes oder jenes Kun- 
den, oft fhon meit billigere, aber im 
Mufter ganz ähnliche amerikanifche 
MWaare im Markte war, ala ihre eriten 
Neuheiten „im Stüd“ eintrafen, brad)- 
ten e3 dahin, daß fie immer mehr und 
mehr Vorficht übten und es für die 
amerifanifhen Fabrifanten immer 
fhwerer murde, Proben von neuen 
Muftern frühzeitig genugzu befommen, 
fie noch für die bevorftehende Saifon 
nachzuahmen — und jet mwirb ben 
Ausländern zugemuthet, gleich bei Be- 
ginn der Gaifon Proben von jeder im 
Laufe der Saifon auszuführenden 
Maarenart den amerifanifchen Konfu= 
laten (und wer weiß, mem fonft no!) 
zuzuftellen! Sie haben durdaus das 
Recht, das Unfinn zu nennen, denn bei 
Beginn der Saifon können fie zum 
Theil felbft noch gar nicht miffen, mas 
fie ausführen werben; und das boje 
Mort von der „organtfirten Trreibeu- 
terei“ ift mindeſtens entſchuldbar. 
Denn fie haben, wie oben ausgeführt, 
in der Richtung in der That fchon fehr 
fhlimme Erfahrungen gemadt, und 
die neue „Vorfchrift” lauft doch hinaus 
auf die Zumuthung, ihre forglich be- 
hüteten neuen Mufter „auf Gnade und 
Ungnade” den amerifanifchen Konfu- 
lats- und Zollbeamten auszuliefern, 
von denen man weiß, daß e nicht alle— 
ſammt peinlich gewiſſenhaft und ehr— 
lich ſind, und von denen die herrſchende 
und ſie in Amt und Würden haltende 
Protektions⸗-Partei eine möglichſte 
Drangſalitung und Schikanirung ber 
Importeure gerne ſieht, wenn nicht ge⸗ 
radezu erwartet. 

Die Zollbehörden werden in der 
Sache jedenfalls nachgeben müſſen und 
werden ſich dann rühmen dürfen, ſich 
und die große Republik wieder einmal 
nach Möglichkeit blamirt zu haben. — 


„Was dem Einen Recht iſt.“ 


Wäre Präſident Taft ein Politiker, 
der auf den Stimmenfang reift, jo 
hätte er feine St. Pauler Arbeitertag- 
Rede nicht gehalten. Wer feinen Hö- 
rern nur jchmeieln und zu Munde 
reden imollte, der miürde vor jolcher 
Verfammlung und bei joldem Anlaß 
eher über alles Andere gefprochen ha= 
ben ala über die frage, die Herr Taft 
befprochen hat. Die Frage ijt fo fi» 
licher Natur, daß jeder Achjelträger 
und Leifetreter fich in meiten Bogen 
porfichtig drum herum gefchlängelt 
hätte. Ieogdem — oder gerade be3- 
wegen? — nahm Herr Zaft die Frage 
auf, obgleich e3 eigentlich gar nicht nö= 
thig gemejen wäre. Wenn er einen be= 
fonderen Grund dazu hatte, jo war 
diefer Grund nad) allem Anfchein nur 
der, daß er e& an der Zeit hielt, etwas 
zu jagen, wa$ Andere nicht zu Tagen 
magten. Weil es Andere nicht mag» 
ten, fagte er’2. 

Als in der legten Kongrektagung 
dem Bundesabgeordnetenhaufe die Bill 
der gerichtlichen und fonftigen Zivil: 
ausgaben vorlag und ein Poften an die 
Reihe fam, melcher 200,000 zur 
Durchführung des Antitruftgejeges be> 
milliat, beantragte ein „WUrbeiter: 
freund“ den Zufat, daß fein Theil Die= 
fe Geldes benußt merde, Das Gejeh 
aegen. Vereinigungen bon Arbeitern 
anzumenden. Dbder, mie Präfibent 
Taft es ausdrüdt: daß fein Theil des 
Geldes benußt werde, Arbeiter wegen 
gefegmwidrigen Bonfott3 zu verfolgen. 
Mar das nicht der Wortlaut, fo mar 
eö doch, wie Herr Taft richtig bemerft, 
der unverfennbare Sinn des Antrages. 
Kurz vorher waren Gomperd, Mitchell 
und Morrifon vor Gericht geftellt mor- 
den und waren zu fechd- bi zmölfmo- 
natiger Einfperrung berurtheilt mor> 
den wegen Uebertretung eined, gegen 
einen Bonfott gerichteten, gerichtlichen 
Cinhaltöbefehles, welchen dad Gericht 
erlaffen hatte auf Grund des Truftge- 
fees. Frifch in der Erinnerung war 
auch noch das Urtheil in einem anderen 
Bopfottfalle, worin eine Gemerktichaft 
berurtheilt wurde, der bon ihr boy— 
fottirten Firma $200,000 Schabener- 
fat zu zahlen — aud auf Grund des 
Iruftgejeged. Nicht zu reden von den 
vielen, gleihfal8 auf Grund biefes 
Geſetzes erlaſſenen Einhaltsbefehlen 
in Boykott- und Streikfällen, die, ohne 
ſo ernſthafte Folgen zu haben, doch 
in Arbeiterkreiſen viel Verdruß erregt 
hatten. 

Nun hat allerdings mit allen dieſen 
„Verfolgungen“ die Regierung nicht3 
zu thun. Wo - dad Truftgefeß gegen 
Arbeiterverbände angemandt worden 
mar, mar dieö im Wege ber Zivilflage 
gefhehen. Als Kläger traten die mit 
Streif oder Boyfött bedrohten Arbeit-, 
geber auf, Unmälte der Arbeitgeber 
erwirkten bie Erlaffung der Befehle. 
Anmälte der Wrbeitgeber betrieben 
dann Später die Verfolgung der Ueber- 
treter der Befehle. Selbſtverſtändlich 
trugen auch bie Arbeitgeber die Koften 
der Verfolgung. Die Regierung mar 
unbetheiligt, mie am jeber anderen 
Privatflage, und blieb unbetheiligt. 
Wie fie bisher zu folchem Zwecke fein 
Geld verwendet, würde fie e8 aud) 
meiterhin nicht bermenben. DVerfol« 
gungen auf Grund de Truftgefehes, 
die von der Regierung ausgehen, rich- 
ten fid) gegen gefchäftliche Trufts und 
Monopole, nicht gegen Arbeiterverbän- 
de. Der im Kongreß eingebrachte, be= 
fagte Antrag mar deshalb denn auf 
nichtö meiter al3 ein plumper Demas 
gogenſtreich. Trotzdem wurde bie Ab 
lehnung des Antrages von gemijfer 
Geite fo hingeftellt, alS hätte der Kon» 
greß einen Streich gegen bie Arbeiter 
führen wollen. Dber hätte den Arbei- 
tern etwas verweigert, was er ſich eben 
anſchickte, zu Gunſten der Eiſenbahnen 


ò ——— — ——— —— — — — 


zu thun. Es war der Verſuch gemacht 
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geſtatten: — gemeinſchaftliche Abma— 
chungen, die das Truſtgeſetz verbietet, 
weil dadurch der Wettbewerb be— 
ſchränkt wird. Der Verſuch iſt zwar 
nicht gelungen, hatte aber doch zahl— 
reiche Befürworter inner- und außer— 
halb des Kongreſſes. Präſident Taft 
gehörte zu den Befürwortern, wie auch 
ſchon Präſident Rooſevelt dazu gehört 
hatte. 
Be 
Damals entjtand die Frage, auf die 
nun Herr Taft vor einer Zuhörerfchaft 
bon Arbeitern die Antwort gegeben 
bat. Die Frage: warum etwas Un= 
recht fein fol, wenn es zu Gunften der 
Urbeiter gethan wird, und doc Recht 
fein fol, wenn e& zu Guniten der Ei- 
fenbc.hnen gethan wird? Menn es er: 
laubt jet, von der Anwendung des 
Zruftgefeges die Vereinigungen von 
Eifenbahnen auszunehmen, warum 
folle eö nicht auch ftatthaft fein, daß 
man davon die Vereinigungen von Ar— 
beitern ausnehme? Gei die Ausneh- 
mung der Arbeiter, mie man fage, ver— 
faffungsmwidrige Slaffengefeggebung, 
marum jet eö denn nicht gleich verfaj- 
ſungswidrig, wenn man die Eifenbab: 
nen ausnehme? 
Herr Zaft hat mit der an ihm ge- 
wohnten Sadjlichteit den Unterfchied 
lar zu machen verfudt. Er hat dar- 
auf vermiejen, daß fehon wiederholt in 
Staatägefegen gegen Truft3 eine Aus- 
nahme zu Gunjten von fyarmern oder 
bon Arbeitern gemacht wurde, daß aber 
folhe Ausnahmen gemiffer Bepölke- 
rung3flaffen — (mie befanntlich au 
hier in $llinois) — von den Gerichten 
ftet3 für verfaffungsmwidrig erklärt 
murben, meil dadurch eine bejondere 
Klaffe ein Vorrecht vor anderen Klaſ— 
fen erhält, welche Veporrechtung unver: 
einbar ijt mit der, berfaljungsmäßig 
gemährleijteten SRechtsgleichheit aller 
Bürger. Doch wenn e3 der Legislatur 
nicht erlaubt ift, daß fie nach Belieben 
eine Klaffe von Bürgern bevorrechtet 
bor anderen Klaffen, fo fei damit nicht 
gejagt, daß fie nicht befondere Gejfete 
machen darf, mo fich eine Klaffe in be- 
fonderen, für fie allein in Betracht 
fommenden Berhältniffen befindet. 
Die Eifenbahnen — fagt Herr Taft 
— find folche befondere Klaffe. Ei- 
fenbasngefelfchaften find nicht natür- 
liche Berfonen, fondern find Korpora= 
tionen: — Gefhöpfe des Staates, zur 
Erfüllung ihrer Zwecke mit befonderen 
Rechten und Befugniffen ausgeftattet, 
deshalb aber auch befonderen Pflichten 
und Beichränfungen unterworfen. Das 
zur Regelung diefer Vermittler öffent- 


‚lichen Berfehr3 erlaffene „Anterftate 


Commerce”-Gefeß hat die Eifenbahn- 
gefellfhaften bereits Befchränkungen 
unterworfen und hat fie einer amtli= 
hen Aufficht u. Kontrole unterworfen, 
die viel weiter geht, al3 irgend melche 
Beitimmung des Antitruftgefebes. Und 
wenn nun fich Herausgeftellt hat, daß 
in diefem befonderen Falle gemiffe 
Vereinbarungen in Bezug auf Preife 
oder auf die Art der Gejchäftsführung 
nüglih und nothmwendig find, dienlich 
dem allgemeinen Beften, troßdem in 
diefen Vereinbarungen fcheinbar eine 
Beſchränkung des Mettbemerbes Liegt, 
und wenn dann, wie beabfichtigt, das 
Gefet folche Vereinbarungen geftattet, 
fie aber gleichzeitig der amtlichen Auf: 
fiht und Prüfung unterwirft, fo da 
fie nur ftatthaben dürfen, fomeit fie 
bon der zuftändigen Behörde für recht 
und gerecht, dem Gemeinmwohl erjpriep- 
lich befunden werben — fo fei Das et- 
mas ganz Anderes, ald wenn ohne fol- 
chen befonderen Anlaß einersgemwiffen 
Klaffe von Bürgern ein Vorrecht er- 
theilt wird vor allen anderen Klaſſen 
bon Bürgern. Als wenn, um auf be- 
fagten Hammel zurüdzufommen, der 
(zwifchenftaatliche) Boykott den Arbei- 
tern erlaubt und den ‚Arbeitgebern 
verboten fein foll. . 

"Richtig ift das ja. Keboh — „Du 
Tprichft vergeblich viel, um zu verfagen, 
der Andere Hört von Allem nur das 
Nein“. Wollte Herr Taft morgen als 
Kandidat auftreten, jo würde man 
ihm bormwerfen, daß er den Eifenbah- 
nen Rechte geben\wolle, die er den Ar- 
beitern bermeigert. 


Lokalbericht. 


—— — — — —ñe —ñ —ñ —ñ— 
Ernuſt Lehmann's Abwehr. 


Exklärt das Geſuch ſeiner Frau in einem 
Einwand für mangelhaft. 

Ernſt E. Lehmann reichte geſtern 
eine Einwandſchrift gegen das Ge— 
ſuch ſeiner Frau, Margaret B., ihn 
als Verſchwender unter Kuratel zu 
ſtellen, ein. Er ſagt, das Geſuch laſſe 
die vorgeſchriebene Angabe, daß die Ge— 
ſuchſtellerin eine gut beleumundete 
Bürgerin von Cook Countyh ſei, ver— 
miſſen und ſei überhaupt „ungewiß, 
ungenügend und mangelhaft“. Ange⸗ 
ftellte des Nachlafgerichts erklären die 
Einwandſchrift ſelbſt für keineswegs 
einwandsfrei. 

— —ñ— —ñ — — 
Sunabe verunglüdt, 


sm Blue Ysland » Hofpital erlag 
heute ber elfjährige Henry Summer: 
felbt den Verlegungen, welche er am 
Sonntag beim Weberfchreiten der Ge- 
leife der Grand Trunf-Bahn in Blue 
Island unter einem Zuge erlitt. Meh- 
tere feiner Spielgefährten maren Aus 
genzeugen des Unglücksfalls. 


— — ——ñ— —— 
Europuiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merxrchants' Loan 
K Zruft Eo.” ftellten ſich heute die 
uropäifchen Wechfelraten tie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.78 
Defterreic: 100 Aronen.... 20.80 
Schmeiz: 100 Franis 
Barren 100 Gulden 
änemart: 1 


Ruplamb: 100 Aubel........ 51.68 |: 


— Ah fo! Sommerfrifäler (zum 
Wirth): Ya) fagen &’ mir nur, ma» 
rum bat denn i Fe a Michel 

Big“ . 
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Gegner eröffnen heute emergiiche 
Kampagne in feinem Bezirt. 


Sullivan antwortet. 


Erhebt Gögenklage, da der Harmonie 
Ausſchuß fi die Kontrole der Partei- 
organilation zu fidrern fuhe — Em: 
pfehlungen der Derbündeten Dereine. 


Yn den Kampf im 8. Senatöbezitk, 
dem Bezirt Spreder E. D. Shurt- 
leffg, der jchon jeit Wochen tobt, wird 
heute Abend neues Leben gebracht 
werden. Die Elemente, die Shurtleff 
und feinen Anhänger U. K. Stearns 
bon Waufegan, ber jich ebenfall3 um 
eine nochmalige Nomination bewirbt, 
zu fehlagen fuchen, werden von heute 
ab eine Reihe von Verfammlungen in 
den drei Countied des Bezirks, Boone, 
MeHenry und Lafe County, abhalten, 
die zum Theil von dem Siebeneraus- 
fhuß veranftaltet werden, den ber 
Reformionvent in Peoria mit ber 
Kampagne für Säuberung ber Legis- 
latur betraut hat, zum Theil aber von 
einem Ausfhuß von Republifanern 
des Bezirks, der fich geftern in Chi- 
cago aus Bewohnern des Bezirks 
gebildet hat. Beide Elemente beabjid)- 
tigen, die legte Kampagnewodhe vor 
der Vorwahl am nädjften Donner3- 
tag gründlich auszunußen. Das er- 
ftere Element wird heute Abend eine 
Berfammlung in Waufegan abhalten, 
in der Raymond Robins und FFletcher 
Dobnns fprechen werden, mährend ba 
Ießtere Clement heute Ubend ben 
Kampf gegen den Sprecher mit einer 
Verfammlung in Belvidere eröffnen 
will. _ 

Daß der Siebener = Ausschuß in den 
8. Senatsbezirf eindringen werde, mar 
feit Wochen erwartet worden, Weber- 
tafchung aber erregte ed in politifchen 
Kreifen, daß der Sprecher au) bon 
einer anderen Seite angegriffen mer- 
den wird. Diefe zmeite Partei orga= 
nifirte fich geftern in einer Konferenz 
im Union League Club. Den Vorfit 
in der Konferenz führte Clifford W. 
Barnes, der Vorfigende ber Legizla- 
tive Voters’ Zeaque, der im 8. Bezirk, 
in Late Foreft, wohnt. E3 wurde be= 
ichloffen, gegen Shurtleff und 
Stearn? Xames H. Viderd, Mayor 
von Harvard, und David H. Jadfon, 
früheren Mayor von Lafe oreft, zu 
indoſſiren. Jackſon erhielt den Vor— 
zug vor dem fünften Kandidaten C. 
T. Heydeder von Waufegan, meil man 
annahm, daß Heydeder nicht viel Aus— 
ficht habe, die Nomination zu erhalten, 
und feine Kandidatur dem Spreder 
nur helfen werde. Viderd ftammt mie 
Shurtleff aus MeHenry County. 


Sullivan ift verfhnupft. 


Roger E. Sullivan, der bemofratis 
fche „Bob“ im Staat, antwortete ges 
ftern auf die Angriffe, die in den 
lebten Tagen auf ihn und feine An— 
hänger gemacht worden find, dab fie 
berfuchten, wiederum die KRontrole der 
Parteiorganifation an fich zu reißen, 
und dabei die Intereffen der Kandidas 
ten der Partei ihren eigenen Sintereffen 
unterordneten. Diefe Anſchuldigung 
murde unperblümt erhoben, ala Kohn 
F. O'Malley von der 21. Ward, und 
Kohn Meilen von der 23. Warb 
berfuchten, Alderman Herman N. 
Bauler von der 22. Ward feiner Stel- 
lung al3 Vorfitender der Draanifa= 
tion feiner Ward zu entfeßen, mweil er 
gewagt hatte, ſich um die Stellung ei- 
ned Mitgliedes der Parteileitung zu 
bewerben, bie jett McGillen inne hat. 
Sullivan benutte die geftrige Sigung 
der demofratifchen Barteileitung, um 
auf die Anktlagen zu antworten. Er 
war augenscheinlich ärgerlich und ver- 
Ichnupft. Seine Antwort bejtand in 
Gegenanklagen. Er.erhob gegen bie 
Mitglieder de Harmonie-Ausjchuffes 
die Beichuldiaung, daß fie verfuchten, 
die Kontrole der Parteiorganifation an 
fich zu reißen, was natürlich in den 
Augen der Anhänger des „Boffes“, die 
Tiebzehn von den neunzehn Siben im 
Vollzugsausfhuß der Parteileitung 
inne haben, ein- fluchmürdiges Begin- 
nen ift. Ueber die Ymtriebe feiner eige- 
nen Anhänger jchwieg er fich aus. 

Patrid White, der Vertreter der 3. 
Mard in der Parteileitung, der zum 
Harrifon’fhen Flügel gehört, blieb 
dem „VBoß“ die Antwort nicht fchulbig. 
Er erklärte, daß e3 mit den friedlichen 
Gefinnungen der Anhänger Sullivans 
nicht meit her fei, wie die Verhältyiffe 
in feiner Ward bemiefen. Daniel J. 
Harris, ein Anhänger Gullivans, febe 
alle Hebel in Bewegung, ihn aus ber 
Parteileitung zu verdrängen. Solange 
der Sullivan’fche Flügel diefe Ilm- 
triebe nicht einftelle, habe man feine 
Veranlaſſung, den Verſprechungen 
Sullivans zu trauen. 


Ward hält zu Bauler. 


Ald. Herman J. Bauler, den John 
MeGillen und John F. O'Malley in 
der letzten Woche in einer Verſamm— 
lung im Geſchäftsviertel, der nur 7 
von den 28 Bezirksführern beiwohn— 
ten, aus der Partei „hinauszuleſen“ 
und ſeiner Stellung als Vorſitzender 
der Organiſation ſeiner Ward zu ent⸗ 
ſetzen verſuchten, wurde geſtern von der 


D ie Thatſache läßt ſich nicht 
8 beftreiten, daß das Bitters 
das Beite ift in Fällen von Ma- 
gen-, Leber- und Gingeweibe- 
Störungen. Die bisherigen Crfah- 
rungen beweifen dies und einBer- 
{uch wird End überzeugen. Kauft 
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— Birth: | | 
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Kampf gegen Shurkieff. | Srsanifetion ver Worb eintimmig | 


28 Bezirksführern waren anweſend. 
Ein Beihlußantrag fam zur Uns 
nahme, in dem ber Stabivater als 
Kandidat für die Stellung des Ver— 
treter8 der Ward in der Parteileitung 
inboffirt wurde. Außerdem murbde 
befchloffen, bei der Parteileitung ener- 
gif gegen dad Vorgehen John Me⸗ 
Gillen’s und John F. O'Malley's zu 
proteſtiren. 
Verbündete Vereine. 

Die Veröffentlichung der Empfeh— 
lungen der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung für die Legis— 
latur, die geſtern erwartet wurde, wur— 
de auf morgen verſchoben. Es ſtellte 
ſich in einer geſtern abgehaltenen Sitz⸗ 
ung des Ausſchuſſes für politiſche 
Thatigkeit heraus, daß der Unteraus⸗ 
ſchuß, der ſich die einzelnen Kandida— 
ien angeſehen hatte, nicht den gleichen 
Maßſtab angelegt habe, und es wurde 
daher ae eine imeitere Untier- 
fuhung vorzünehmen. Der Unteraus- 
[huß, der über die Sandidaten Be- 
richt erftatten wird, febt fi aus ben 


Herren Charles Kellermann, Alder— 


man Bauler, Nitolaus Michels, 
Louis Legner, U. W. May, C. 
R. Yandus und U. %. Cermaf zus 
fammen, Der Ausfhuß wird in ber 
auf morgen Abend einberufenen Gi: 
ung bes DVollzugsausichufles Bericht 
erjtatten. Empfehlungen für das Su— 
perist- und Kreisgericht und für bie 
Countyämter find noch nicht gemacht 
worden, dagegen find die Stabige- 
richtstandibaten auf ihre Yähigfeiten 
und ihre Stellungnahme in Saden 
der perfönlichen Freiheit geprüft wmor= 
den. Die Empfehlungen für da3Gtabt- 
gericht werben porausfichtlih zufams 
men mit benen für"die Legislatur ver- 
öffentlicht merben. 

Mehrere Kandidaten, die ber An— 
ficht waren, daß der Verband fie nicht 
richtig beurtheilt habe, fanden fich ein 
und fuchten nachzumeifen, daß fie auf 
die Unterftüßung der liberalen Gle- 
mente Anfpruch hätten. Unter ihnen 
befanden fich die Abgeordneten Fred 
E. Eridfon vom 21. Bezirk, Walter W. 
Lant vom 7. Bezirk, und Genator 
Herman H. Breibt vom 25. Bezirk. 

Herr Charles Kellermann, der vom 
Bollzugsausfhuß des Verbandes für 
das Amt des Vorfitenden des Aus 
Thuffes für politifche Ihätigfeit em- 
pfohlen worden war, wurde aum Vor— 
figenden gewählt und trat fofort feine 
Stellung an. 

Die Zeit wird Pnapp. 


Der bon der Reformtonferenz in 
Peoria ernannte Siebenerausfchuß 
hielt gejtern eine Sigung in feinem 
Hauptquartier im Unity » Gebäude ab, 
in ber befchloffen wurde, heute und 
morgen außerordentliche Anjtrenguns 
gen zu machen, um bie 110,000 Unter: 
fchriften zufammengubringen, in de= 
nen einellrabftimmung über drei wich- 
tige Fragen verlangt werben fol. Die 
Petitionen müffen morgen Abend beim 
Staatsfefretär in Springfield einge: 
reicht werben. 


„Seuchte”' Elemente fiegen. 


Zu einer Schlaht ziifchen den 
„ZIrodenen” und „Feuchten“ fam e3 in 
der geftrigen Situng des Banfettaus= 
ſchuſſes des Hamilton-Klubs, der die 
Vorbereitungen für das Bankett zu 
Ehren Col. Rooſevelts trifft, das der 
Club am morgigen Abend im Kon— 
greß = Hotel veranftaltet. E3 han- 
delte fih um bie Frage, ob Wein ver— 
abreicht werben follte, oder nur Waf- 
fer. Die meinfroben Elemente fieg- 
ten. Sie wiefen darauf hin, daß die 
Iheilnehmer Wein verlangen fünnten, 
wenn fie für ein Geded $7.50 bezahl: 
ten. Bifchof E. P. Anderfon wird bei 
dem Bantett das Gebet fprechen. Xhm 
folgen Gouverneur Deneen, Präfident 
Batten vom Hamilton Klub, Mayor 
Buffe, der den Gaft im Namen -der 
Stadt willfommen heifen wird, und 
Eol, Roofevelt. Der frühere Präfident 
mwirb fünf Minuten vor fünf Uhr hier 
eintreffen, begleitet von einem Em- 
pfangdausfhuß bes Klubs, der ihm 
biö fsreeport entgegenfahren wird. 

Am näcjften Freitag Mbend 8 Uhr 
eröffnet der demofratifche Klub dez 
nördlichen Theil ber 21. Ward bie 


Kampagne mit einem Herrenabend in | 


der MWeftminfter Halle, 1219 N. Clart 
Str. Alle demofratifchen Kandidaten 
werden anweſend fein, außerdem ift 
für Erfrifchungen und ein gutes 
Baudenille-Programm geforat, 


Sand zerfleifcht. 
Der 45 Jahre alte Koch Chas. 


Shoemaker, 158 ©. GClarf Str, 


es 
tieth Heute in ber Küche der Sheilen 
mirthichaft 385 Wabafh Ave, imo er 
beichäftigt ift,” mit der linten Hand 
zufällig in ben eleftrifchen Quftfächer. 
Die Hand wurde 653 zerfeht. Der 
Ambulanzarzt Dr. Wheelod verband 
ihn und fchidte ihn heim. s 


Aus dem Franzdfiichen!! 
Marcel Brövoft’3 Bocdhintereffante Romane id 
Novellen: Don Yuan? frau, NMamerab Evan, 
lirt, Bariierinnen, Liebesgeihichten u. andere, 
tele illuftrirt bei Negnicet und and. Künftlern, 
Preis 60c, 75c unb $1.20, 


A.KROCH & CO, 
Grofne deut ſche Buchhandlung Ameritas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
ſ(awiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten bie 58* Vag · 
43 daß meine geliebte Gattin und meine liebe 


ri 
Mutter ; 
Kottie Anderfon, aeb. Brindmann, 
am - Morgen geitorben ti. Die Ber 
exdi ung, Appet ftatt 5 Donneritag, ben 8. 
of rt Qorm., bom I , 2653 
ar Vipe,, mit Auffe em Monteufe 
riedhof. ftie Theilnabine Bitten die 
zbliebenen: 


ttauernden 
©. % A on, Gatte. 
Braun Glara Enelger, Tochter. 
Todes» Anzeige. 


en und tannten die traurige Na 
richt, —* zunn e + 


u r MIL 


Dankſagung. 


Alen Freunden und Belanzten, die 
ung anläßlich des Tades unſerer unber⸗ 
eßlichen Gattin, Mutter, Schwaegertoch⸗ 
er und Schweſter 
Julia Kerſten 

in liebevoller Weiſe zur Zeite Ktanden, 
ſprechen wir hiermit unſern tiégefühl⸗ 
ten Dank aus. Beſonders danken wir 
hiermit den Mitgliedern des Chicago 
Schutenvereins für die zahlreiche Bethei⸗ 
ligung, ſowie den Mitgliedern des Ge— 
ſangbereins Groß Vartk Liedertranz für 
den feierlichen Geſang, wie auch dem 
Herrn Paſtor I. 5. Tornblafer für die 
Leitung der Gedächtnißfeier. Auch möd» 
ten wir noch für die freundliche Zufen- 
dung der zablreihen und vrachtbollen 
Vlumenfpenden unſeren herzlichen Daut 
erſtatten. 

George Kerſten, Gatte. 

Lilian Runde, Tochter. 

Sophia Keriten, Schwiegermutter. 

Emil Baierle, Bruder. 


Todes-Anzeuüge. 
Freunden und Betannten die traurige Na; 
richt. daß mein lieber Gatte und unſer gute 


Vater 
Friedrich Wilhelm Hartwick 
im Alter von 66 Jahren, 10 Monaten und 2% 
Zagen ſanft entſchläfen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am sreitag, den 9. Sent., 2 Ube 
Nahm., vom Zramerbaufe, 1452" Reid Place, 
nad der Sraceland-stapelle. 
Diary Hartwid, Sattin. 
drauf Mm. Hartwid, Fred W.Hartwid ir. 
Kan Clara Wei, Stinder. 
Ghriitina Felton, John 9. Hartwid, 
Geſchwiſter. 
— der Mithra Loge Ar. 410,U, F. & 


— 


MT. M.; de3 Lincoln Rarl Lbapter Dir. 177; deu 


Chicago Kommandry Kr, 19, 8. IT; ebenio 
Shriner; Ehrenmitgfied des Walbington Circle, 
Ladies of T. WU. R., des Germania Chapter, D. 
E. €. Nr. 552, des Hancod Rojt, G. AN Ir 
560, »rühere Wohnung 1362 Dayton tr. 
mido 
Geitorben: Henry Mund, gelichter Gatte ver 
beritorbenen Wargaret uno, Vater bon Chris 
ftian, ‚grau 3. M. Stevens, Frau I. U. Reis, 
sohn Muno, Frau MA. Füger. Beerdigung Dors 
nerstag Morgen um 10 lihr, vom Trauerhaufe 
nad der &t. Nicholas Stirche, don dort mit stuts 
ige nah dem St. Henry's Friedhof, High 
Ridge. Wisconſin Zeitungen bitte zu fopireir. 
Bitte feine Blumen. dimi 
Geſtorben; Julla Böning, ſtarb am 5. Sep—⸗ 
tember 1010. Geliebte Gattin des verſtorbenen 
William Boening, Mutter von Francis, Lizzie, 
Helen, William, Laura und Herbert. Beerdi— 
gung vom ZTrauerhaufe, 1618 Glybourn Wve. 
Donnerstag, den 8. Septmber, um 1 Uhr Nach» 
mittagd, mit Nutihen nach Graceland. dmi 


— — 


Geſtorben: George W. Moyer, am 6. Sept., 
33 Nahre, 3 Monate, 4 Tage alt, Bruder bon 
Srau Sohn E. Roth. Beerdigung Freitag Mits 
tag 12 Ubr don 3023 N. Robey Sir. nad vem 
Even Friedhof. 


Zur Grinnerung 
Bur Erinnerung an meinen Gatten 
Johannes Fedder, 
der heute vor einem Jahre, am 7. September, 
geitorvent if. 

Co ruhe nun in Gottes rieden neben dem 
innigitgeliebten Cohn und Bruder Henri Jedder, 
der am 30. März 1904 im Alter bon 26 Jahren 
zur ewigen Ruhe eingegangen ift. 


Sophia Fedder, Wittwe. 
Carl Fedder, Sohn und Bruder. 


Dankſagung. 


Allen, Freunden und Bekannten, die ſich ſo 
zahlreich an dem Begräbniß meiner vielgeliebten 
Gattin und unſerer lieben Mutter 

Katharina Brinkmann 
betheiligt haben, für die herrlichen Blumenſpen—⸗ 
den ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten 
Dank aus. 
Auguſt Brinkmann, Gatte. 
Waldemar und Anna, Kinder. 
2637 NR. Francisco Abe. 


Waldhei 


einziger beutfiger Tonfeffionalofer fYriebhof » 
€ . Durh Metropolitan« A en ni an 
falls dur ale Eirabenbahnen für 5 Cents au 
erreihen, Billine Begräbnikpläge find in biefem 
fhönen (riedbof auf Mbfhlagszahlungen ar ba«- 
ben. — General-Offices: orelt Bart, su. _ 
xel. Sorelt Part 797 und 757. 

Bred. 3. Butiermeifter, Brüf. Fred Dinas, Ser, 

Jatkob Schwab, Suvperintendent 


— — 


m 


zB Shul-Uteniilien 
Zeichen-Wiateriafien, Eprad» uud Lehrbücher, 
Grammatiten, Wörterbücher, Webiter Dietionas 
ries, Größte Auswahl, billigite Preife, 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Echreibimaterialien, Sportartiich, 
169—171 Oft Adanız Etr. 

Biwilchen LaSalle Etr. und Fiftb Mbe 


— — nn 0 Um — — —— —— — — 
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Weitern— Belmont—Roscoe—Clybourn, 
Fett in feiner Herbit-Glorie. 


Najmittans frei für Damen und Kinder bi 5 
Uhr, ausgenommen Sonntags. 


.... Die beite Sapelle des Jahres... . 


A A N D und Kapelle 40 feine 


ſeine Muſiker 


2 
LIBERATI "ai" 
GRAND Sclectiond, Menerbeer. 


—— 
—AABIVXXX 
CREATORE und feine 


Kapeilte 


Evielen nur nod.4 Tage. 
Verfäumt nicht die wunderbolle flapelle au hören 


THE LIVE WIRE|C ROW N 

25 Albland u. Dibifion 
Matinee ⸗ SHabmarlet 323. 

Denken, Donneritag u. Samitag nächte Wocher 
„he Gat and the ee 


Wein für medizinifche 3wedhe 


ir ſenden eige oder zwei Proben don unferen 
Bi eten Weinen an \ebermann, ber und 


(ei 
inen Namen und —— einfendet, ober bet 
zaeigung diefes Koupons in unferem Geſchäft. 


Wir haben ein Meftaurant und Weinftude auße 
flichlig für Damen und Kinder. 
Bort, Sherry, weiße und rothe Meine, 
Drei Sorten bon jeben. 
: Böe, Ic lafde, Pret 
ge Be ee 
1. Dan fehe bie Preislifte, 

72 Ost Adams Str. 
(Bafemens, gegenüber ber air.) 
HARRY PLOHR, Weinhändler, 
N10ap98 


Gte 9. Glart Ein. und Divatın Bin. 
ee a 12 Ken 


—⸗ 
Guzzardi Pietro. 
Wolmikion* 
Dr N; WATRY & CQ, 
99—101 D. Raubolyh Ein, 
— gelten Mas Eon, 
Kobalt, Gamerad 


23 


Bi. 1g \ A erh 


- 





- |E.IVERSON & CO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle Donnerllag: Dargains 


Kleider zu fpggiellen Preifen 


Schul » Anzüge für Knaben — itart 
emact, von feinen Cheviot3 und Caf- 
imeres — Doppelfnöpfig — Matrofen= 

"und rufitsche Facons, einfache oder Kni⸗ 
er ai — Nlter 2% bis 
Sahre, bi3 $3 wertb— 
\ 1.98 


in 2 ®artien, 1.39 und.... 
1200 Baar MuitersHofen für Mäns 
ner und junge Männer, feine Kamm⸗ 
garne, Cajjimeres und Hairlines — 
et und perfeft paffend — 
rößen 27 bis 52 Taille, bis zu 3.50 
wert, für 98c, 1.29 


Bartie von Muiter Emeater Coat3 
für Anaben, Mädchen und Kinder, in 
Ichlichtfarbig und mit fanch. Borders, 
alle Größen 18 bi3 34, bis 598 
mwerth, fur 25c, 39e und c 

Schwere blaue Chambray Arbeits 
bembden für Männer und finaben, auch 
eine Partie von fchmarzen Gateen= 
Semden — die reguläre 50c= 39€ 
Corte, für 

Unterzeug — Partie von Herbſt-Un— 
terzeug (Muiter) für Männer, von 50c 
und 75c Sorten — die c 
Yusmahl 

Muster von wollenem Unterzeug für 
Männer, 1.00, 1.25 und 1.50 
Eorten — Auswahl für 


Baumwollene Waaren 


Partie von Yard breitem fanch Sil- 
foline, in urzen Stüden — die res 
quläre 12%c Qualität, — 
die Nard E 

Yard breiter ertra Qualität gebleich- 1 

li i 9 
10c merth, Die Dacd. nenn ME 
1500 Mards von feinem Touriiten- 


Baer > No ragen und Sarrirungen, 
ie 10c Qualität, — ° 
d 634 


Ertra breiter gebleichter Tijch = Da- 
majt, in hübfchen Muftern, — 
38c mwerih, Yard 
Ceide appretirter Pongee, in allen | 
bübfchen Schattirungen, die 71 c 
reg. 20c auualität, Yard 1, 
15 Gtüde feiner Schürzen-Ging- 
bam, in blauen und meißen Sarriruns 
en, die S%c Sorte, — 
Yard für 
1200 Yards gebleichter Thaler Fla= 
nell, die Corte, die für Sc 
verfauft wird, Yard S 
Reinleinenes ungebleichtesgandtuch- 
zeug, ertra breit, Die 12%2c 
Sorte, die Hard für 


Der Berkauf von Schul-Schuhen für Knaben und 
Mädchen wird jortgejetzt. — Beahtet diefe niedrigen Breife: 


de |) Be 
fir 1.25 Schul: |für Dul Hanau 
Schuhe für Aina= !roo - Schuhe für 
ben und Mädchen | finaben, — ertra 
—— in Anöpf» und | fhwere Sohlen — 
Bucher = Facons | Größen bis 13% 
— Größen bi3 2, | — 1.50 merth. 


Waifts und Sfirts 


Partie von leicht beichmubten tmei- 
Ben Lamn Shirt Waiitd — mit Spis 
ken und Stideret gaenivrt — bis zu 
1.50 .‚wertH, — Auswahl 
bon der Rarte 


HAleider:Röde für Damen und Mäd» 
chen, von Chiffon ımdb Panama ges 
macht, hübich garnirt — in fohlvarz, 
blau und braun, 3.50 
mwertb, Auswahl 

Gingdam Echul » Kleider für Mäd- 
hen — hübfh aarnirt — Gröhen 6 
bis 14 Nabre, 1.50 wertb, 

Auswahl 


Comforters u. Gardinen 


Vartie von ruffled Swiß⸗Gardinen, 
in fanch Steeifen, die reguläre 6 
50c Sorte, für 250 


Vartie von einzelnen Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen — 3 und 3% Nard3 ang IE 
bi3 1.50 wertb, das Stüd...Be 

Grofe Sorte Comforter® — mit 
Matte gefüllt — mit feinem Sateen⸗ 
Ueberzug — 2.505 
Merthe, für 


1.35 


ür $2 BoxCalf-⸗-, 
zelour⸗ undLack⸗ 
feder-Schuhe für 
Anaben — in als 
len Größen bi3 
I zu 5%. 


| 145 | 


| für 1.75 Sanguroo | 
' Kalb» und Ladles | 
der =» Schuhe für 

| Snaben— Größen 


bis 51a. 


für E 
ge⸗ 


Schwere baumtollene Soden 
Männer, in blau 
miicht — die 10c= 


und braun 


Corte, 


Korjet:Schüßer 


Bartie von Spiken und Stideret be 
feßten Siorjet »s Schütern — Größen | 
bi® au 44 — die beiten 25c= 
Merthe, für 


Baſement 


Große Sorten von Gußeiſen-Koch— 
Boom = 2 und auswendig emails 
irt — die beiten 65c-Merthe, 49: 


Gereinigtes Wachs für Einmad)- 
Amede, 10c Badete — 7 
für c 

Univerſal Fruit Chopper — Kami- # 
lien-Gröke — reguläre 81 79 
Sorte — für rc 

Mrs. Botts Bügeleifen — 3 VBügel- 
eifen — wriff und Stander — 9 
* c 


Strumpfwaaren 


Cocoa Noodle Seifen-Chips und 
Calumet Klumpen-Stärke, 3 
das Pfund c 


VIα FREE EEE EEE ET UNE DET TREE — 


Lokalbericht. 
Vor des Vaters Augen. 


Der jugendliche Herbert Sayler 
vam Schwungrad getödtet. 


In entfegliher Klemme. 


f@rid MeLC!op mit dem Suß im Geleife 
fteden geblieben und vom Zug getöd« 
tet, — Sahrftuhl fällt, zwei Männer 
ihwer verlegt. — Kraftwagenunglüd 


Bor den Augen feines Vaters, de3 
Mafciniften in der Anlage ber ro» 
quois Steel and Iron Co., 95. Straße 
und Galumet:Fluß, deffen Gehilfe er 
war, murde heute früh ber 18jährige 
Herbert Sapler, Nr. 10,634 Green Bay 
Npe., beim Delen der Mafchinerie von 
dem Schwungrab getöbtet. Der Vater 
ftellte fofort das Getriebe ab und eilte 
zu feinem Gohne, dad Leben war aber 
bereit3 erlofchen. Die Leiche wurde nad) 
dem Elternhaufe gebradt. 


$seftgeflemmt und getöotet. 


Un ber 117, Straße Hlemmte fi 
ber 6Ojährige Patrid MeEloyg, Nr. 
11,627 Harvard Xbe,, geitern Rad» 
mittag einen Fuß im Geleife feit und 
‚wurde, ehe er befreit werben fonnte, 
bon einem Schnellzuge der Chicago & 
MWeftern Indiana = Bahn überfahren 
und getöbtet. 


In einem Sahrftuhl verunglüdt. 


An dem bon mehreren Firmen bes 
nutten Yabrifgebäude Nr. 433 Weit 
Ranbolph Straße ftürzte geftern gegen 
Abend infolge Reiken: des Kabel⸗ 
firang3 ein Perfonenaufzua mit beflen 
Märter, dem Zljährigen Fran! Me- 
Eulougd, Nr. 2322 Melt Monroe 
Str., und dem 17 Jahre alten Stanley 
Hanfen, Nr. 6969 Nord Afhland Xbe., 
aus der Höhe des fünften Stodmwertes 
in den Keller. Beide Leute murben 
fhwer verlebt, werben aber, mie heute 
berichtet wurde, dDabonfommen. Me: 
Eullougd liegt im County und Hanfen 
tm Frances Willard-Hofpital. 


Fahr⸗Un fälle. 


Karl Heſſenmüller, 5429 Ellis Abe., 
lenlte ſeinen Kraftwagen geſtern vor 
dem Hauſe 5540 Wentworth Abe. um 
einen Zuſammenſtoß mit einem Fuhr⸗ 
wert zu verhüten, nach dem Rinnſtein 
und überfuhr, ehe er anhalten konnte, 
den neunjährigen Hugh MeGovern. 
5419 S. Marſhfield Abe. Dieſer brach 
beide Beine und wurde innerlich ver⸗ 


An der 18. und S. Clart Straße 


| magen in ein Fuhrmerf hinein, deijen 
Inſaſſen, der 33jähr. Fleifcher Virgil 
Dora, Nr. 609 Weit Divifion Stra;e, 
und der 23 Jahre alte Vincenzo Do- 
nina, Nr. 605 Weit 63. Str., jet mit 
gebrochenen Gliedmaßen im St. Lu 
fa3-Hofpital liegen. 


Die Poitgenilfen. 


Derlangen das Recht, die Verbeſſerung 
ihrer Lage anzuftreben. 

Im Brigas Houfertagt hier zur Zeit 
der fünfte jährliche Konvent des Yta- 
tionalverbandes der Poftaehilfen. In 
ber gefterm Nachmittag abgehaltenen 
erjien Gefhäftsjigung wurde in aller 
Horm proteftirt gegen die Verfügung 
des Generalpoſtmeiſters, welche es den 
Poſtangeſtellten verbietet, ſich an den 
Kongreß zu wenden mit Geſuchen um 
Verbeſſerung ihrer Lage. Folgende 
Forderungen wurden aufgeſtellt: 

Beſchränkung der täglichen Arbeits— 

zeit auf acht Stunden. 

Abſchaffung der Sonntagsarbeit. 

Alterspenſionen. 

Ernennung von Poſtmeiſtern und 
Hilfspoſtmeiſtern nach den Vorſchrif⸗ 
ten der Zivildienſtordnung. 

Gegen die transparenten Briefum— 
ſchläge ſind die Poſtgehilfen, weil ihre 
Sehkraft durch dieſe Umſchläge geſchä— 
digt wird. 

Geſtern Abend fand in der Nord— 
ſeite-Turnhalle eine Maſſenverſamm— 
lung von Poſtgehilfen ſtatt. Als 
Hauptredner trat darin Herr Ray— 
mond Robins auf, der es für falſch 
und tyranniſch erklärte, den Poſtbeam— 
ten und anderen Regierungsangeſtell⸗ 
ten es zu verwehren, ſich zum Schutz 
und zur Förderung ihrer Intereſſen in 
Berufs⸗Organiſationen zu vereinigen. 
Noch falſcher ſei es, daß die maßgeben— 
den Stellungen in der Poſtverwaltung 
noch immer mit Parteigängern beſetzi 
werden, die vom Poſtdienſt nichts ver- 
ſtehen. Herr Robins kam auf 
die „Maßregelung“ des Präſi— 
denten der Chicagoer Poſtgehil—⸗ 
fen-Union, Oscar F. Nelſon, zu 
ſpreczen, der aus dem Poſtdienſt 
entlaſſen worden ſei, nur weil ſeine 
Kollegen ihn zu ihrem Sachwalter ge⸗ 
macht. Rebner gab der Hoffnung Aus- 
drud, daß Nelfon, der fich zur Zeit im 
9. Kongreßbezirt (Nordfeite) um die 
bemofratifche Rongreßfandidatur be— 
mirbt, nicht nur diefe Randidatur- er: 
langen, fondern aud) erwählt werden 
würde. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Hork: Kaifer Wilhelm II. nad Bremen; 


Noordam nad Rott k 
Gibzalter: inzeffin Irene, bon Neapel nad 


ori. 
Rotterbam: Prinz Adalbert nah Mo: E 
Am Ziraard borbei: Prefident Ga ——— 


burg nad N 
ohne : e nad Eeatile. 


—— — 


Lernen Land und Leute im den 
Bereinigten Etaaten kennen. 


Sehen viel Guteß. 


Befonders die fozialen Siedelungen, die 
Öffentlichen Parks und Spielpläge fin: 
den ihren Beifall. — Die Landsmann» 
fhaft begrüßt, 


Auf einer Erholungs und Studien- 
reife duch die Vereinigten Staaten 
begriffen, find Dberlands-Gericht3- 
tath Dr. %. Gmelin von Stuttgart 
und Dr. Pi. Muelberger, Oberbürger- 
meilter von Ehlingen, hier eingetrof- 
fen. Unter der Führung von Herrn 
Wm. E. Seipp und anderen ftadtlun 
digen Herren haben die Gäjte jid) ge- 
ftern und vorgeftern ziemlich) genau 
umgejeben in Chicago, und der Ein- 
drud, den fie von unferer Stadt erhal: 
ten haben, ift im Allgemeinen ein jehr 
günftiger. Einem Vertreter der 
„Abendpoft“ gegenüber, der die Herren 
heute Vormittag im Hotel „Bismard“ 
aufſuchte, ſprachen ſie ſich beſonders 
anerkennend aus in Bezug auf unſere 
ſozialen Siedelungen, deren älteſte und 


größte, das Hull Houfe, fie gründlich” 


durchforfcht haben und der fie rüdhalt- 
Iofe Bewunderung zollen. Entzüdt 
jind die Herren von unferen Parfan= 
lagen, und vornehmlich haben die flei- 
nen Parks auf der Südfeite, mit ihren 
Iurnplägen und Badeanftalten, ihren 
Beifall.gefunden. 


Die Sandsmannfcaft begrüßt. 


Dr. Muelberger ftattete heute Vor— 
mittag dem Präſidenten unjeres 
Schmabenvereing, Herrn Eugen Nies 
deregger, einen kurzen Bejuch ab. Dei: 
fen fofortiges Anerbieten, zu Ehren 
der Gäjte einen größeren Empfang zu 
veranftalten, mußte der Befucher lei- 
der ablehnen, da er und ſein Reiſe— 
famerad aud den Nellowftone- Part 
auf ihrem Programm haben und fie 
fich beeilen müffen, diefen noch offen 
zu finden. Die Herren fegen deshalb 
fhon heute Abend, über Milwaukee, 
ihre Fahrt nach dem Nordweiten fort. 
Dom Yelowftone Part aus wird ihre 
Reife fie iiber Geattle und Portland 
nah San Franzisto und von da durch 
Süd-Kalifornien, Arizona u. f. mw. 
nach St. Louid und zurüd nad) dem 
Diten führen. 

Für heute Nachmittag wurde zii: 
chen den Gäjten und Herrn Nieder- 
eqger noch ein gemüthliches Beilam- 
menjein im Hotel Bismard- vereinbart, 
zu dem Gelretär Schmidt die Vor— 
ftandömitglieder des Schwabenvereind 
möglichft vollzählig heranzuziehen ver- 
ſuchen wird, 

Beim City Club. 

Ein Befuh der Produftenbörfe, 
unter der fundigen Führung des Hrn. 
Mm. E .Seipp, füllte für die Be— 
jucher den Reft des Vormittags aus. 
Dann beaaben fie jich nach dem -Zofale 
des „Eity Club“ an der Clark Straße, 
wohin fie deifen Sekretär, Herr Geo. 
GE. Hoofer, zum Gabelfrühltüd ein= 
geladen hatte, 

Dr. Muelberger, für den als höhe- 
ren Munizipalbeamten alles Neue von 
Snterefie tft, was er aufdem Gebiete 
de3 ſtädtiſchen Verwaltungsweſens zu 
beobachten Gelegenheit findet, hat die 
Augen weit aufgemacht. Mit ſeinem 
Urtheil hält er weislich zurück, doch ver— 
ſprach er dem Vertreter der „Abend— 
poſt“, nach ſeiner Heimkehr über das 
Ergebniß ſeiner Reiſeerfahrungen aus— 
führlich hierher zu berichten. 

Dr. Gmelin, Richter von Fach, in— 
tereſſirt ſich naturgemäß mehr für die 
amerikaniſche Rechtspflege, als für das 
Verwaltungsweſen. Er hat in New 
York mehreren Sitzungen des dortigen 
Jugendgerichts beigewohnt und gibt 
ſich der Hoffnung hin, daß dieſe Ein— 
richtung, die man verſuchsweiſe auch in 
Deutſchland eingeführt hat, dort all— 
gemeinere Aufnahme finden werde. 

— 


Die Schurz⸗Büſte. 


Ihre Aufſtellung in der neuen Hochſchule 
von Irving Park. 


Für die nach dem deutſch-amerikani— 
ſchen Staatsmann genannte neue Hoch— 
ſchule in Irving Park ſtiftet der „Ver— 
ein Deutſche Preſſe, Chicago“ eine aus 
dem Atelier von Karl Ritter hervorge— 
gangene Bronzebüſte von Karl Schurz. 
Heute traf hier, ala Vertreter des ge— 
nannten Bildhauers, Herr GuftanGer- 
lach ein. Diejer wird heute Nachmits 
tag, vom Präfidenten de3 „Berein 
Dentiche Preile” und von unferem Chi- 
cagoer Bildhauer Karl Beil begleitet, 
fih nah der Karl Schurz-Hochfchule 
begeben, um in deren Gaal ben gün- 
ftiaften Pla für die Aufftellung der 
Büfte auszumählen. Die Enthüllung 
ber Büfte wird, unter angemefjenen 
Feierlichkeiten, zugleich. mit der Ein- 
mweihung der Schule gegen Ende bes 
nächiten Monat3 ftattfinden. Bei biefer 
Gelegenheit wird dem Morfteher der 
Schule, Herrn Slocum, aud eine 
Sammlung der Werte von KarlSchurz 
überreicht werben, melde auf Veran— 
laffung be3 „Verein Deutfche Prefle, 
Chicago“ die Familie Schurz für die 
Schulbibliothet ftiftet. 

Die Mitglieder des „Verein Deutfche 
Preffe, Chicago“ haben es übernom- 
men, die zur Anjchaffung der Büfte er» 
forderlichen Mittel durch freimillige 
Beiträge und durch Sammlungen im 
Kreife ihrer Befannten aufzubringen. 
Sie werben hiermit daran erinnert, 
daß die Beiträge an Herrn Louis D. 
Ko, Nr. 159 La Salle Straße, den 
Schatmeifter des Ausfchuffes, abzulie- 
fern find, und zwar möciiäft bald. 


— Aengſtlich. — Alter Bauer (auf 
bem Felde beſchäftigt, 


EBENE 


— 


als ein Luft⸗ 
wird 


gwei Rachiae 
Sol, Hirfch’s Bruder TreuhänderderMlaffe. — 
Ritfher’s Kollegen melden Sorderungenan. 


Harry X. Hirfch wurde geftern zum 
Bermwalter des Nachlafjes feines Brus 
ders %of. %. Hirfch ernannt, welche led 
terer am 30. Auguft in New Port 
Gelbftmord begangen hat. Gleichzeitig 
wurde bekannt, daß die Familie Hirſch 
den Anwalt E. S. Hartmann zu ihrem 
Vertreter in den Unterhandlungen mit 
der angeblichen Gattin des Verſtorbe— 
nen, geborenen Jeanette Louiſe Pel— 
letier, ernannt hat. Der Nachlaß ſoll 
nur einen Werth von 875,000 und 
nicht von einer Million Dollars be— 
ſitzen. 

Im Nachlaßgericht haben John R. 
Montgomery und Louis E. Hart die 
ſchriftliche Angabe hinterlegt, daß der 
verſtorbene Edward C. Ritſher, früher 
perſönlicher Anwalt von John R. 
Walſh, 857,403.29 mehr von der An—⸗ 
waltsfirmaRitſher, Montgomery, Hart 
& Abbott erhalten habe, als ihm zus 
fam; die Gefammtbeftände der yirma 
feien $103,869 gemwejen, einjchließlich 
de& von Ritfhers zu viel erlangten Gel- 
ded. Diefe Sunme ift angeblich ein 
Theil der Ritfher von J.R. Walfh zur 
Bezahlung von Ritfhersftollegen bei der 
Vertheidigung des Bänferd gegebenen 
Gelder. Weitere Auskunft wurde von 
den betheiligten Anmälten verweigert. 
Mie verlautet, wird eine Klage gegen 
Sohn R. Walfh angeftrengt werden be- 
huf3 Wiedererlangung von Geld, mel- 
ches biefige Wittwen Ritfher zu zind= 
tragender Anlage anvertrauten, und 
das Ritſher Walſh während deſſen 
langen Kampfes um die Freiheit ge— 
geben haben ſoll. 

— ——— — 
Die Eiſenbahnen. 


* 


Statiftifche Mittheilungen über ihre Kapis 
taliſirung, Einkünfte u. ſ. w 

Soeben iſt Poor's Eiſenbahn⸗ 
Handhuch für das Jahr 1910 erſchie— 
nen. Die darin enthaltenen Angaben 
über die Kapitaliſirung der Bahnen, 
deren Einkünfte, Betriebskoſten u. ſ. 
w. ſind gerade gegenwärtig von beſon— 
derem Intereſſe, weil die Bahnverwal— 
tungen eine Erhöhung der Frachtraten 
für ſo dringend nothwendig erklären. 

Die Summe des Alktienkapitals der 
Eiſenbahnen in den Vereinigten Staa— 
ten belief ſich, nach dem Handbuch, am 
Jahresſchluß 1909 auf 88,030,680, 
963, eine Zunahme um 8388,767,877 
oder 5.09 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Die verbriefte Schuld der 
Bahngeſellſchaften hatte im Laufe des 
Jahres um $329,585,768 oder 3.75 
Prozent zugenommen und bezifferte 
id am Ende des Jahres auf $9,- 
18,103,813. 

Die Roheinnahmen der Bahnen be 
liefen jich im ahre 1909 auf $2,513,- 
212,763, im Vergleich zum Vorjahre 
eine Zunahme um $106,192,953 oder 
4.41 Prozent; die NReineinnahmen 
$852,153,280) waren im Dergleich 
zum Vorjahr fogar um 18.73 Prozent 
geitiegen, und zwar um $134,351,113. 

Die Geleifelänge der amerifanifchen 
Bahnen ift im Laufe des Jahres von 
232,046 auf 238,356 Meilen ange: 
wachſen. Die Einnahmen im Fracht: 
geichäft ftellten fich auf 0.757 Cents 
für Die DIonnenmeile (gegen 0.767 
Eents im Jahre 1908); im Berfonen- 


perfehr auf 1,934 Cents die Paflagier- 


meile, gegen 1.964 Cents im Vorjahr. 
— — ——— 
Fand ihre Geſchwiſter. 


Eine Waiſe nach 25 Jahren mit Brüdern 
und Schweſtern vereinigt. 


Frau Elbert Norton Ripley, 27 S. 
Leavitt Str., die Gattin des Organi— 
ſten der Zweiten Baptiſtenkirche, feiert 
in Rockford ein Wiederſehen mit zwei 
Brüdern und drei Schweſtern, von de— 
nen ſie vor 25 Jahren als zweijähriges 
Kind getrennt wurde. Den ſechs Kin— 
dern waren damals die Eltern, das 
Ehepaar Stephen J. Smythe, geſtor— 
ben. Die fünf älteſten wurden bei Fa— 
milien in Rockford untergebracht, 
während Fräulein Sarah Williams 
von Chicago das jüngſte, die jetzige 
Frau Ripley, zu ſich nahm, fpäaͤter 
aber dem Zahnarzt Dr. Rogers unter 
dem Siegel der Verſchwiegenheit über— 
gab. Frl. Williams und Dr. Rogers 


nahmen das Geheimniß der Herkunft 


von Frau Ripley mkt in's Grab, und 
erſt vor Kurzem kam die Frau durch 
ein Bild von ihr als Kind, das ſie 
unter dem Nachlaß von Dr. Rogers 
fand, auf die richtige Spur. Inzwi— 
ſchen hatte auch eine ihrer Schweſtern, 
Frau Katherine Snow, Pflegerin im 
Broughton Sanatorium in Rockford, 
unermüdlich Nachforſchungen nach ihr 
angeſtellt, und ſo kam es, daß die Ge— 
ſchwiſter einander fanden. Einer ihrer 
Brüder iſt Steve Smythe, Transport⸗ 
direktor eines Zirkus. 
— — —— 


Des Lebens Bürde. 


Der Pranfen Srau Elifabeth Gıllman 
wurde fie zu ſchwer. 


Die 54 Jahre alte Frau Elifabeth 
Gillman, 600 Garfield Boul., tödtete 
fih heute Morgen im Badezimmer 
ihrer Wohnung mit einem Rafirmef- 
fer, weil Krankheit ihr das Leben ver- 
leidet Hatte. Auf einem Briefumfchlag, 
ber einen Ched für $65 enthielt, hatte 
fie gefchrieben: 

‚ss habe den beigefügten Ched un- 
terzeichnet. Menn Du Geld brauchit, 
bier find $65 für Di.” Der Um: 
Thlag lag auf dem Tiſch im Eßzim— 
mer. Frau Gillman mar geftern Abend 
um 10 Uhr mit ihrer 19jährigen 
Tochter Myrtle zu Bett gegangen. 
ALZ die Tochter Heute Morgen fich er- 
bob, vermißte jie die Mutter und fand 
deren Leiche in der Babewanne, Das 
Rafirmeffer, mit dem die Frau fid 
den Hals durdhfchnitten Hatte, Tag auf 
dem Fußboden. Yhr Mann, Win, Gill- 
man, ein Zimmermann, fagte der Po- 
lizet, feine rau fei jeit Wochen krank 
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Unterfuchung der,,‚Mondfchein ’Methoden 
von Schnapsbrennern u. ſ. w. 


Vier Zeugen in der ſogenannten 
Fleiſchtruſt-Unter ſuchung trafen heute 
hier aus dem Oſten ein, wurden aber 
nicht von den Bundes-Großgeſchwore⸗ 
nen vernommen; dieſe unterſuchten 
vielmehr die angeblich hier betriebenen 
Mondſchein⸗Schnapsbrennereien, durch 
welche die Regierung 8112,000 an Bin⸗ 
nenſteuern verloren hat, und vernah⸗ 
men ſpäter auch Zeugen in dem Kunſt⸗ 
butter ⸗,Mondſcheinhandel“. Die 
Regierungsanwälte, welche die, Fleiſch— 
truſt“ ⸗AUnterſuchung führen, berie— 
then heute über den Abſchluß des Vers 
fahrens. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort)h. 


LVerlangt: Gute Männer, um in Country Eis⸗ 
bäu’er zu arbeiten. Nachzufragen bei der Suiders 
boder Ice Eo., 1502 Indiana pe, midofe 
Verlangt: Gin tüchtiger Porter, der au Bartenz 
den fanı, Deutfher, muß englifch, fprehen. 1781 
Wels Str. i 

Verlangt: Guter Farmarbeiter. Muß gut melten 
fünnen. Lohn monwatlid. Nachzufragen 456 
Garfield Ave. 


Verlangt: Guter Bäder an Cafes und Rolls. 1238. 


Sedgwid Str. 


Verlangt: Schuhmader an Reparaturen. 4940 S. 
Lincoln Str. mido 


Junge an Brot. 462 Beh 


Verlangt: Gin ftarfer 
9, Etr., nahe Butler, 

Verlangt: Gin tüchtiger junger Mann als Gan« 
baijer für Stadt und auswärts. Ade.: R. 991, 
Abendpoft. mibdofr 


Verlangt: Junger Mann um im Saloon zu ats 
beiten. 8600 Ogden pe, 

Verlangt: Lediger Mann als Porter, 196 Sur 
ward Str., nahe Ganalport und 18, Str. 

Verlangt: Erfter Klaffe Bufbelmann, ftetige Arbeit 
und guter u. ei Keen haar. —3 
gen Donnerſtag ziviihen 12 u. tr. Lewis Brosß. 
341 Franklin Sir. J * 

Verlangt: Schuhmacher fülr Bencharbeit. Bringt 
Werkzeuge, wenn Ihr vorſprecht. Vance Shoe Res 
pairing Co. 15 North 40. Ave., nahe adiſon 
Straße. mido 


enter ——— 

Perlangt: Gin erfahrener Porter, der auch etwas 
Lartenden fan, muß englifi fprehen können. 565 
Madifon Etr. . 


Verlangt: Ein deutichsungariicher Barbier, gırte 
Przahlung und Behandlung. Krauzer, Melville Alpe, 
und 149. Str., Eaft Chicago. 

Verlangt: Ein Helfer an Brot und Cafes. 
S. Aſhland pe. 


Verlangt; Porter in Wholeſale Baus: Sohn KV. 
Bringt Referenzen. Cifeman, Sailer & Go., 153 
Franflin Str. 


5624 


Verlangt: Ein guter Hohlſchleifer an Raſirmeſſer. 
Nachzufragen: Theo. A. Kochs Co., Wells u. Huron. 


Verlangt: Knabe in Bäderei zu arbeiten; Tagars 
beit; über 16 Yahr. 5154 Gpanfton pe. 


Verlangt: Deustfher Bucher, Iediger- Mann. 2954 
©. California Abe. 


‚Verlangt: Gin Mann der Maurerarbeit verfteht, 
für Schornfteinarbeit. 1222 Wellington Str. 
Derlangt: Erpert Färber und Neiniger, fofort, — 
571R Wentworth pe, . 
Verlangt: Ein Bufhelmann für Damenarbeit, — 
3211 N. Clark Str. , mbo 


Verlangt: te Hand an Brot. Board und Room. 
50R2 Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein guter deutfcher oder polnifcher Sa: 
loon=Porter. 2131 Wabafh Ave. e 


111 Oft 51. Ste., nahe 
mdo 


Verlangt: Bufpelmann. 
Michigan pe. 


Verlangt: Sabinetmaler, erfahren an Store fir: 
tures. 644 W. Madifon Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Beef-Boner und Butcher. 
Arnold Bros., 660 W. Randolph Str. 


Lerlangt: Färber und Helfer. 1215 W. Madtfon 
Str. 


"Berlangt: Knabe. 1215 W. adtfon Str. 
Verlangt: Bladfmith; muß eigenes Werkzeug has 
ben. Mpreife: PB. W. Moore, Kenwood, Wistonfin. 


Verlangt: Ein ungefähr 16jähriger ftarfer AYungr. 
B. Mandl, 199 und 201 Oft Mapdifon Str. mdo 


erlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit für res 
ten Manın; muft englifch fprechen können. 2043 21. 
Straße. 


Rerlangt: Starter Junge mit _ Grfahrung 
Brot; Tagarbeit. 2489 Armitage pe. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit; 86 die Woche, 
1754 N. Weftern Ave. mido 


Verlangt: Ein guter Koch für Reſtaurant und 
Buſineßlunch, nicht unter 450 Jahre alt. 1700 N. 
Robey Str. 


an 


Verlangt: Ein ftarfer Kunge an Brot; Tagarbett. 
3946 “. Uve., nahe Diverjey Ude. Nehmt Miltwautee 
Ave.⸗Car. 


Verlangt; Wurſtmacher. Sofort nachzufragen bei 
der Gabel Saufage Go., 21 N. Peoria Str. 


3 Achtung! 

Ein Klub wünſcht einen tüchtigen Bar— 
keeper als Verwalter; nicht über Maahre. 
Adr.: D 888 Abendpoſt. 

Verkangt: Gin ſertet Junge, 18 Jahr; Meffer- 

hleifer vorgezogen. YWm. Burk Gutlery Eo., 275 

iſth Ave. 

Verlangt: Barber, für ſtetig; 815. Freie Stellen. 
rt, 


Krampe, Room 2, 195 Sa Salle St 
Verlangt: Deutjher Junge fih in Bäderei nügs 
lid zu madhen. Trend Bakery, 5657 State Ei 
mido 


Verfangt: Guter Schuhmader für Reparaturen, 
2850 Lee Une, nahe Belmont und Gliton pe, 


Verlangt: Bäder für alle Urbeiten. 1229 Madiſon 
Str. 


Verlangt: Köche, Vorters, Janitors, Treiber, Ars 
beiter für Shops, Yabriten, Stall, Farın Saloons, 
Hotels. Diamond Labor Supply Go. 519 Maptionftr. 


Berlangt: Guter Schneider, Bufhelmann, ber au 
Hojen und Welten oder Röde mahen fan, Yuliu 
Virkholg, Welt Chicago, Zil., Bolt Bor 122. 


Verlongt: Knaben von 15 Jahren. 8815 N, Glare 
mont 2lpe., nahe School Str. und Riverview 9*— 
midofr 


— rei 

Verlangt: Stetiger erfahrener Porter für allge⸗ 
meine Saloonarbeit. Nach BE nad Nachin. 
1956 Irving Part Blod., Ede Lincoln. 


an Cales; Rachtarbeit; 


Verlangt: Guter Junge 
N Wrightwood Ave., nahe 


810. ohne Board. 18 
Southport. 


Verlangt: Mann mit Griabrung 

zu fahren. Mub etwas engitih 
Kavensmwood Part. 

„Qerlangt: Gin Vorter für Saloon. 427 North 
ve. 


—— ————— — 
Verlangt: Junge um die Bäderel zu erlernen. — 
2136 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Junge in Grocery Store; 10 Jahre 
alt. 5 a’ fteb Str. e 


nen 
Derlangt: ainter; gute Stage Sand. Nicht⸗ 
Union. "os Yelmmeutee Ave. 


Verlangt: Guter Porter. 1810 W. Diviſion Sit. 

— —— — 

Verlangt: Ornamental Eiſenar beiter ⸗ Helfer. 1121 
N Aſhländ Ave. 


t: Gin junger Mann um auf Grüngeug« 
—— Eier und Pferd aufzupafien.- 3116 
Southpe * Ave, 


pub — —— —— 
Verlangt; Guter Cale⸗Bader; Tagarbeit. 1725 
Rarrabee Str, 


dritte Hand Bäder, ein guter 
—* Mann * Brot und Gates, 235 
roe Abe. 


: Gin zuperfäffiger  nlchterner Bäder an 
— An Delitateffens@eihäft. G. Nies 
mann, 4652 Clifton We, mibo 


Derlangt: em. Nahzufragen 4. Wloor, 


15 &. Clinton 
a — — — ———n——— — 
Verlangt: Upholſterer. 83400 N. Halſted Str. 


i unge, leihte Stellung. 2030 
ahnt ee alt, 


——L——————— — — — — — — 
aa Gast nn 84 6. Winner 


i ter Bäderwagen fahren. 
ee zo — 


um * 
önnen. 4551 ft 


Berlangt: 
nüchterner 
Cottage 


gu 
zu 


— 


208 Wabaſh Ave. 


% orter, Tann 
elld Strake, 

: etter 8 
in Verfelter Qunhmann fuht dauernden 


(Ungeigen unter bief Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Schneider zur Herftellung 
von Damen-Kleidungsitäden, fertig un 
Gebrauch. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten, 9. Floor, Carſon 
— Scott & Co,. State und Madifon 

raße. 


modimi 


Knaben. 


In unſeren — Werten haben wir eine Uns» 
ab! guter Stellungen zu offeriren für Anaben von 
T bis 19 Jahren, entweder Tags oder Wachtarbeit, 


Nachtarbeit ift für fünf Nächte. Frei an Samftag> 
oder Sonntag: Raht. — Dieje Urbeit wird 
gutbezaptt. 

Dies ih febr intereifante mechanifche Arbeit an 
Drilling, Tapping, Milling, Speed Lathe, und 
leichte Aijjembling Arbeit. 

ie haben dbieje Urbeit auf Etüdarbeit, mo Eure 
Berdienite auf Euren eigenen Wühigkeiten beruhen, 

Wes halb nicht vorſprechen und unterſuchen? Es 

bezahlt ſich. 


Sptecht vor oder ſchteibt: Weſtern Electric Coms 
bpand, K. Avenue und U. Strabe. 
4fpiwX 


Verlangt: Ein junger Mann, der Caless Bäder 
lernen will. Muß über 16 Jahre alt jein. Udr.: & 
State Etr., Hanıntond, Ind. TiplmX 


Junger Mann für Saloonurbeit und 
4% W. Indiana Str. 


Verlangt:_Wabritarbeiter, 40 Meilen von Chicage, 
81.75 per Tag, Majhiniiten, Stallleute, Gabinet: 
mafers, Bladjmiths, Helfer, Jenttors, Metropolitan 
Upency, 195 La Salle Str., Zimmer 11 


Verlangt: Williger 
Junge, gute Handicrift, 
Slifton. 


Berlangt: 
das Bartenden qu erlernen. 


intelligenter,  aufgemwedter 
1135 fyullerton Ave, Ede 


Verlangt: Möbelichreiner. 1113 &. Mahy Str. 
nabe 12. &tr. 


e Verlangt: Mafginen-Hand für alle Holgarbeit 
> Be Ginerie. 1118 ©. Miay Etr,, nabe 12. 
Straße. 


ute G% 
‚Sanz, 
midofrfa 


Verlangt: Junge In Bäderet an Cats. 33 ©. 
Halſted Sir. 


Verlangst Laufjlunge, 16 Japre_alt, 
legenheit zum Emporlommen. Edwar 


Berlangt: Aufgewedter Junge Gänge zu beforgen 
und für allgemeine Dfftcearbeit. Regenftein:Beeder 
&o., 735 W. Dipifion Str., Ede Halited Str. 


Berlangt: Knaben mit Zalent zum Zeichnen und 
Freiband-Entwerfen, um zu lernen an Bonnag: und 
Embroidery:Majpinen,. Chicago Braiding &_ Em: 
broiderpg Go., 116—1%0 Martet Str. plwx 

Verlangt: Grundſchaufler, — auch ein geſchickter 
Arbeiter, an Dampfuiaſchinen mitzuhelfen. Bo per 
Monat und Board. Ed. Reichenbach, Watertown, 
Wis. 2ip,imX 


Derlangt: Stuhlmader, Bernd: und_Mafchinenars 
beiter, Unzufragen 824 W. Taylor Str. 3ipX* 


Verlangt: Ofenpuger und junger Mann in Zins 
Shop. 36 W. Divijion Str. dimi 


erlangt: Combination Bäder und Baitry Hoc. 
fred Harvey, 18. Str. und Wentworth Ave, dmi 


Verlangt: Ein Junge von 18 Jahren, mit beut« 
fher und englifher Eduldildung. Etrebiam und 
fleißig._ Deutide Buchhandlung. Wartburg 
Bubl. Houfe, 373 Wabafh Ave. dimi 


Verlangt: Schneider an Männer-Eoat3. Dtto, 
1836 Wells’ Str, „ bmobofria 


Verlangt: Schneider, im Store gu arbeiten. — 
Henry Ruhwiedel, Zuſchneideſchule, 5147 Evanfton 
Abe., nahe Foſter. dimi 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit im 
Store. 33%, Dearborn Str. dimi 
junger Mann. 


Verlangt: Dinnerwaiter, 


Gıosby Str. dimi 


und Rolls. 6500 Garpenter Str. ‘ dimi 


Verlangt: Erfahrung Junge zur Hilfe an Brot 
an alter und 


Berlangt: Gin guter Schneider . 
dimido 


neuer Arbeit. 2955 Belmont Ave. 
Berlangt: 25 Buchbinder an allgemeiner Arbeit. 
Henneberry Go., 54 Wabaſh Ae. mido 


Verlangt: Schneider, Buſhelmann, muß bitgeln 
tönnen. 312 N. 44, We, nahe Late Sir. ; midofr 


Berlangt: Ein Porter, der engliich ipricht. 
©. Weftern We, 

Berlangt: Bäder, felbftändig zu arbeiten an Brot 
und Rolls. Nachzufragen 1315 Ban Buren Str. 


Verlangt: AYunge, das. VBädergefhäft zu erlernen. 
Zagarbeit. 6840 Aihland Ae. mido 


Verlangt: Lunhmann im Saloon, fauberer Burs 
fe. Nachzufragen 193 E. Randolph Str. 


Verlangt: Holz: Drehsler. SG. Obermeyer & Co., 
18. und Rodweli Str. 


Berlangt: Junger Scloffer; 23e per Stunde — 
Nagel Ehafe-Mig. Eo., 141 W, Ohio Str. 


Verlangt: Schneider für Meparaturen und Brej- 
fen. 8413 N, Paulina Str. 


Verlangt: Ein Geſchirrwaſcher. 
Molers Weftaurant. 


3836 W. 22. Str. 


Verlangt: Officer und Boten-Junge. 9. M. & 


DB. Weil, Nodwell und Elfton QUve, 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Mols, 
Wrightwood ve., nahe Burling. 


713 


Verlangt: Knabe, ungefähr 16 Jahr, um Upothefer 
zu lernen. 58. Str. und Prairie Ave. ımDoja 


Porter, für Saloon. 816 N. Glarf 
dimi 

Verlangt: Techniich, gebildete Mafchinenichlojier, 
Tifchler, Schmiede oder Metallarbeiter für Zeichens 
und DfficesArbeiten. Offerten mit genauer Ungabe 
und Lohnanſprüchen unter Adr.: H. 80 — 
mido 


Uhrmacher, erſter Klaſſe Arbeiter mit 
Sears, Roebuck 
mo—fa 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: 
rem Wertzeugausftattung, 
o. 


Icra⸗ Buſhelman; gquter Mann. 208 Oſt 85. 
tr, 


Nerlangt: Guter Mann als Porter und Waiter 
im Saloon; muß aub Bar tenden. Ede 12, Str. 
und Desplaines. 


Berlangt: Porter für Saloon. Muk Die Arbeit 
ham 134 Wifth Une, im Bafement, 


Berlangt: Guter Mann als Kolleltor. 99 Ranbolph 
Etr., Zimmer 58. 

Verlangt: Wurftmaher an Bernd gu arbeiten. — 
4. Peters Eo., 5356 N. Clark Er. 


Berlangt: Gin junger erfahrener Barkeeper. Kais 
ferhof Hotel, 270 So. Clark Str. 


um in Örocerp und 
ute8 Keim für den 
Woipple Str., Henry 


Derlangt: Ein yunger Mann 
Butcher Ger mitzubelfen. $ 
richtigen aun. 3200 N. 

Baulten. 
Merlangt: Hunger deutfher Schriftjeher, der ete 


was vom MafchineneSegen veritebt oder Luft hat, 
— lernen. Dauernde Stellung für den rich— 
tigen nn. Uber: D. 804, Abenppoft. mido 


Verlangt: Unftändbiger- junger Mann mit etwas 
griebeumg der daß tleepen bon Anfang an er: 
zu wil, „Bum rothen Stern“, 158 RN. Glart 

troße. 


„Arien: Schuhmacher, ftetige Arbeit. 8621 Ogden 
de, 


Stellungen Suchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


1538 Gleveland pe. 


tige Urbeit. 

G t: Exrſttlaſſiger Maſchiniſt, mit langer Er⸗ 
4 an Dre bant, ſucht lung 1710 Elybourn 
Abe. 4 Flat, Metz. midofr 

Gefuht: Wiener Bäder an Brot und Role fucht 
Stelle. 1153 Wells Str., Phone Dearborn 215. 


Seluht: Verbeiratheter Mann ſucht Stelle als, 


Bartender oder Qunchmann, thut Porterarbeit. Hofi: 
mann, 1601 Madifon Str. mido 


"se t: Schmiebegebilfe ſucht allgemeine 
Ant. la, Ba ya Str. 


Gefucht: Aunger Mann just Stellung als Die- 
ner, „tonn auch Pferde beforgen, Über: D. 889, 
Abendpoft. mido 


Gefucht: Ein auter Borg Nagler fuht dauernde 
are 510 — 25. Place. 


Pi in jedem Fach heivandert, fucht 


pe © 
mibofr 


D. Beiger, 4100 R. Leavitt Str. 


— — — 


t: Mann in mittleren Yahren fucht Stelle 
a ee Di Bu 


ihomw, 6556 Aberdeen Str, Dimt 
DIN Ieladeı 


——— in 
eure, Baus Reiler, "216 OB Blkafe 
Ei, momift 


"Warbier {uht 


1039 


1234 


diſon 


Geſucht: Guter Painter und Caleiminer ſucht ſte⸗ 


nörhig. 2iI- 
Kg 


* 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaden 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Yunger deutfiher Wladjmith fucht Wrbeit 
in Daloine bo, *N als Balanh empors 
zuarbeiten. Win. Zeiger, 4100 N: Leapitt Str. 


— — — — — ——————————— 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle ald Gienators 
Mann oder irgend eine Arbeit. Spricht, deu 
troatiſch, den! &, fjerbiih, böhmifh und ziem 
englifh. Ade.:-R. 989 Abendppoft. 
Nm m — — —ñ— — — — — —— — — 

Sefucht: * derheiratheter Mann 
von 25 Yahren fucht irgend eine Arbeit. Rorbſeue 
Adret Ho81 Abendpoſt. mbe . 

Gefucht: Nordventicher, 24, der gut engliih for 
fuht Veihäftigung als Vartender und Porter. Saat 
jet, 32 W, North We. mid 


Geſucht: deutſchet, enoliſch ſprechender 
Bäder Treiber ſucht irgend eine dute PH 4081 
Fifth Ave. 


Gejuht: Eine zweite Hand an Brot und Gates 
just dauernde Stelle. John Pille, MS Habdon 
de. 


Geſucht: Erſte Hand Gatedäder fucht bh 
mehr auf ZTagarbeit als auf hohen Lohn, dr, : 
R. 990 Abendpoſt. mdfr 
Gejuht: Junger Mann juht Stellung, um bie 
Damen: und Bertunfoneiveret zu lernen, wünſcht 
alles frei und etwas. Tafcheigeld. Adr.: U, l, 
mide 


Aben dpoſt. 
Geſucht;: Konditor, durchaus ſelbſtädiger Arbeiter 
ut an Ice Cream, ſuchi Steilung. 1647 North 


ockwell Str. mids 


Gejuht: Welterer Mann, jpricht mehrere Sprachen, 
fugt irgend welde leichte Arbeit als Porter oder 
tonftiges. Ude: M. ©, 5427 S. Baulina Str, 

* mido 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendeine Ber 
ſchaäftigung, äLann dut mit Pferden umgehen, gebt 
auch in die Countrhy. Adr.: 9. S, Abendpoſt. 
oder 3. Hand. 


Geſucht; Bäder ſucht Stelle als 2. 
22 S. Whipple Str. 


Gefuht: Junger deutiher Mann, fpricht polmif 
und engliih, fuht Stelle als Porter; fann au 
etwas bartenden und Yun kochen; bat aub Gm- 
pfehlungen. Nordweitfeite vorgezogen. WUorejje: &. 
82, Abenppoft. 


“ Gefucht: Gute zw 


meite Hand an Gates fucht ftetigen 
Platz. Adreſſe: % aa 
Gejudt: 


. 881 Ubendpoft. 

Ein junger deutiher Mann, 23 Jabıs 
alt, wünjfdht die Päderei zu erlernen, pr: ©, 
Spohn, 1919 Addition Str. 


Geſucht: Junger, zuberläffiger Bartender, verficht 
S u D 
m 


etivas Worterardeir, juht Stellung Xodr.: D, 
Abendpoſt. di 


Geſucht; Feuermann, gelernter Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, ſucht Stellung. Langlährige (rien pas j 
AUdr. 9. 91 Abendpoft. dmde 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, anſtändiger, ſoe 
lider Mann, ſucht entſprechenden Platz. Telephon 
Lincoln 7172. modim 


Befudt: 8. nd Bäder mwünicht guten Plag. — 

9547 N. dibann Avbve., W. u vu 
Geſucht: BZuberläffiger Päder an Brot odel 

Cafe furcht ftetigen PBlag. Adr.: R. 996 Abbpoik, 


ucht Stel⸗ 
tadt ober 
mide 


Geſucht: Erfahrener, flinker Kellner 
lung in Reſtaurant oder Lunchroom, 
Land. Adr.: 9. 75, Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewwanderter deutſch⸗ ungariſcher 
Junge, 16 Jahre alt, jucht Stelle. Adreſſe: A. W. 
159 Abendpoft, 


— — — ————— 
Geſucht: Erſter Klaſſe Brot und Cakes Bäder ſuch 
Stellung, Stadt oder Land, fein Trinter, riedri 

Wislau, 610 Wels Str. mido 


Geſucht: Guter Mann ſucht irgend welche Nehen⸗ 
beſchäftigung von 6 bis 9 Uhr Morgens. Kuſhar, 
1360 Cleveland Ave.. Hinterhaus. 


Geſucht: Starker Junge, 18 
das Bäcergeſchäft zu erlernen. 17 
hinten. 


ahre alt, wunſcht 
Hudſon Avenue, 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Dort] 


‚ Verlangt: Erfahrene Hilfe zum Prüfen und A 
ändern von Damen:Goats und Suitd. Männer 0 
— Sofort nachzufragen 

hieago Houſe Wredinch Co., 85. und Iron Str. 


‚Verlangt: Nettes linderloſes Ehepaar für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit, Frau muß kochen können, Mann 
als Hausmann. Zu erfragen Abends und Vorm. 


2 Blods von Cottage Grove Ave. 616 E. 50. Place, 


een 

Verlangt: Zigarren Roller; ebenfo Mädchen um 
paden zu lernen. Zahlung bei der Woche. 146 S. 
Mater Str., Ede Clark. / 


— — —— — ———— 
Verlangt: 300 Fabrikarbeiter, Carpenter, Maſchinl⸗ 

ſten, Porter, Janitors, Stailleute, Ebepaare. — 

Central Employment, 171 Waſhington Str. 


Verlangt: Stricker, Knaben, Mädchen und frauen, 
Mäpdden an Einger-Majhinen. 1719 W. Dipifion 
Straße. dimi 
— — — — — — — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


* 


Verlangt: Baſters, Gown-Arbeiterin⸗ 
nen, Skirt- und Coat-Näherinnen. Nach— 
zufragen in der Office des Superinten⸗ 
denten, 9. Floor, Carſon Pirie Scott « 
Co., State und Madiſon Sir. 


modlu⸗ 


m — — 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahré 
alt, als Kaſſirerinnen, Inſpektorinnen und 
Office⸗Stellungen. Solche, die die Gram⸗ 
mar⸗Schule abſolvirt haben, vorgezog 
Müſſen zu Hauſe wohnen und im Sta 
ſein, gute Referenzen zu liefern. Fert 
zur Arbeit nachzufragen beim Hilfs⸗Supu 
um 8:30 Uhr Vorm. auf dem 5. Floor. 
Rotyidhild & En, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaſt Aug 
ag 


Operator verlangt — erfahren 
an Damen» und Kinder-Kleidern 
und Waifts; Arbeit wird aud au 
dem Hanfe gegeben. Nachzufragen: 
10. Floor, 11 Madifon Straße, 

Marihall = . Companh, 

e a * 


Derlangt: 3 Mafdinenmänden, um Stirts 
maden; höditer Lohn bezahlt. Bu erfragen be 
Sobel, 2007 W. Divifion Str. 


Berlangt: Erfahrenes Store: Mädchen. 
mwaufee Uve., Bäderet. 


De nes — 
Berlangt: Erfahrene Millinery Mafers und Pree 
parers, ftetige Stellungen. 
Ebenfo junge Mäpden, 16 Jahre alt, um ve 
Geichäft zu‘ erlernen. — bei Dis Corli 
She Emporium, 
152 State Str. 


Perlangt: Erfahrene Store Märchen in Bäderel, 
3812 Lincoln Uve. 


m m m — —— — — — 
Berlangt: Eine Frau für Nähen und Bügeln, — 
Mechanics Laundry, 63 S. May Str. 


een Mäpden zum BPreffen. 1815 W, Mas 
t. 


819 Mile 


Verlangt: Blufenmaderin und Näherin. Gaf, 


823 Dft 37. Str. 


Verlangt: Operators an BomersMafhinen um 
Rimonos zu nähen. 185 Van Buren Str. mpfe 


—Derlangt: — Miädden— ’ 
Weshalb außerhalb Stellung fein? Wir können 
... Ürbeit fürs gange Yahr geben. 
ir haben eine Anzahl gute Stellungen zu ver⸗ 
geben an Mädchen, die wünichen Nachts zu arbeiten— 
Dieje Arbeit it nur für 5 Nähte— Ga 
zen ———— Nachtarbei 
ea * 
m nach unſerer Offiee zu gelangen, nehmt Deu⸗ 
gps Part —— der Metropolitan ahn 
. Wvenue; adifon und 48, 
Island Uvenue Gar bis 48 
und trandferirt bis 44. Uvenue. 
Company, 48. Upenue und 4. Straße. 


Ave. Gars; 
her Siecteie 
Ablw 


Verlangt: Blouſenmacher innen und Näherinnen 

Cab, 33 D. 57. Er SipimX 
Verlangtr Erfahrene Bafters und Piniihers am 

Damen:Jadets, Stüdarbeit oder bei ber 

Restie Kirfbbaum, 238 Piftb Woe. Sfr. 


Berlangt: Erfahrene Eorne 
ne, Bonnay, Braiding und Embroi 
nensOperators, fowie Lehrmädden; ebenfalls 
majdinen-Operators, ndnäperinnen, Pin 
Stanıperd, Spuler und Winders, — bieage e 
ing and Embr. Go.,. 116-120 Market Ste, x 
4 


Derlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre 
um in einer eit zu arbeiten; 
Inftitute Place, 6. Wilson. 
ompany. 
Derlangt: Mehrere Runen, um © 
a 7 tinifben. Lu 





Bergnüägungsd - Wegmweiier. 
— „The Eirl in Waiting.” 
— — 
„Jumping Jupiter. 
Bpere oufe — „Din the Eve.” 
— „Bahn Mine. 
i8. — „Ihe Girl of mp Dreams.” 
„ide Midnight Eons.? 
— „Tbe Iraveling. Salegman.* 
ter. — „Ihe Did Tomn.* 
„Ihe Live Wire.” 
ufe. — Rongeri jenen Übend und 
Nachmittag. 
— Rongert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
rd Garten. — Konzert jeden Abend 
onntag Rahmittag. 
Barf — Ullerlei Attraltionen. 
iew Ezpojition — Wlerlei U 
itp. 
uc 


— Mlerlei Attraktionen. 
isBarf. — Ulerlei Witraftionen. 


Bortiegung von der 5. Eeite., 


Berlangt: Frauen und Mäddyen. 
(ÜUngeigen unter Ddiejer Mubrit 1 Gent Das Wort.) 


Läden un) Fabriten. 
Bertangt: Gutes erfahrenes Wiäphen für Bäders 
Store. Kann zu Sauje jhiafen. Dup englifh jpres 
gen. SR Wells Str. 


Verlangt: Erfahrene Bügleriun in färberei; guter 
Lodn. U. Wille, 1309 Ginbourn Wve, 


SHausnrkeit. 

Berlangt: Gutes fiartes Madden für allgemeine 
Kauserveıt; gures Heim umd guter Xopn. 4420 Bıns 
ceunes Üpe., 3. Apt. momıdo 

für Mäpden 
Kogen eizapıen. _ 

2243 WBuritng 
pmomızun 


Breil—Sreil— Freil— Bläge 
Grauen, ın Sausarbeit over 
Qulbebrandt!’5 wınpi,. Parlors, 


Berlangt: 50 Mädchen und Frauen für Hauser: 
beit, riſch eingewauderte yofors plazıri. Mrs, Lee 
lomiid Winpioyment Bureau, Iöl4 ©. Halſted Stt. 

Dimido 


Berlangt: Mäpden für leichte Kausarbeit, Gutes 
Heim. Wiäbiger Kohn. 25 Smalley Court. dimi 


Verlangt: Eine deutjhe Frau für allgemeine 
Besen; 2 Wriwacjene; gutes Heim. Dou, 3260 
ead Une. 


Berlangt: Gin Mäpdden für allgemeine Kausarbeıt 
in Deiner Yamilie. Hachzufragen 1411 Wtilwautee 
Qvenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mäphen für allgemeine 
Sausarbeit; 4 Ermwagjene ın Gamilie. 545 it 60. 
©tt., 2. Hat. 


Berlangt: Deutſches Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
und Küwenarbeit; Yohn 550. ſteine Sonniagsarbeit. 
Adr.: d. 197 Abenppoit. 


— — — — — 


Berlangt: Reinliche Frau oder Mädchen als 2te 
Aochin; teine Sonntagſ-UArbeit. Lohn zper Woche. 
“Udr.: U. 498 Abendpoſt. 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für allges 
meine Quusarbeit. Vorort Sinsdale, 115 %. Wars 
feld ive. 2.2. & D. u. X. Ilmon wepot. 

Verlangt: Deutſches Madchen 
Hausarbeit. 643 Barry ve, 


für allgemeine 


Verlengt: Wänden von 15 bis 16 Jahr, ais 2te3 
Mappen zur leigıe Hausarbeit. Bio N. Kalited 
Er. 

Berlangt: Mädchen für augeneine Kautarbeit; 3 
in Famittie; musß engliſch pprechen Sonnen, 802 
Wavbeland Ave., Flat 2. 

Verlangt: Junges Madchen um bei Hausarbeit zu 
beljen; zu Hauſe 2 in Familie. Keine 


ſchlaſen; 
Waſche. 168 Rorth Ave., nahe Wells. Flat 1 


VBerlangt: Mädchen qfür allgemeine Haus arbeit. — 
1503 Ya alle Abe. 

Berlangt: Bejjeres Mäpden für Kausarbeit. 457 
Suuerton Blod., lat 1. 


Berlaugt: Gutes Mädchen in Saloon. 1449 N. 
Salned Str. Xohn #0. 


für gewöhnliche 


Berlangt: Grfahrenes Wädgen 
Sausarbeıt. 3433 Fullerton pe. 


Verlangt: Ein Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Yamilie, muß aub etivas ım 
Bäüderladen beiten. Guter Lohn. Nadhzufragen: 
2410 Segington Upe., nahe S, Weftern Uve., mido 


BVerlangt: Aunge Frau als Köchin und Kausbäl: 
gerin; zu Dauje ıhlafen. Dentiit, 1245 Dimautee 
Ave 

Verlangt: Madchen füt allgemeine Hausarbeit; 86 
per Woche. J. Cohn, 1205 Wilwaulee Wpe., 2. 
Vloor. 


2875 


Verlangt: Mäddien; Lohn $6. 
Ave., nahe Diverjey und Glarf. 


Evaniton 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Zamilie. Nehme entweder friſch eing ewander⸗ 
tes oder erfahrenes Mäpden; guter Yobn. Adreſſirt 
oder iprecht vor bei Mı5. D. ©. Berlins, 2319 Yins 
coln Etr., North Evanfton. Tel. Gvaniton WI6. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
Nehme frii eingeiwanderte Deutide, Ju Wihland 
Blod. 


Berlangt: Kindermädchen, 16 
für ein 3 Jabre altes Madchen. 
So. Part UAve., 3. Apt. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Sofort nadzufragen Zimmer 08, Maſonie Temple, 
Di. E. Miller. 


Berlangt: Gute erfahrene Reinmachefrau. Votzu⸗ 
ſprechen B8 Waveland Avbe., nahe Halſted. 


re oder älter, 
. Bioom, 540 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
auf Kind aufzuparfen. Roberts, 1760 Xarrabee Etr., 
Store. 


Berlangt: Friih eingewandertes deutiches Mädchen 
ür allgemeine Saubsarbeit, 2 in Baımilie. $5 ohne 
iiche. 521 Briar Blace, Tel, Dale Vier 3346. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen im Semweliy Store, 1527 Fullerton Üpe, 
midoft 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk gu Hauſe 
ſchlafen. „Juttermeiiter, II Cambridge Ave., nahe 
Belmont Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
2133 Zarrabee Str. 


Berlangt: Waitreh. 
B. 2. Straße. 


National Reftaurent, 839 


Berlaugt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5051 Filth be. 


_Verlangt: Ueltere Frau filr Heinen Haushalt. Bu 
Hauſe jdlafen wenn yewüniht. 68313 South Ghicago 
üpe. mife 


Berlangt: Grfabrenes Mädden für "allgemeine 
Sausarbeıt. 1010 Mihland Bid, Xop lat. 
Tüchtiges Madchen 
fleine Familie. © 
Kenny, 543 Lalumet Une. 


für allgemeine 
Outer Sohn. 3. 4. 
midofr 


. Berlangt: Ein junges Dlädhen nm bei Kausarbeit 
in einem einen Flat bebilflih au jein. Kann 
Ubends nah Kaufe gehen. 1223 Addijon Sir., Reit. 


Berlangt: Junges Mädden um bei Sawdarbeit zu 
Kim; fofort. Rachzufragen 523 Norty Wpec., im 
Jaden, 


Berlangt: Zweites Mäpdden, ftetige PBeihäftigung 
und guter Lopn. Rahzufragen 4113 Graud Vlop. 
mido 


Geusarbeit; 
iet. 


— Berlangt: Mädchen für emeine 
Reine Wälde. 554 CR SL — 


Berlangt: Gute Mädchen Rüdensrbeit. 58 
Eranüon Üve, Gde Be 


t: Buies Mädgen bei bes 
N EIWM Barnel Üpr. 


Gutz im 138 i 
— — — 


2u 


Tachtiee Arhix ⸗ↄdes Mãdchen als 
toben f emtlie, 


Klein 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Für deutihe Familie in Vorſtadt Glen⸗ 
coe, ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nohn 
$. Einfach Tocyen, bei der Wäldhe belfen. Borzu- 
ipredhen Samftag zwiihen 3 und 4, Zimmer 5l6. — 
193 Michigan Abe., F. Hotz. midoft 


Verlangt: Haus hälterin aufs Land, kleines Haus. 
C. Kalbos, Palos Part, Il. Nehmt Wabaſh R. R. 
Su, Poll Str. Depot. 


Verlangt: Mädden für gewöhnligde Hausarbeit.— 
456 Selmont pe, 





Verlangt: Sauberes, junges Mädchen bei Haus 
—— behilflich zu ſein. 702 Buckiugham Place, 3. 

at. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Lobn $5. 1249 €, Troy Str., nahe 12. 
Etrabe. mibofr 

erlangt: Eine erfahrene Köchin fir Neftau- 
rant, welde die Küche felbitftändig führen fann, 
415 N. Etate Er. mido 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
5 tr Familie, $6 per Möodhe. 859 Milwaufee 
Aldenue, 

Berlangt: Zrau mittleren Alter al3 Haushäl- 
terin. Due, 502 Wisconfin Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
Nohzufragen 5208 Prairie Ape., 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
rur 2 in Familie; muß Empfehlungen haben. Sid⸗ 
der's 6242 S. Green Str. 


Verlanot; Köchin für Nachtarbeit. Siabee's Re 
ſtaurant, 1933 Milwaukee Üve. 


Verlangt: Ein gutes ehrliches Mädchen, 14 oder 
15 Nabre alt, bei der Kausarbeit zu helfen. 1700 
N. Roben Str. 

Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. 2030 Fowler Str., 2. lose, nahe 
Mider Park. 


Verlangt: Gutes Mädhen für Haußarbeit.f 519 
North Une, nabe Mohawt Str. 


Terlangt: Frau zum Maihen, Bitgeln und Reins 
mahen drei Tage in der Woche. 1119 NR. Hopne 


Upe., 2. lat, hinten. 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Markhain, 3333 Calumet Une. 


Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fochen fönnen; guter Lohn. Nachzufragen 5636 
Prairte Ave., 3. Flat. midoft 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
ausarbeit; Referenzen verlangt. 4045 Michigan 
Ive., 1. Flat. 


Verlangt: Köchin in Meiner Familie. Laundrei 
eebalten. Weferenzen, 5432 Greenwood Une. —ja 


Verlangt: Ein junges Mäpden für Etüte der 
Hausfrau; gutes Heim, Leine Leinen Finder, 1642 
©. Zurner Ave, mdo 


Verlangt: Gutes ftarkes tiihtiges Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, wo ein 2te8 Mädchen gehalten 
wird. 4542 Malden Str., nahe Wilfon. mdo 


für allgemeine Sausarbeit, 3° 

1225 Morje Ape., Phone Roger: Bart 

172 oder nehmt NRorthiveitern Hohbahn bis Rogers 
Larf Station. 

Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

6547 Stinibarf Ave, 2. Apariement. midofria 


Verlangt: Mädchen 
achſene. 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer mit Kine 
der, muß reinlih und deutih fein, für einen ges 
wöhnlichen Haushalt. Bitte Alter und Nerhältniije 
131 Adr.: D. 872, Ubendpoft. 


: Mädchen für allgemeine Küchenarbeit, 
Bund. 46 W. Indione Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Feine Eonns 
tegarbeit. EOS Weit 6. Etrabe, Elyde, Xi. 
Nebmt Ogden Une. Gar bis 40. Upe., Berwyn Gar 
bis 69. Ave., Clyde Bakerh. 

Verlangt: Ein gutes tüchtiges 
gemeine Hausarbeit. 


Mädchen für alfs 
4518 Grand Blpp., 2. Ant. 
midojr 


Verlangt: 2 gute Gefchirrwafcherinnen, ein Mäd: 
hen für Bantry, eine Frau für Glasiwaaren, Silber 
und Gemüfe; müfien englifch verftehen; guter Lohn. 
€. €. Anery, 4643 Evanfton pe. 

Verlangt: Mädchen 
8520 Prairie Ave. 


für 


— — — — 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen um auf 2 Kinder auf— 
zupafien. 5202 KRenmore Ave., Ece Foſter, erſtes 
Flot. ut—jon 

Verlangt: Yunges Mädden; eine MWäfche; Meine 
Familie. 4622 Bincennes Une, 1. Flat. 


‚VBerlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
4513 Ghamplain Ave, Engel. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
ge friih eingewandert fein. 4935 Vincennes Uve., 
A 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit! — 
tleine Familie. J. Cone, 6061 Woodlawn Ave. 

imbofr 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
familie von Eriwachienen Keine Wäfhe; guter 
Plag und guter Xobn. „Zu erfragen 201 Wesley 
Ave., Oak Vark. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Hausar⸗ 
beit. 1564 N. Halſted Str., 1. Flat. mofr 

Verlangt: Fran für Hausarbeit in Zaujh flir 4 
unmöblirte Zimmer. 2358 Grand Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; mwajcen; or Apartment; $. Nr. 914 
Montroje Blod., 1. Ant. 


Derlangt: Dienftmänhen in Heiner Yyamilie ©. 
B. Matthews, 6601 Wafbhington Uve., Phone: Mid: 
wah 4682. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 2 
in Yamilie; guies Keim. 4941 Galumet Ape., 3. 
Flat. mibo 

Verlangt: Tühtiges Mäpbhen für allgemeine 
Hausarbeit. 1837 Adams Str., 2. Flat, Bitjeite. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
keine Wäfhe. Gimpfehlungen verlangt. 4637 Eis 
Ave., 8. lat. 


Verlangt: Gutes Mödden für allgemeine KHauss 
orbeit; Llieine Familie; eineS daS engliidh veriteht, 
borgezogen. 4925 Vincennes Ave., 1. Flat. 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
249 Michigan Upe. 


Mädchen für allgemeine KHausarbelt; 
2259 MWafhtington sous 


Berlanet: 
Sausarbeit; $6 per Woche. 


Berlangt: 
amilie von 8 Ermachjenen. 
evard, Ede Daliey, 


Welteres Mädchen oder Frau für ges 
a. Groth 
modini 


eine Hausarbeit. 
modimi 


—— beit. Guies Dei 
wöhnli usarbei ute eim. 
1001 W. 31. Str., 2. Flat. 


ki Mädden für 

3 Wrightivood Ave. 
Berlangt: Erfahrene Anfwärterinnen. 

Nacjzufragen in der Heitaurant-Dffice, 


8. Floor, GCarion Pirie Scott & Go. 
State und Madijsn Str. Sfep*Z 


Berlangt: Mädchen oder Frau für emeine 
Hausarbeit; Leine familie. Nadyufregen im Das 
den, 3242 Indiana Übe. modimt 


Berlangt: Mäb für allgemeine Sausarheit; 
Heine Hamilie. 28 SL Site & Mich gmi $m 
Andians und Prairie Ude. wmobimi 


Berlangt: Ein Mäphen für gewöhnlihe Hauser: 
beit. 5624 Ulflend Uve. BiplmX 


€. Shwante) ya deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Anftitut, 1435 R. Clatt Str., nahe North 
UÜnenue, Gute Plähe und Mädchen prompt beforgt, 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Xelephont 
Rorth 2291. Imz*X 


— — Eisen zanlacın sah 
Emil Bamlomsli, MET Ephuhbs Une Dim 


Berlanst: in zu zweit Mänyen, 
Gran) ne 2 Fir 

: Mär emeine 
EEE Genie u a 


al; 


Züftigs Risyin. Bein Weisen Beher 
SU78 Greenisss) Tre Gau, — 
5 un 38. Bir. Gas. Pin 


ee ie eüsenetzs 


msise, Suter Doln aEh Wizkrie Wen van 
Berjangt: Ein Mädden emeine Dausar⸗ 
Brit. I pemiid Gute Beim: 5. Gmenie, 3 
— — 
Orrisngt: MA 
Meine 3 
balzt , & Siat. 
— — 
— eine He 


ymilte Kobn B. Bir 
emiltz. ohn 
en a a Selig 


Mäpden. Keine 


oder 


— 


aßgemeins Oausaxbeia. 
Str., nahe 
a 


Berlangt: Sranen und Mädchen. 


(Aneiscg unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlangt: Für eine Woche, ſtarke Frau zum Mein» 
machen. 1133 Fullerton Abe., Ede Clifton. 


Verlangt: Ausgezeichnete deutiche Köchin, um bei 
Hausarbeit behilflich zu jein. Lohn $7 bis 88. Res 
ferenzen. 1086 W. Garfield Blod. midojt 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußars 
beit. Muß englifch ipreen. S. Moore, 1268 Frarn- 
ci Str. mido 


Verlangt: Tüchtige wirtbichaftlihe Kaußhälterin 
mit Empfehlungen, die gut fochen fann- und mehr 
auf gutes Heim als hoben Sohn jieht, findet ange: 
nehme Stellung bei unabhängigem, kleinerem Gel 
ihäftfmann. Wor.: 93, Abenppoft, 


Verlangt: Wajhfrau für Wäjhe und Bügeln; aus 
Ber dem Haufe. Mrs. 4. Hersfeld, 1482 N. Hohne 
Uve. mdo 

PVerlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3310 Lincoln Ape., 2. Wlat. mdo 


Verlangt: Deutihsungarifches oder _jlamiiches 
Mädchen für Kausarbeit. 2018 Divifion Etr., nabe 
Robey. Mrs. Hirſch. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen und Bügeln. 86 die Woche. Hoenigs⸗ 
berget, 408 Michigan Ave. Tel. Oakland — 

imi 


Eine erſter Klaſſe deutſch⸗ungariſche 
Ködin in Reftaurant. 218 Wabajb Une. duido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 


allgemeine 
Hausarbeit in ameritaniſcher Famille. 566 Urling⸗ 
ton Place. 


dimi 
ei 
Verlangt: Eine erfter Klaffe Bufineb-Lungtögin. 
1089 Grosby Straße. dimi 


vDrien Mädden für Hausarbeit. 
Blvd., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Ältere Frau für Hausarbeit; Leine 

ar feine MWälhe; ftetige Stelle, gutes Heim 

ür Die richtige Perion. 16 Soutbport Avenue 
’ 


Berlangt: 


1225 Jadjon 
m do 


mido fr ſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anftändige deutſche Frau, 50 Jahre alt, 
perfett im Haus halt, ſucht Stellung auf dem VLande. 
Udt.: D „Abendpoſt. 


Geſucht; Alleinſtehende Srau, 47 Jabhre alt, 
ſucht Stelle in kleiner PWitiverd-Familie. Adr.: 
U, 495 Abendpoft. mido 


GSefugt: Alleinftehende Frau, 47 Jahre alt, 
wünicht Stelle im Saloon, Lund p lodeu, oder 
als Short Order Ködin. Adr.:»U, 492 Abends 
poit, mido 


Geſucht: Erſte Klaſſe Köchin ſucht Stellun 
—— 236 Schiller Str, unten, nabe 
Straße. 


Gefuht: Wiener Köhin fuht Stelle in Saloon 
oder privat, Selbft vorzufprehen. 644 Res Str. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fuhrt Pläge zum 
Maiden und Reinmacden, nimmt au Wäfche ins 
Haus. 1450 Elybourn Une, 2. Blat, hinten. 


Sejuht: Deutfe Köchin fuht Stelle für Bufinek- 
lund. Selbjt vorzufpreden. 1431 N. Halften Strake, 
unten, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit oder in Reftaurant. 4441 Princeton Ape. 


im 
Jells 


Eee j 
Gefuht: Deutihe Mädchen fuht Stelle für allge- 
meine Kausarbeit. 1452 Hudisu Üpe. 
Gesucht: Dentihe Frau fucht Pläte zum Mafchen 
und Bügeln. 663 Bladhuimt Str., hinten. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. — 
Pitte felbft vorzuiprehen. 1937 Emerſon Ave. 

Gefuht: Aelteres beutiches Mädchen fuht Stelle 
für leihte Hausarbeit; feine Wäfche; nicht unter $6. 
2 in Familie. Bitte jelbit voryufprechen. 2335 
Perry Sir. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Walhpläge 1814 
Home Etr., Flat 2. 

Gefuht: Mädchen mweldhes kochen kann wünſcht 
Stelle bei feiner Herrihaft. Zu erfragen oder brief» 
ih. 1639 Dayton Str., Nordfeite. 

Geſucht: 2. Köchin Sucht gute Stellung in Re: 
fteurant. 409 N. Halited Str. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Selbſt vor⸗ 
zuſprechen. 172 N. 40. Ave. 

Gejucht: Eine, Frau ſucht Hausarbeit. Kann auch 
gut tochen. 48 Gryftal Str., Schmidt. 

Gejuht: Deutihe Frau juht Pläge für Wafchen 
und Bügeln. MS. Hendler, 180 N. Halfted Sir. 


Gefuht: Ungarifhe Köchin fucht Arbeit in Sa- 
loon oder Meinem Reftaurant, feine Sonntagarbeit. 
Epriht etivad8 Deutih. Borzuiprehen von 8 bis 2. 
1718 Dayton Str., 1. Wlat Front. 

Gejuht: Welteres deutſches Mädchen-ſucht Stelle 
für leichte Sausarbeit. Sicht mehr auf gıutes 
Keim al8 hohen Lohn. Bitte vorzufprechen. 612 
Willow Str., hinten oben. 


Geſucht; MWittwe, 43 Aahre alt, fucht Stelle als 
Mirthichafterin. 29 Lincoln Upe., ziwiichen 6 und 
8 Uhr Wbends. 


Gejuht: Frau fucht Waſch⸗ und Reinmachpläge.— 
969 18. Etraße. 


Gefuht: Deutfche Frau mwinfht Stelle fir Haus: 
arbeit. 2929 N ‚Albany Une. f 


Gefucht: Anftändige Frau (mit! Kind) fuht Platz 
als Haußhälterin in Wittmer8 Familie. Wdrejje: 
zT. u. 354 Übendpoft. 


Gesucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fir all- 
gemeine Kausarbeit. 449 Menomonee Str., Ana 
Sandhofer. mdo 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle im Päderladen, 
1664 %. Divijion Str. dimi 


Heirathögef che. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Keirathsgefuh. Suche mit Dame in nähere Be: 
tehbung zu treten. Alter und Schönheit Neben- 
ae. Kann Frau in jeder — dlücklich mo⸗ 
hen. Diskretion Ehrenfahe. Bin große und ftatt: 
lihe Erjheinung. Briefe: Karl inner, Eajt Chi— 
cags, And., Poft Office. 


Heiratbegefuh: DeutfhsAmeritaner, 36 Hahre alt, 
(Mittwer), mit Heim _ und guter Stellung, wünfcht 
mit einer ehrbaren MWittme oder älterem Mäpcen 
mes Heiratb befannt zu imerden. Bitte Alter, Re: 
igion und Verhältniffe anzugeben. Adr.: 9. 77, 
Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Gin Mann In den 50er Xahren, 
— will ſich verheirathen mit älterem 

ädchen, Wittfrau oder Kleidermacherin. Arm oder 
begutert. Hole Briefe ab bis nächſten Samſtag in 
einer Woche. Adr.: H. W, Abendpoſt. 


Finangielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Möchte $4000 leihen zu 5 Vrogent, privat, ohne 
Rommiffion, erfte guaikt auf modernes neues 
dreiſtödiges Bridhaus. Adr.: T. U. 65, Abendpoſt. 


— Geld zu rg auf Grundeigentfum. — 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfte Str. 
16j1—19jpfamamt 


Wir offeren zum PBariivertb und aufgelaufenen 

Binjen 5⸗ und 6⸗prozentige Erſte Hypotheken⸗ Dar⸗ 
ehen und Bonds zu den ge Beträgen: — 
ß 1000.00 — sun 


‚00 - .O 0 — 8150.00 — 
1600.00 — 81700.00 — 1300.90 — $2000.00 — 
250.09 — 8270.00 — 32300. — 0.0 — 
256,00 und 819,009.00. Diefe Darlehen find ger 

a durch Chicago Grundeigentbum; Chicago 
itle and Xruft Co., Truſtee. tantiesMolize 
mit jedem Darlehen. 3ip*t 

John P. Foerſter & Co., 151 Ya Salle Str. 


— —— — — 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 
en. E. Oswald, 1 Dearboen 155 
benbs 555 North Uve., Ede Yarrabee Str. 16jix* 


| 
verk 8 h i 
Rt ae 
eld zu verle u ben beſten Bedingungen. 
Ri A U. Rod, I Dearborn Str, 7. 
bends: 558 dos Ave. de * 
loin⸗· x 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion bon s 
mann — a a auf E ee 
Niedr. Zinjen. H. Fid, 3428 Hayıs Str., Inga — 


Wir verleihen Geld a rund n 
Bauen zu n —— an en. © * Don 8 
Zn. Abend bis 9 ihr. Krauje ing3 
1841 Mitiwaufee Une, nahe Pau tt. 02 


ae 434 unters, 

eb a zundeigentfum un u 
Niedrigfter — ’ ee 
Pag um R —— 3 Ben Guam, 
auf bebau: cagoer Grundeigentbam berfatts 
fen. Rordoftede Chart a. Ranbölpp te" Bier 


Geld zum Bebauen: Feine Rommilfion; Zeine Ads 
pofatengebühren; Feine Berzögerung. then auf 
Grundeigentpum in sy o und Borftäbten; bers 
befjert und angebaut. etephons, Manboip 
&. ©. Stone & Eo., 125 Wonrse E 


Zweite thelen 
Beiorgt; ba —2 
las! Str. Stmne bo% 


Senry Mortgage Eo., 112 € 


„ED Bnutinn 20 0n Sue h 5 
theten Gen es 
drigften R Ne 29. Imat*z2 


Zu vermiethen. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Bad, 815. 
2% Datley Wpe., 1. lat. ° 6 


Doftoren — Achtung! Doftor-Office zu bermier 
tben, war während der Iesten 10 Jahre an einen 
erfelgreihen Doftor permietdet. Ausnahmsweiie Ges 
legenheit, fr ‚einen deutihen Urzt. Wdr.: M, 8, 
Rau, Chicago Heights, IH. 

gu vermiethen: Freundliche Wohnung von vier 
Simmern und Bad an ruhige Heine Familie, 1363 
Cleveland Ave. Nachzufragen bei Kaufmann im 
4. Stod. mdo 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in Taujh für 4 
unmöblirte Ed Jimmer. 2358 Grand Ave. 

Zu vermiethen;: Ein 16 Zimmer Haus für Sotel 
oder Voardinghaus, billige Mietbe. 426 Welt Ins 
Diana Str. 


Zu vermietben: 8 Jene er Bimmer für 
leichte Hausbaltuno. N. W. L., Carlinien, (Haus). 
BI Biljel Str. , 


Zu vermietben: Helles Flat, 6 Zimmer und Bad, 
8. Stodiwert, $18, und 4 Zimmer, bel, erjieg Stod: 
wert, hinten, $12, an ruhige anftändige Yamilien 
Griwahtener. 3464 N. Clark Str. Näheres bei Agent 
Hanjon, nebenan, 3ipliox 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen wuter Diejer Rubrik 2 Gentd das Wort.) 


gu vermietben: Schön möblirte8 Zimmer, paj: 
fend für zwei Perfonen, preißwerth, bei alleinite: 
bender Frau; angenehmes Wohnen. 1030 Wells Str. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer und zwei 
kleine Zimmer. 2068 Biſſell Str. Tel. Lincoln 6071, 





Zu vermiethen: Zimmer mit vad; Dame bevor⸗ 
zugt. Mrs. Stracke, 620 Belmont Ave. 


gu vermiethen: Zimmer mit Board. 1625 Lar— 
rabee Sir. 


Boarders finden gutes Keim. 1342 Wolfram 
Str., nahe Lincoln Upe., oben, ‘ 


Gute Board oder Room findet man in 237 N, 
Salfted Str., 3. lat. 


Zu beriniethen: Helles Schlafzimmer. 1951 Days 
ton Str, Zop Flat. 


PVerlangt: Boarder. 1608 W. Divifion Str. 


a Simmer; alle Bequems 


Zu vermiethen: 
für wei. 1523 ©. Spauldıng 


lichfeiten; 2; — 
AUve., 2. Flat. 


Bermiethe möblirtes Zimmer, FurnacesHeigung.— 
737 Melrsje Str.,' Phone Graceland 5450. 
Tiepim& 


voarders finden gutes Heim mit Wäſche. 85. 
8625 Lincoln Abe. dimi 


Zu vermiethen: 8 möblirte Zimmer für leichte 
Haushaltung. 2011 Lane Place, nahe Center 98 h 
dim 


Zu miethen gejudht. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu miethen gefuht: Junges Mädchen jucht YZints 
mer mit Board. Mäpiger Wreis in kleiner Deuticher 
Familie. Norbjeite, Adr.: D. 895, Abenppoft. 


Zu miethen gejuht: Wlleinftehende guffandige 
Frau miünjcht billige Wohnung zu miethen auf ld. 
Septemebr, billig. Adr.: D. 837, Ubendpoft. 

Gejuht: Ein Schlafzimmer. 
W. Diviſion Str. 

Geſucht: Handwerker, Wittwer, mit 2 Jungen, 7 
und 5 Jahre alt, ſucht Heim bei alten Leuten oder 
alleinſtehender Frau welche willens inſt die Wäſche 
und Kleider in Ordnung zu halten, ‚Breisofferten 
erbeten bis Freitag. WUor.:- X. U, 406 Abendpoſt. 

Zu mietben gefuht: Yon Mann möblirtes Yints 
mer bei einer Wittfran, welche zugleih auch jeine 
Wöſche beſorgt. Adr.: H. 94, Abenppoft. 


Zu miethen geſucht: Zwei ruhige Leute wün ſchen 
helle 4 Zimmer Wohnung in Lake View. Adbdreſſe: 
H. 78, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger junger deutſcher 
Mann, benützt keine Liköre, auch keinen Tabak, 
mwünjdht ein reines Simmer in anſtändiger, evange⸗ 
liihelutheriiher Mrivatfamilie als alleiniger Roos 
mer, Nordfeite. Adr.: 9. 76, Ubendpoit. 





Sohn Bullen, 1747 


— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wiedervertäufer verdienen viel Geld durch 
Verlauf don deutſchen Kalendern für 1911. Bil— 
lieſte Wholeſale-Preiſe bei A. Kroch K Co., 26 
Monroe Str., Chicago. midoft 

Dramatiſcher Verein „Unter Uns“. Verſammlun—⸗ 
nen jeden Freitag Abend im eigenen Heim, 13183 
Shiybourn Ave. Carl Richter, Reg. Damen und 
Herren, welche ſich anſchließen wollen, willtommen. 


Reparaturen an Pochketbools und Damen-Hand— 
j fowie Spezialarbeiten werden beitens aus» 

‚auf Wunih abgeholt. U, Priedman, 1900 
Milwaufee Ave. mija 


Decorating, PBainting gut ausgeführt. 2. Popp, 
49 N. Halfteo Str. Tel, Lincoln 4750. 
5ipmomifalm 


Ueberfegungen, englijh=deutich, 
Korreipondenz, jchriftliche Arbeiten jeder Art promps 
und zuderläjjig. Sartorius, 173 _Fılt) Une, Abpe. 
und Sonntags 1933 Mohawt „Str.,gnahe enter. 

dofamomı* 


deutſch⸗engliſch, 


Schiffskarten nach Europa. Freikar— 
ten von Europa. Vollmachten, Geſuche, 
Sittenzeugniſſe. Billigfte Preife. Gin: 
zige Dentich-Ung. Sciffsagentur, . 

3 


Ciybourn Ave., 1. Stock. 


Dopnlair Yurnmaced erzeugen mehr Kite 
für meniger Geld und machen wenig Wrbeit; 
bis $4 Stoblen fünnen darin gebrannt werben. Nah: 
zufragen: 213 E- Randolph Str. "Phone: ———— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirtkel im Engliſchen fuür alle ein—⸗ 
geivanderten Damen und sHetren beginnen jest. 
Sprechen, Schreiben, Xejen, Laufmännifhe Fäder, 
Engincer Lizens. Boller 3 MonatesKurjus %5.00 
(au 3 monatlih). Stundenanzahl nah Wunich 
Nur ftaatlih geprüfte afademifche Lchrer und Lehr 
rerinnen garantiren Frfolg und taufendfah nads 
gewiejen au gute Stellungen Durch Germ.:Amer. 
Peneficial Union. Näheres im_ Gebäude des Jllinois 
Gollege. (Gegründet 1889.) Stets gedffnet. 

— 715 Nortb Ave. nahe Halfted Str. — 

Englifher Epradunterricht fir Eingewanderte. 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4107, Ottilie Koehnte, 

Slagmifefolmt 


Gebe Piano-Unterrict für Englifh. 1513 Mel- 
toje Str. dimi 
Damen, zupderläffige Arbeit im Kaufe, Uchbertra: 
aung don Tranzfers, $1.50 Did. 39 ©. State Str., 
Zimmer 312. 5 dimi 
Vorzüglicher, _englifher Sprachunterricht 
fchnellfürdernder Metbode wird ertheilt durch den 
Deutihnationalen _SKHandlungsgehilfensVerband an 
Kedermann (auh Damen). tebereröffnung am 3. 
September. _Gründliche Unsbildung im Sprechen, 
ſen, Schreiben, Grammatif u.f.w. durch erfahrene 
amerifantiche Lehrer. 4 monatlihe Kurje zu $3.00 
mouatlih, wöcentlib 4 Stunden (Mitglieder des 
D. B. Grmäßigung). — täglich in 
den Schulxäumen im Buſh-Tempel Nord Clark 
Str., 3. Floor, Zimmer 308, von 4-8 Rehbmittags. 
Scnntags don 10-12 Vormittags. aa Bſpx 


unger Deuticher wünidt gründlihen Privatuns 
— im Enaliſchen. — H. & u ı 
modim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Fluor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ece Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Hi8 un 
112 


Frebd. Plotke, deutſcher Rechtsanwalti. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Blace, nahe N. Hclited. 


7r6* 

John Wagner, beutfher Abuofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Nechts- 
fahen prompt beisrgt. Gründlicher Rath, 
134 Mourse Str., Zim. 1313, Ede Glark, 
* 

ein al 2 ee Bfen aehihen ne ii 13 
* — sera Geoföe ten Kiigepogen. Ouj 
auägeftattetes FRolektirungs-Dept., Aniprüche libera 
bur sr Söhne Ihnell Follektirt. Abftrafte esamis 
wirt, e Empfehlungen. Bimmer 1312 Firft Nas 
tionad Bank Building, Deasborn und Monroe Sit 
Ahr mittellos feib umb tücttgen Nechtbes 


Denn 
Hand gebraucht, jeht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude, Eid e Clark u. Monroe. liy*2 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — —— — — 


, Beders Wsphaltum Lion 
a Dilweutee Mora Kia Mer 23 
billiger alß 


Ehindeln zur bes eiſes; 

Gravbel. — * — 1 lange Direkt von 
unferer — auf Euer Dach Bedingungen: — 
ober ehe t 1. . Schreibt um nähere US» 


5 “= 
* 
5 


September 1910. 


a eu FERIEN 


e 


ee 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezielle Bargains — Greent, 14 Monroe „Str. 

Feines Vorſtadt-Heim, Zement, 3_Yotten, nabe 
Adrian, Mid., feine und moderne BVerbejjerungen. 
Päume und Dbft. Schleupderpreis KL. 120 
Ader Farm, nabe Nunica, Mic., fein fultivirt, 
Vefte Ernte. Guter Boden, Berjchleupere jest für 
*6000. Borgain. — Drug Stod, Yarben, Bücher, 
etc., Stadt in Jllinois. Gute Lage. Bertaufsgrund 
anderes Gejchäft. Reinprofit KIO täglich. Preis FW. 
— Ren Hampibire. 200 Uder. Beite Juder Yot im 
Staate, nübe Stadt. Feiner Weideplag, F2lvu.  10u 
der, feiner Boden, Wafjer, Verjchleudere fir KLOUO. 
— U Ucres Farm, abe Bradley, Wichigan. Weiter 
Qoren, Gutes Haus, Stell, Brunnen, etc. Biete 
feine Früchte, Ereet und Timber. Großer Bargain 
zu KM), wenn jeht gefanft. Store Property, 
Jowa Zomn. Doppelties Yramebaus, beiter Zuftand. 
Stall. Fein für Merhanciic. Gbenio Yager von 
KHurdiware und Möbeln taun gekauft werden, Pro— 
pertiy Bargain zu 5600. — Opera KHouic Property 
und Reftaurant. Feine Wisconjin Stadt. m gi 
tem BZultend. Cinjchließlih Möbel, Firtures, ete. 
Kine Goldgrube. Berkaufsgrund Kraniheii. Gute 
Lege. Volſſtändig für 84600. 


—— Dry Goods Store ——— 
Gute Lage, muß jofort wegen Krankheit verkaufen. 
Geſchäft koftete $1500, bin auch willens gegen ein 
mw verzinsliches ftädtiiches WBridhaus zu vertaus 
Gen. Abr.: D. 802, Abendpoft. 


ee 


‚Hu berfaufen: Guter Saloon, eigene Leafe, 
billige Miethe, mit Wohnung. Mu fofort ders 
fauft tverden wegen anderem Gefihält, Adr.: MR. 
95 Abendpojft. mido 


Ein Zigarren ⸗und Candy: Store, 
1252 Sedgwid Str., Gas, 


Zu faufen gefucht: Gutbezahlendes Roominghaus 
oder Feiner Delitateffen-Store. Adreife: U. 490, 
Abendpoft. 
gu verlaufen: Sehr billig, ein Kohlen: und Er- 
prepgefhäft, ftetiges Fahren das ganze Jahı. Te: 
lephonirt Late Vietw 311 oder — R. 992, 
Abendpoſt. 
— 
Zu verlaufen: Sofort für annehmbare Offerte, 
nachweis lich gutzahlender Candy-, Bigarren- und 
Notion-Store. 1533 Clybourn Ave. mido 


$175 kaufen ſofort feinen Candy-⸗, Notion- und 
gZigarren⸗Store, gutes Auskommen garantirt; gute 
Geſchäftslage, feine Einrichtung, 4 feine Wohnzim— 
mer mit dem Yaden, billige Mietbe. 3736 N. Aib: 
land be, 


Au babe zwel Saloons, derfaufe einen. 
fragen 651 Milmautce Une. 


Nachzu⸗ 


Grocery⸗ und DelikateſſensStore muß ſofort bil⸗ 
lig verlauft werden. 1610 Fullerton Abe. —fr 


Zu verkaufen: Kaffee-⸗Store; elegantes, dankbares 
reinliches Geſchäft; alles auf's beſte eingerichtet; 
viel Geld iſt da verdient worden. Wegen Krankheit 
—* den billigen Preis don 82100. Näheres zu er⸗ 
ragen: 1488 Clyhbourn Ave. 


Grocery, Deftteteffens, 
1830 Sheffield pe. 


Zu verfanfen: Gut gehender Delifatef- 
jen-Store; täglich $25-—$35 Einnahme; 
ift wegen Abreife nad) Dentichland billig 
zu verfanfen. Zu erfragen: Fred Heller, 
1569 Glybonrn Ave, 1. Stod. Keine 
Agenten. midofr 


Zu verkaufen: 


Zigarren⸗ 
und Candy⸗Store. * 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, Nordſeite. Naheres im 
Liquor Houſe. 1706 Larrabee Str. 

Zu vertaufen: Mein elegantes Roominghaus, 14 
Zimmer, 6 Jahre am gleichen Platz, reiner Profit 
5500 und freie Wohnung. 172 E. Superior Str. 

miſa 

Zu verlaufen; Boardinghaus, einſchl. Möbel, bil— 
lig. 9600 18. Straße, 


Zu laufen geſucht: Erſter Klaſſe Storebäckerei, 
mit Preisangabe. Adr.: D. 871, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Krankhertzhalber, qutgehender Gros 
cerp und Delikatejien Store. IWI Roscoe, Ede Sins 
coln Str. 

Zu Euerm eigenen Preis! Muß vertaufen ohne 
Rückſicht auf Werth, gutgelegener, immer gut jah— 
lender Delikateſſen-Store, grobes reines Lager, bei⸗ 
nahe neue Figtures; $16 Ment mit Wohnräumen; 
Beitzahlungen. 6122 Wentworth Ave. mfr 


Mus ohne Rüdficht auf Werth verkauft werden! 
Lang etablirter gut zablender DelitateijensStore;— 
toßer Vorrath, faſt neue Eichen⸗Fixtures; Miethe 
16, mit Wohnräumen; Zeitzahlung gegeben. Kommt 
ſofort. 628 S. Halſted Sir. mift 

Habe 25 Saloons, mit und ohne Lizens, von $509 
bis 85500, 10 Groceries, 9 Delikateſſen-Stores, von 
8500 bis $2500, 4 Bädereien von 8500 bis $1500. 
Wer überhaupt ein Gefchäft, kann fein was es will, 
taufen. oder berfaufen will, gebe Worgens 9. 1574 
Clybourn Ave. 

Großer Bargain! Verkaufe Roominghaus, 12 Zim— 
mer, aͤlle beſeßt; gute Nachbarſchaft. Sofort genom⸗ 
men 275 Doll. 1572 Clhybourn Ave., Guthmann. 

gu verkaufen: Real Eſtate-Geſchäft, 3 Jahre am 
Platz; gute Nachbarſchaft; eigene Office; 4 Jahre 
Leaſe. Offerten: H. 982 Abendpoſt. mofr ſa 


Zu verkaufen: Eine gute Abendzeitungs⸗Route, 
ſofort, billig. Nachzufragen bei H. Schwarz, 2026 
Emerfon Une, nahe Robey Str. und Grand —* 

mibofr 


Verlangt: Ein Mann um ein Reftaurant zu er: 
öffnen in großem Kaffee-Haus; Saloon in Verbin: 
dung; neuer Plag, ausgezeichnete Gelegenheit für 
richtige Partie. Yu erfragen: 2354 North Ave. 
The Kaflno, mbo 


—— —— — —— 
Zu verkaufen: Saloon, Grocery und Futter-Store, 
5 Jahre Leaſe. 42001 Archer Ave. midoft 


3876 Milwaukee 
mido 


Zu verkaufen: Guter Saloon. 


Abe. mi 
Zu verkaufen: Sehr gutgehendes hübſches Reſtau— 
rant und Lunchroom wegen, Krankheit und baldiger 
Abreife. Anzahlung nur 850, wenn ſofort ge— 
nommen, Adr.: R. 995, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Flott gehender Meat Market. Keine 
Agenten. Apr.: R. 976 WUbenppoft. frjamt 
Gandhs und Eiscream-Store. Berfaufe billig, 
wegen Zamilientrubel, 526 &, 43. Eir. 
bimdo 
Zu verfaufen: Eine gutgehende Schuh⸗Reparatur— 
weriſtatt, wegen Übreiſe nah Deutſchland ſofort 
billig. 739 Webfter Ane., nahe Halfted, modimi 


Zu dertaufen? Kleinez Reſtauram in deutſcher 
Nachbarſchaft. 1818 Lincöln Ave. 3iploX 


Zu verlaufen: Möbel und Volſterwagaren⸗Geſchäft. 
Guͤte Kundſchaft. Eleganter Vortath. Beſte Gelegen— 
beit für Tapezierer. Adt.: 9. 123 ——— — 

!p, 1103 


Le 


Geihäftstheilpaber. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


$500 oder mehr fihern einer Dame 
oder Herrn einen Antheil an einer epodje- 
machenden Erfindung and einen Gewinn 
im Berhältniß zur eingezahlten Summe, 
wie ihn die Weltgeichichte nicht fennt. — 
Ebenfo hohe Adhtuiig und ein beneidens- 
werthed Anfehen bei Fürften und Völ— 
fern fiber der ganzen Welt. Adr.: U. 480 
Abendpoft. ſo mift 


— —— — — — 
Mann mit einigen hundert Dollars fuht Part: 
nerin -mit Heinem Gefchäft over für ein3 anzufan- 
gen. ‚Abr.: D. 891 Abendpoft. 
Partner gejucht mit etwas Baarmttteln, um e 
innbringendes Unternehmen zu fördern. Briefe: 
Adrefie: R. 998, AUbenbpoft. 


Herr wünfht Partnerin um Gleaning und Dyeing 
Geihäft in guter Gegend anzufangen. XUntworten 
oefäligft unter Adrefie: D. 883 Abendpoft. 
ION ——— 


artner mit 800 in einem feinen Le⸗ 
ouis Gruden, 1619 N. Halſted wir 
mido 


Verlangt: 
dergeſchäft. 


tigen Mann in Architectural Sheet Me— 
u aa melcher fi am Geihäfte betheiligen 
will, WIE N. 42. Une. 


m nm mn nn 

ner. Butcher gewünfht, für Market in Gro⸗ 
— ns gute Gselenenpeit, Adr. D. 
868 Abenppoft. bimi 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
m —— — — — — — — — — — 


er pt verleihen, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferbe, Wagen, 

ga erhaug-Weiceinigungen uf. 

Wir la Is die Waaren in Eurem u 

Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Maten In Chicago, 

Wenn Ahr nicht boripredhen fönnt, Ai diefen 
„Blant“ aus, jhidt ihn nah unferer fice, und 
der Agent wird fofort vorfpreden und Ylles foften» 
frei mit Cu beipreden. ö 

y ame uunnnnnnnnn nenn nr nn trennen 

Adteſſe ⏑ 
Gewuͤnſchte Summe: B.. 
Auf — Be sonnsnnndsceseten 
Wann borzufpredhen zunoouunonennuonnnenne 
A. — 5 — 
— Spiger, Ebel: 
earborn Straße, 
Telephon: Randolph 3075. 


Geld!!! 
n Sie Gelbf 
ei uns den Betrag boargen 


; a Mipel, Biano — 8 


"einen 
ten, Nüd wu. 


t 
Schen 6 
— Aues durchaus der 


— 
De 


N 


6bmaie ⁊ 


⸗ 

oder 
n em 
tr 


ng 
8 


Niedrige Raten au 


fir "pear Stunden 
Huber — u ä 
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F 


Bekanntmachungen. 


Amtlihe Belanntmahung! 
Farbe des Papiers für die amtlichen Vorwahlens 
Stimmzettel. 

In Uebereintimmung mit den Beftimmungen 
der Settion 34 des „Gejeges für Abhaltung der 
Verwahlen der politiichen Parteien“, in Kraft seit 
3. Juli 1810, wie hiermit amtlich befannt gemadt, 
daß vei_der Vorwahl, die am 1. September 1910 
ın der Stadt Chicago und dem Tomn Cicero, Gouf 
County, Jllinois, abgehalten wird, die amtlichen Bors 
wehlen Stimmzettel für die nachbenannten politis 
ichen Parteien auf Papier von jolcher farbe ge= 
drudt find, wie für jede Partei angegeben wie folgt: 

Repuplitaniih -...0+00.0000nneuenne se. Weib 
Demofratiji Bas 
Prohibitioniftiih ..... hellblaue Farbe 
S .VLachs jarbe 

Proben der obigen liegen zur Anſicht auf in 

der Offiece dieſer Behörde, 2. Floor, 160 Adam—s 


Straße. x 3 
omas udge 
Abel U Bed, 
Nathaniel & 
Wahlbehörde der Stadt Chicago, 


RIIER,: : ° 
und 6z:Officio 
des Iomn Gicero, 7 


° 1jpit 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Mangel an Pla ein eins 
faces Bett und ein Kücenjchrant, billig. 2160 ats 
ley Ave. 

ebraudte Möbeln berfaufen wir 
diejel Warehoufe, 1533 N. Halited 

midofria 


Neue und 
fehr billig. 
Straße. 


‚gu belaufen: Möbel von 6 immer lat, fehr 
bilig wegen Uinzug. Nahzufragen die ganze Wo— 
he. 2055 DJarrabee Str., 2. lat, Freeman, 
Meit der Möbel muß Donnerftag Morgens jpätes 
ftens verkauft werden zu irgend einem Preis. 
Kommt jchnel, 2117 Waihington Bivd, 


Belannimahung! Wegen DVerlafjen der Stadt muß 
berfaufen, meine guten Möbel von 6 Zimmer; cle: 
gantes WarlorsSet, Leder-Couch, Soſa, 2 fdhöne 
Woder, 9 bei 12 Garpet, feiner Xiih, Gpzinmer: 
Tiſch, 6 Vederftühle, China Wiofet, Siveboard, Drei: 
jer, Chiffonier, practvoller Combination Biichers 
ihrant, 3 gute vollitändige Betten, stüchentiich, 
Stühle, Spottbillig. Kommt und überzeugt: Euch 
felbit; feltene Gelegenheit. 

3112 Southport Upe,, erfter fyloor. 


Muß verlaufen: Prähtige Möbel von 7 Zimmer 
lat, tie neu, $400. Piano für $175. $125 Parlor: 
et für 834, 85 Rugs fir $18, Vener:Coud), Bett 
Davenport, Bilder, Tıfhe, Stühle, Betten, Spiegel, 
Nähmafchine, . Guitarre, allerlei. 1346 NR. WRobey 
Str;, nahe Wider Part. 6ip, Im 


Safer billig au verkaufen: Wegen Ubreife nah 
Deutichland, 6 Zimmer Möbel. 37 Menominee Etr, 
. Plat. dimido 
Muß ſofort verkaufen: Sämmtliche Möbel meines 
Flat, 2 onate gebraudt, $40O Nähmajchine $10, 
860 Rugs_$19, 100 PBarlor Set $33, Betten, Tiice, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, LedersCoudh, Bis 
bliethelsSet, wegen Uinzug jofort. 2321 NR. Galifors 
nia Une, nahe Fullerton Ave. 4ſplwæ 


Zu verkaufen: Möbel eines 5 Zimmer glats. 9333 
Melrsje Str. 3plwæ 


— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn ſo— 
fort genemmen, 6 Monate gebraucht. 1346 N. Robey 
Str., nahe Wider Part. b6ſp, Iwx 


Mub Iſchnell verkaufen: Prachtvolles, neues Piano, 
billig. 2321 N. California Ave, nahe Fullerton Ave, 
4iplmX 

1956 
4ipim& 


485 Taufen feines Gabinet Grand Upright Piano, 
65 monatlih. Groß, 1549 Wells Sir. Pag, X* 


$45 Laufen 


0 Piano 
Sarradee Br 


traße. 


Naar oder Zeit. 


0000 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen! Bargain, 3 gaute junge Wferde für 
Grocerp oder Butchertwagen. 520 N. Kalten Str. 
midofrfa 


$150 kaufen gutes Dierd, Gefhirr und fait neuen 
leichten Ablieferungsmwagen. Wm. Kern, 184 ©. 
Homan be. 


Bu verlaufen: Gutes Wrbeitspferd, billig. 1625 
Larrabee Str., Store. ß 


— — — — — — — — — — 
Kaufs- und Vertaufs-Aungebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen zum räumen! Beinahe neue Delis 
lateſſen⸗Store Eichen-Fixtures, vollſtändig elegante 
Gisbor, Marmor Counter; etwas VBorrath, Zeitz 
zahlung. 6122 MWentiworth Ave. mir 

—0—0— 

Zu verkaufen: Billig, Gartenlaube; von 1881 bis 

1904. 8221 Seminary Ave. 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa Ar cm Dollar an allen 
Euren Store:Firtures erfparen. 
Neue undgebraudte,. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit — 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 1i1*% 
— — — — — — — —— EEE. 1m 
⸗—— —e — — — ——⸗ 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan 
deln alle Frauen-Krankheiten und — Eutin 
dungen an in umd außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 9. 

Wil*x 


— FóJ —— —— — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik.2 Cents das Wort.) 
Seen 


Norbieite. ” 
Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot für 2 Fa⸗ 
milien, nahe Belmont und Southport Ave, nur 
$2N. Yaumann, 65 Lincoln Upe, 


Zu verkaufen: $6000 — neues 2:ftöd. Vrid Flat: 
gebäude, Bad, Gas, eleftrijches Licht; Strahe ge: 
pflaftert. 1 Blod öftlih von Clark Str, und Edge: 
water „I" Station. nm ungefähr 30 Tagen fertig. 
8500 baar und Weft im leichten monatlichen Jabe 
lungen. John Sein, 3143 N. Aihland Yve., nahe 
Belmont und Lincoln. mido 
School Str., nahe Perry Str., modernes zwei 6 
Zimmer Flatgebäude; 8860. 

Auguſt Torpe, 820 North Abe. 


Modernes Ieftödiges Brick Flatgebäude, nebſt Brick 
und, Ftamegebäude, nahe North Park Ave. und 
Wistonfin Str.; 388200. Aug. Torpe, 820 North 
Ave. ſamomi 


‚3 6:Zimmer Bridgebäude, Lot 85 bet 135, nur 
ein lo von Southport Ave. Hochbahnftation. — 
88000, , Aug. Torpe, 820 Notıy Ave. imomi 


ſmomi 


Zu verkaufen: Neue Subdiviſion, bequem zur 
Ravenzwood Hochbahn — 30 Fuß Lotten; alle Stras 
Beuperbeiferungen freiz $800 u. aufwärts; $50 baar, 
$10 monatlich; leihe Geld oder baue. Gubbdipifion 
Offices; Gde Byron und Seavitt Str. u. Addifon 
und Leavitt Str. Zelosty, 1005 Belmont Ave. 

momift 

Zu verkaufen; Moderne 5-Zimmer Cottage auf 35 
Fuß Lot; Konkret Fundament, Zement⸗Seitenwege, 
an Itving Part. — Drei 2-Flat Bridgebäude, vier 
6:3immer Gottages; nehme 2 bis 300 Dollars An⸗ 
zablung. Meft wie Miethe an all den Käufern. WM. 
Mepger, 2750 N. Aihland pe. 3ipfamifa 


83900 Taufen guten Gdladen, Binmer hinten, 
6 Simmer Flat oben; Stall; alles in befter Ords 
nung. Gute Gelegenheit. Trebd, 288 — — 

do 


immer, elegante 
hicago Avenue. 
Sfplm& 


Verlangt: Moderne 2 und 3 lat Frame oder 
Brid:Gebäude an Nordfeite; Baarkäufer an Hand, 
Frank Bed, 2014 Irving BE. Biod. Iſplw 


Eine Gelegenheit die fich felten bietet! 

FramesHaus mit drei d-Bimmer-Wohnungn und 
Bridhaus in 2 Wohnungen, von auf $3350 
Keane t. Blos 3. Blod3 zur Wellington Str.s 
ohbahnftation. Kann mit $1000 Wnzahlung ges 

tauft werben, 
Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. : 
mifa 


Muk verlaufen: Rurge Strede vom Lincoln Part, 
ftarfgebautes yramehaus mit zwei 6⸗Zimmer⸗Woh⸗ 
nungen mit Bab uſw. Hohe Attic; breite Lot ſichert 
Licht und Luft auf alle Zeiten. Preis 80. Blos 

$1350 baar n au: 
Geo. 3. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. if 
mifa 


ſchones 
bnung 


Zu vertaufen: Wohnbau 


8, 14 
Sage, GehrEntfernung. 9 Met 


verfa : W Erb t⸗Theilung, 
Pe —— er — nun, en 
Die & ng * na) et ** — * 

—— 10 Lagen verfauft fein. » 
Geo, 3. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Une. f 
miſoa 


verfaufen: Billig, fofort, wegen Krankheit: 
Sehr aut begablendet Haus: fünf de Zimmer- 
nungen, alles in gutem Juftande Wolfram Str, 
nahe Southport. Hr e gemwünjcht. 

bies, 8017 Sou t Une. m—ia 


: 4:Bimmer Cottage mit Bafement, 
in gutem se Schon! te Eu 
42250, billig, 


—S 3017 Southport Une. 


& a A 


‚Zu ber 


Grundeigenthum und Häufer 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Genis. das Merk} 


Nordſeite. 
Batgain: Auswärtige Eigenthümerin verſchleudert 
ihr „Dreiftöd. Bridgebäude, ein 6: umd zwei 7:$ıms 
mer Wlats, Furnace, modern; nahe prägen 
Hohbahnftation, für nur 87200. Näheres bei Dscae 
Yofetti, 2411 Lincoln Wpe., nahe Halfted Strabe. 
. mido ſon 
Sehr billig! Gutes zweiſtöck. Framegebände, Bri · 
Baſement und Trockenboden, zwei maderne helle Hs 
Zimmer Flats, nahe Lincoln Ave.; ur 8800; nur 
*1000 nothio. mi do ſon 
Dscar Yojerti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 


Seltene Gelegenheit! Sehr gut gebautes ziweiitöd. 
PBridgebäude, Bajement, auf großer Lot; 2 moderue 
6:Zimmer sylats, Addition Str. Nur K5600. 
—Döcar Jojetti, 2411 Yincoln Upe., nahe KHalfted.— 

ü midoſon 


Zu verfaufen: Beflaein-Gebäude, 8 Flats von 
je vier Zimmer und Bad, DOfenheizgung, Zements 
Seitenmweg, Keller; alles in autem Zuftande. ms 
mer vermietbet. Mietbe $116 monatlid. Preis 
811,250. Zahlung nad Webereintunjt. Wdrefie: R. 
927 Abendpoft. 2Hag*X 


Nahe Orhard und frullerton Une, modernes A 
und? Zimmer Bridgebäude, Lot 37 bei 125; Preis 
8670. Aug. Torpe, &QU North Ave, SipimXt 


Nordweitjeite. 
2:ftödiges Frame-Haus mit Kandys, Notion« und 
—— alles zuſammen für 54500. 2524 W. 
iverfey Ave, mia 


Zu verfaufen: Un 63. Une, nahe North Ave., den 
neuen Gar-Barns gegenüber (Melde der größte bee 
Welt werden foll), ein bis drei Xotten zu je SM, 
auf Zeit. Wer eine Gefchäftsiage mit einer bielvers 
fprehenden Zukunft fucht, follte in. Diefer Anzeige 
Anterejje finden. 

Seo. I. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: $3300 faufen bier 5-Zimmer Brid 
Flat am Humboldt Park, auf 37 Fuk Lot. Mierhe 
FR. Ausaezeichnete Fahrgelegenheiten. Adreſſe: D. 
870 Abenppoit. mdo 


Zu verlaufen: RA—I6 Wocdard Str, 4 Blod 
bon Milwaukee Ave. Cars, nabe Logan Square, 
reue zweiftödige zivei 4: Zimmer fylatgebäude, Kon» 
tretbajemernt, Bad, Shades, Gas-Firxtures, gute 
Rapitalanlage, Hänfer offen. Leichte Abzahlungen. 

Meims, 330 Milwaukee Ave, 
Weſt ſeite. 

Billig zu verkaufen: Moderne 10-Bimmer Refie 
denz und Stall in fchöner Nachbarihaft, — wegen 
Todesfall, 132 ©. Wvers Wpe., Ede 14. Strake, 

Tiplım 


— — — 


Südweſt ſeite. 

In Bartletts großem Verkauf 
an 47. Str. und 40. Abe., nächſten Sonntag, um 
10 Uhr Vorm., köunt Ihr Lotten, 180 bei 195, fü 
$295 erhalten. Beſſere Lotten, 188 bei 125, 3295. 
Noch beſſere Votten, 13 bei 125, $205. Noch beſſer 
Lotten, 130 bei 125, 8295. Noch beſſere Lotten, 1 
bei 125, $295. Noch befiere Lotten, 96 bei $125, $205. 
Kotten nahe Ede von 4. Str. und 40. Ave, 35, 
40, 45, 50, 55 und 60 bei 125 Fuß, zu $205. Gds 
Lot, 120 bei 125, 8295. Dieje Eden umpfajjen mehr 
als 4% Urre — für $295. 

Fred’t 9 Bartlett & Co, 
8 bis 100 Wafbington Str. 


Kaufen fönnt JIhr 

ganze 5 Veres WBlod3 in unferem großen 47. Str, 
und 40. Ave. Verfauf am Sonntag, den 11. Seys 
tember, 10 Uhr Morgens, von $2360 aufwärts — 
weniger denn SD per Were für ganze Blods, zu 

unferen gewöhnlichen Bedingungen. 
Frevt 9 Bartlett& En, 

8 bi3 100 Waibingten Strabe. 
EEE dim 
Südjeite. 
Umftände halber billig zu haben: 3.ſtöck. Brick-Ge⸗ 
haude an Shields Ave. Miethe 5732. Preis KA), 
Wn. U. Narten, 3023 Lowe Ave. 


ar Eine Erklärung. 

Wir find PBargain-Käger, Bargain- Finder un 
Bargain:Berfäufer. Wir Laufen bauferotte Befig 
thiümer und bezahlen baar dafiir wıd verkaufen die 
Beitände zu Bargain-Preijen und au leichten Zahs 
lungen. Wir verfauften Bargains in Chicago Real 
Gitate jeit vielen Jahren, aber nie zuvor offerirten 
wir folh’ einen Schleuderverfauf iwie Die Wecres 
welde wir näditen Sonntag, den 11. d. Mts., an 
47. Str. und 40. Uve. verlaufen werden. Xevde Kot 
verfauft zu #295, jede zu leichten Bedingungen — 
feine Zinien. Alles Yotten don verjchiedener Gröke, 
Schr Eönnt beinahe in Were erhalten für $295. Abi 
finnt 4 Acre, 33 Hure, oder cine feine Lot fite 
8295 erhalten. Gs fi.io zujammen 210, und ipie 
würden eritaunt fein wenn fte bi3 Mittag vorbalten, 
Perfekte Titel garantirt von der Chicago Title and 
Truſt Co. WUlle in Gchweite von Urcher Une. Gar 
nach der Stadt. Sole Gelegenheit wurde no nıe 
zubor offerirt. 8 wird im Linfreife von 30 Meilen 
von bdiefer Stadt fein Land bon gleicher Größe zu 
fol’ niedrigem Preife offerirt. Undere prophezeien 
uns das wir Das Gejchäft ruinirew, aber wird jinn 
mebr interejfirt im Werfauf von YBargains als in 
fonft etiwvas. Um jedermann eine gleiche Gelegens 
eit zu geben weigern wir uns dieſes Land zu bers 
er dor nädften Sonntag um 10 Uhr Vorm, 

Fred’E 9 Bartlett & En, 
—Chicagos größte Neal Eitate Operator, — 
88 bis 100 Wajhingten Str. mbo 

Zu verkaufen: wargain! Lot mit 6 Zimmer Frame 
Gottage. Nur $1775. 4509 ©. Panlina Str. Yu 
erfragen beim Gigentbümer. Lipim& 


Borftäbte. 


Die Gelegenheit j 

zum Anfauf eines großen Stüd Landes innerhalb 
der Stadtgrenze, Die größte YZuflunjtsftadt der Welt, 
für eine eine Summe Geldes, ift jeßt geboten. 
Xotten jo groß als fieben StadtsLotten werden vers 
fauft für $205, zu Bedingungen, an denen Jeder⸗ 
mann Vortheil nehmen klann. Dies iſt Die Gelegens 
heit für den armen Mann. Laſſet den Anderen Euch 
nicht vorauslommen. Kommt wenigſtens dahin. Wir 
wünſchen, daß Ihr es ſehet, wie wir es vollbrin⸗ 
en. Es koſtet nichts, es anzuſehen. Geht nach 4. 
tr. und 40, Une. mit der Archer Ave. Yinie und 
ſehtz wie wie 210 große Yotten in einem Tag ber= 


taufen. * 
red. 9. Bartleit & Co., 
8 bis 100 Waihington Straße. 


Farmländereien, 

Warum nicht eine Farm wie dieſe, wo hr Alles 
findet was zu einer Farm gehört. WBerfaufe oder 
nehme auch gutes Gebäude in Taujc; für meine 157 
Ader Farm, MO unter Pflug, mut Gebäude, aller 
nothigen Majhinen, 3 Pierde, 11 Kopf Bich, 
Schweine, Hlhner und ganze Kente, nabe zur Stadt, 
reie Voftablieferung, gejundes Klima und Wajjer. 
Im alles Nähere fhreibt an &. Xamberti, Netooie, 
Wis, 

Zu verfaufen: Ausgezeichnete Lage für Sommers 
Reſort, MWisconfin River Frontage, eine Meile von 
der neuen MNorthiweitern:Babn, 240 Acres Farm, 
vollftändig, werthvolles Holzland, grobe Zutunft, 
$9500. Eigenthiimer, c, 0. Naber, 1450 Kornell Str., 
binten, 


Zu verfaufen: 80 Ucre Farm in Wisfonfin, 40 
Ucre Zultivirt; mit Vich und allem Zubehör; $47U0. 
Neues 10: Zimmer Haus; großer Stall, 36_bei 70. 
Nachzufragen nah 6 Uhr Abends oder Sonntag 


Nachmittag. 2326 Belmont Ave., unten, TipimX 


Zu verlaufen: 80 Uere Wisfonfin Yyarm, mit 
Vieh, Ernte und allen Geräthichaften,; oder bers 
taufhe gegen Chicago Grundeigentbum. Näheres: 
1619 Orhard Str., Flat 1. 


Zu vermiethen: Für guten Farmer, 22 Acres 
guter Yoden mit gutem Haus; beftes Land für es 
müfegärtnerei; aht Meilen von South Water Sir. 
Nahzufragen bei D. PB. D’reary, 1209 Chicago 
Uve., Gpanfton, Il. \ 


Begleitet unjere Grfurjion am 4. Dfs 
tober nah Arcadia, De Soto 
Go, $lorida. Wrivat:Gar. Beſtes 
Grape Fruit, Drangen und Trading 
Land in Florida. Kreis $25 per Ader. 
$10 Baar, $10 monatlid. Freies Bud; 
fchreibt heute dafür. Agenten verlangt. 

Knoblauch, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207, Chic, 
Slagmijafonims 


— 

Vertauſche gute 582 Ader Farm, gute Gebäude, mit 
Vieh, Maihinen u. Ernte, nahe Stadt, Ban Buren 
County, Mich. Nehme bebautes Nordfeite Eigentbunt 
bis zu $4000. Beitman, 2828 Lincoln Ave. mido 


Ucres Farm, Gebäude, Obftgarten, Wald, 
1 eg aha eine Einrihtung, $1300; Kälte 
Baar. 5. War, Route 1, Grand Su Mich * 
m 


— — — — — — — — — 
u verlaufen: Eine gute 40 Ucre Farm bei Mus—⸗ 
a. Fe mit allem Zubehör, Pferden, Ki 
inen etc., jeher billig, weil Gigenthümer fi 
u 


Def | 
f will. Derjelbe it bis 
u ie 9 NR. May Str. 


verlaufen: ide Ferm | 40 
ne 10 — ng Biersen, 
a  llanee bei’ Schn Balteld, SNid, 
700." Leiniert, Ts Hammond Etr., 
u wertanfen: 102 Ucres, 2 Meilen vom Gsuntys 

& Sarsper Gouniy, Wiscorjin, einfhliehli 
Diertelmeile Lale-frent; Preis zur a0; an 
= en —2 Fa 
, I Gecurity Building. 
alpin 


Bimk 


Rarie 
deren QLänbereiee; - & 
ü h möchertliche 

vertanfen: Beftes yarınland im füdtmeRlichen 
Wis —2 nur 6 Stunden rt von — 
9290 ber Ücre; zu Käufern en Bed . 
gen. Rommt und [ent große u —— 
Str. Uplw 

eonfin Gertral — von fünf 

Pe Dollars per Ücre; ae 
ebenfa armen; Tau in 


enten ke Wisconfin — ———— 
reien. Udrejie: Bimmer 6, 602 North Une., en 


Berichiebeueß. 





Sipiami® N. 


Bis 


nie) 


— — Für die nächſten 3 Cage == 
Donnerjiag, Freitag und Samftag 


offeriren wir eine Partie feiner Baaren zu Preifen, welche eine Eriparnif; 
an Geld für jeden Käufer bedeuten. 


2500-2508 
North Avenue 


5* Toilet-Seife, von James S. Kirk 
Co. angefertigt, 5c Werth, 

2 Stüde für 

— Draht Diſh Drainer 


Ic 


3 Pfund Eocoa Noodle Seifen: 

Chips für 10c 

3 Rollen Toilet Papier, ertra 

groß, für 

Gebfeihhtes Muslin, NMard breit, in fur: 
en Längen, Sc und 10c Mertft, Cure 
uswahl, die Yard 

u 


Spezielle Werthe in Schugen 


Patent Colt und Gunmetal Damen: 
fchuhe, mit Gloth ZTops und Matcalf 
Tips, zum Ainöpfen, reg. 

8350 Werth, für 


Männer-Schuhe, unfere eigene Privat: « 


marfe „Edal”, in 12 verichiedenen Fa— 


eons, nie unter $3.00 ver: w 
52.50 


Base, TRr 3: Ze: 2. 
aus 


KRnaben-Schuhe, gemacht gutem 
didem Satin Kalblevder, echte Dongola 
Tops, jedes Paar garantirt, Größen 
8%a—13'%, $1.10; 

$1.29; 2, —5% 


Eotalbericht. 
Ein Raubmord? 


Mit Haffender Wunde Fuhrmann 
Terrell todt aufgefunden. 


Ging in Die Ferue. 


Sünfzehmjähriger Junge angeblih mit 
g700 Firmengeld verſchwunden. — 
Hebammen werden als Verein dem 


Staatsanwalt nicht helfen. 


Iſt der Fuhrmann Chas. Terrell, 
ein jechzig Jahre alter Mann, das 
Opfer von Raubmördern oder eines 
Zugunfallö geworben? Diefe Frage 
beichäftigt feit heute früh die Geheim- 
polizei, und die Beamten neigen ber 
Anficht zu, daf ein Verbrechen vor— 
liegt» Der Mann, welcher früher in der 
Stallung eines Allerhandladens be 
Ichäftigt war, murbe heute früh um ö 
Uhr von Eifenbahnern hinter einem 
hohen Plafatgeftell zwifhen der 13. 
und 14. Straße, in der Nähe des Ge: 
teifes der Santa Fe-Bahn, als Letche 
gefunden. Um Hintertopf hatte er eine 
flaffende Wunde. 

Die Stelle, mo der Leichnam lag, iſt 
etwa zwanzig Fuß vom Bahngeleiſe 
entfernt, und wenn auch die Moͤglich⸗ 
leit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß Ter— 
rell vor einen Zug gerieth und fort⸗ 
geſchleudert wurde, ſo ſpricht dagegen 
doch das Fehlen aller anderen lörper⸗ 
lichen Verlegungen. Geld und Gelbes- 
mwerth wurde an dem Zodten nicht ge 
funden, und nur Briefe, die feinen 
Namen und feine Bejchäftigungsart 
perriethen. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattungsgefhäft 372 Wabafh Abe. 
geſchafft. 


Jugendlicher Ausreißer. 


John Thompſon, ein 315 Sheldon 
Straße wohnender 15 Jahre alter 
Laufjunge in Dienſten von Sprague, 
Marner & Eo., ift mit $700 Firmen⸗ 
geld, die er Samstag bon der Kaſſe 
nach dem zweiten Stockwerk im Ge⸗ 
bäude der Firma bringen ſollte, ver- 
ſchwunden. Es wurde das erſt geſtern 
entdeckt; und heute läßt die Polizei im 
Weſten auf !hn fahnden, denn er wollte 
Goldfucher werden und hatte vergebens 
feinen etwas älteren Freund Iom 
Gtady zu veranlaffen verfucht, ihn zu 
begleiten. 

Die Beiden waren Gamftag in 
Soliet, mo Thompſon einen Anzug 
faufte. Spät Abends trennten fie jich 
an der Halftevd und Mabifon Straße, 
und jegt joll Ihompfon auf einem 
Ueberlandzuge fein, wenn er nicht in- 
zroifchen anderen Sinne geworden ift. 
Jedenfalls hat die Polizei den Tele 
graphen fpielen laffen und hofft, fei- 
ner bald habhaft zu werben. 


Xicht Dereinsfache. 

Der Hebammenverein hat beichlof- 
en, alö Verein nicht an der Bemegung 
beilzunehmen, die darauf hinzielt, dem 
Staat3anwaltBemeife für dieCrhebung 
von Schubgeld in die Hände zu geben; 
hoch verficherten einige ber 200 Frauen, 


WORLD’S [VJEVICAL 


INSTITUTE, 


B4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Batr, Dezter Building. 


pie Se Ta nt tat 
n Geb den zu Bellen. eis der 
—* und 


Br 
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| 


| 
| 
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ED. AHLSWEDE CO 


Tamen Stirts, gemadht aus ganziwolle: 
nen Panamas Her Prilliantines, ertra 


gut gemacht, * herum 83 74 
* 


gefältelt,, jpezie 


Nachtfleider für Damen, aus feinem 
Cambric Muslin gemacht, Yote beett 
mit durchbrocdhener Stiderei und Cfufter 
of Tud, regulärer $1.50 

Merth, für 

Schwarze Unterröde, aus mercerijed 
Sateen gemacht, Tuds und 89 

Flounces, 21.25 Merthe, zu.... c 
Mädchen-Kleider in Größen von 8 bis 
— — aus ſehr feinem 
modernem Ginaham, per: 
fett pafjend,, $3 Yen. 81.98 

PVercale:Kleider für Mädchen 8 bis 14 

Jahre alt, gut gemadt und 

hübſche Facon, für 

— ya Cloth, in allen tonange= 

enden Schattirungen, 36 Boll 
breit, die Yard zu G 23 

Schwarz und weiß karrirte Suitings, 

28 Zoll breit, die Yard 


Ducklin Fleece, paſſend für Haus⸗ 
Sacques, Kimonos, Dreß Sacques ete., 
prachtvolle Farben und Muſter, regulä— 
ter 12%c Werth, eine pojitive Eripar- 
nis bon fünf Gents an jeder Yard, 
während biefes PVerfaufs die 

Nard zu 

Ungebleichtes Sheeting, Pard 

breit, Yard zu 

Gebleihte Hud Handtücher, Größe 

13 bei 36, gefäumt, zu 


daß fie dem Staatsanwalt alles Tagen | 


mürben, was fie wüßten. Frau Wil- 
helmine Swift, Präfibentin ber neuge= 
bildeten „Hebammen = Anti-Grabfd- 
Gefelfichaft“, befürwortete in der Ver: 
fammlung, melche in der Halle Nr. 882 
Milmautee Ave. geftern Abend ftatt- 
fand, baf ber Berein fi an dem 
Kampfe gegen Cha. &. Hoffman, An- 
malt der GStaatöbehörbe, betheiligen 
folle, weil nur wenige der 1500 Heb- 
ammen bor Erpreffung ficher feien. 
feine familie, 

Bei dem Verfuch, in die Schneiber- 
mwerfftatt Nr. 2055 Welt Late Straße 
einzubrechen, wurde am Sonntag Mor: 
gen, wie berichtet, von den bier angeb- 
lichen Ihätern einer erwifcht, der30jäh- 
tige Geo. Me&ann. Diefer ift unter der 
Anklage des Einbruch den Grofge- 
ſchworenen überantmwortet morben. 
Sollte er überführt werben, fo werben, 
mie bie Polizei verfichert, ale Mitglie- 
der ber Familie, welcher er entjtammt, 
Freiheitsſtrafen verbüßen. 

Schwere Anſchuldizung. 


Im Hotel Sinton in Cincinnati 
wurde Lee W. Mida jr. Nr. 6244 
Evans Avbe., Chicago, geſtern auf Ver— 
anlaſſung der Kammerzofe Frau Kelley 
unter der Anklage verhaftet, die ſechs— 
jährige Thereſa Coſtello, Schweſter der 
Beſchwerdeführerin, in ſein Zimmer ge— 
lockt zu haben. Mida verſichert, daß 
ein Erpreſſangsverſuch vorliegt. Im 
Haufe von Mida und ſeinem Valter, 
Präſidenten der Criterion Publiſhing 
Co., wurde mitgetheilt, daß der junge 
Mida mit feiner Gattin am Sonntag 
nad) Cincinnati gereift fei. Miba jr. 
ift Mitglied des Yadfon Golf Club. 


Unangenehme Ueberraichung. 


Hrauenkleidung und Schmudfachen 
im Werthe von $300 murben aus ber 
Wohnung von Jens enjen, Nr. 632 
Budingham PL., von Einbrechern ent- 
tmendet, was enjen gejtern Abend bei 
der Heimkehr von einer Reife entdedte, 

Angebliche jugend.ich> Derbrec:r. 

Zivei neunzehn und zwanzig Jahre 
alte Burfchen, John Burns, 53 Nord 
Mood Straße, und John D’Connor, 
1153 Weit Adams Str, die an ber 
Weit Late und Nord Wood Straße 
verhaftet wurden, haben, wie Burns 
in einem fchriftlichen GMftändni jpä- 
ter zugegeben haben foll, vor vierzehn 
-Zagen den Gelbjhrant im Groß- 
fleijchergefhäft von MWefberfield, 1412 
Weit Madiion Straße, mit Nitro- 
glygerin gejprengt und $153 erbeutet, 
au in den lebten drei Monaten im 
Bezirl der Late Straße-Polizeimache 
ein halbes Dubend Einbrüche verübt 
und Eigentbum im MWerthe von über 
taufend Dollar erbeutet. D’Con- 
nor beiheuert feine Unfchuld und will 
pon den Miffethaten überhaupt nie 
etmad aehört haben. Beide murben 
des Einbruchd angeklagt. 


Sau Spouci Bart. 


Ereatore3 Kapelle, die den gangenSoms 
mer ausjhlieglih im Sans Souci Park 
geipielt bat, itt dort, und damit in Chi» 
cago, nur nod) wenige Tage zu hören. Im 
Nathöfeller, der mit feiner inneren Yus« 
Bee an fi eine Sehensmürdig» 
eıt ijt, treten tüchtige Bortragafünitler 
in ernten und beiteren Gejängen auf. 


Nelie Houſe. 


Am Relic Houfe fekt das Quaftett der 
Schweftern Dikinfon feine Konzerte mit 
Grfolg fort. Die Künftlerinnen Haben fi 
mit ihrem ausgezeichneten Spiel in hohe 
Gunft bei den ————— gefest. Die 
Konzerte finden an jedem Abend unb 
Sonntag Nachmittags ftatt. 

— — — 


White City. 


In White City bildet die Liberatiſche 
Opern + Kongertorganijation nad ivie 
bor einen ber —— 

ute Abend werden S bon Meyher⸗ 
eer, Marani, Mogart, Wagner undVerdi 


Eaton zit 2 ge näher 4 fi 5 


Ehe Nortö u. 
g Lampdell Aue. 


Anzüge für Männer und junge Män: 
ner, große Sortiment zur Auswahl, 
umfafjend unfere $10.00, $12.00 und 


$13.50 Anzüge, Eure Aus: 

wahl zu ’ s 87.55 
Blaue Serge⸗Anzüge für 
Knaben, reg. 95.00 Mrihe 53:95 
Schul-Anzüge für Knaben, ganz Molke, 


in boppelbrüftigen Facons, fancy ge: 
mifchte Cheviot3 und Gafjimereg, in 


Größen 7 bis 17 Jahre, 52 095 
. 


fpesttl für diefen Verkauf. 


Doppelte Blankets, nur in Grau, mit 
hübſchen Borten, Grööße 10 

bei 45, für 

Balbriggan Unterzeug für Knaben, mit' 


kurzen oder langen Aermeln, Snöchel: . 
oder Knie--Länge Unterhoſen, 19c 


für 

Geripptes Unterzeug für Männer, zu⸗ 
ſammen paſſende Hemden und Unierho— 
ſen, außergewöhnlich guter 

Werth, für 

Männer-Socken, in Schwarz und aſſor— 
tirten Farben, nahtlos, 156 10 
Werth, alle Größen, Auswahl.. c 


Kinder-Strümpfe, Größen 6 bis BY, 
fehr haltbar, pajiend für Sina- 25 
ben oder Mädchen, 2 Paar für. ce 


Anaben-Hofen und Bloufen 


Gerade Kniderbodersfzacon, gemacht aus 
gute Tualität Chepiots. 


Aus Bereinsfreifen. 


Das achttägige Winzerfeſt nebſt 
„Fair“, welches der Lincoln 
Turnverein vom 17. bis zum 
24. September in der Lincoln Tuͤrn— 
halle veranſtaltet, verſpricht nach den 
bis jetzt getroffenen Vorbereitungen 

| alles Dagemwefene zu übertreffen. Der 
Gefangverein Harmonie 
befhloß geftern Abend, die „Fair“ des 
„Lincoln Qurnverein“ am Dienftag 
Abend, dem 20. September, bollzählig 
zu befuchen und bie Fyeftlichteit durch 
Gefangsporträge verfchönern zu helfen. 

Freunde des Humors ſollten nicht 
verſäumen, ſich am Sonntag, dem 25. 
September, in der Sciller-Halle, Nr. 
1560 Wells Straße, nahe North Ave., 
einzufinben, wo der beliebte bra= 
matifche Verein „Unter Uns“ fein 
aweites GStiftungsfeft abhalten wird. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Megen 
der ?yeier des Deutfchen Tages beginnt 
da8 Unterhaltungsprogtamm erft um 8 
Uhr Abends. Vorher und nachher wird 

| bei guter Mufif das Tanzbein flott ge= 
ſchwungen. Carl von Münſter hat die 

Geſchäftsleitung, Karl Richter die Re— 
gte übernommen, das follte genügen, 
um eine genußreiche Unterhaltung zu 
berbürgen. Der Berein verfammelt fi 
jeden Freitag Abend im eigenen Heim, 
Nr. 1313 Clybourn Ape., nahe Halfted 
Straße. Damelt und Herren, melche 
ih anzufchliehen münfchen, find mill- 
fommen, 

Die Vorwärts LogeNr. i1 
des —J8 €. veranſtaltet am 
Sonntag, dem 9. Oktober, in Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Str., ihr 10, 
Stiftungafeft, verbunden mit Konzert 
und Ball. Das Komite, beitehend 
aus Henry Schloffer, Präfident; Frib 

"Sohn, Vize-Bräfident; Paul v. Rol- 
land, Sefrelär; Erbmann Zebolsky, 
John Fink, Leopold Fuchs, Bertha 
Sohn, Juliane Haczeromafy und 
Minnä Sachs, ift fchon feit geraumer 
Zeit tätig, um das FFeft zu einem recht 
gemüthlihen und erfolgreichen zu ge= 
ftalten. Mehrere Gefangvereine ba- 
ben ihre Mitwirfung zugefagt. Der 
Eintrittöpreis beträgt 25 Cent3 bie 
Perſon. 
Die zweite der goldenen Medaillen, 
| melde bei der Quremburger Schober: 
mefje an die 2 am zahlreichften auf em 
Veitplaß vertretenen Familien vertheilt 
wurden, erhielt Herr Chriftian Heden- 
bad, der mit 10 Kindern und 40 En- 
teln auf dem Plan war; ihn felbft und 
feine frau eingefchloffen, alfo mit 52 
Berfonen. 
—)+ 09. ——— 


Foreft Bart. 


Ein Konzert von Ballmanns Kapelle im 
Foreft Part zu Hören, ift ein Genuß, den 
ı fi täglich viele Liebhaber guter Mufit 
gönnen. Auch der, Naturfreund Tommt 
dort draußen in den Anlagen in ber fri: 
hen Landluft auf feine Rechnung; in zwei 
Herbergen ift für leibliche Stärkung beftens 
geforgt, und an allerlei Beluftigungen, tie 
Shwimmteih, Nutfh: und anderen Bah⸗ 
nen uſw., iſt ebenfalls kein Mangel. 


Riverview Grpofition. 


Der große Künſtler * innt jebt 


dasLaub der Bäume u 
bien Park munderboll a färben. Schon 
aus dieſem Grunde tft bei dem herrlichen 
Wetter ein he großen Vergnü⸗ 
gungsplaßes am Fluß Iohnend, gar nicht 
6 reden hon den Kongerten der Hand⸗ 
chen Kapelle, von der Schöpfung“ von 
„Monitor und Merrimac“, vom Derby 
und den hundert anderen Gelegenheiten 
zur Beluftigung. Dad Vergnügen dauert 
nur nod) furze Zeit, denn am Sonntag, 
dem 18. Sept z, tft Schlußtag. 


Bruchbänder. 


Einfag und beppelt, 


‚it, Ghicago, Mittwod, 


* 


r PR Feen 
— — — 


Tubesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Brenner, Anna, 33 9., 6324 PBaulina Etr. 

Babre, Hugo, 57 J., 3447 Cottage Grove Abe. 

Dittmer, Juliet Ey ., 4808 Bincennes Abe. 

Hofmann, Mathilde, 45 * 1841 NR. 41, Abe. 
edel, Helena, 83 3., 848 N. Grand Abe. 
Rupferle, Eopbia, 73 9., 31 Grob Terrace. 
Lied, Morris, 86 3., 1728 ©. Halited Str. 
Magzeit, Katderine, 49 I., 8436 Exchange Abe. 
Sente, Bauline, 56 I., 2318 Ward Str. 
Seigel, Human, 55 I., 1241 ©. Sanganıon St, 
eg 2 * a nos Aue. 

wab, ulius, . an . 
Eidels, Matilda, 70 N, 2120 &.Larondale Mb. 


u 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlicleiten 
fugen im Diltriftsnericht nad: 
Kohn Vruffel, 1537 N. Leaditt Etr.; Berbind« 
licteiten $711, Beilände $604. 
Eva Schirmer, 2008 Cleveland Ade.; Verbind⸗ 
lichkeiten $1,439.70, Beltände $94. 
ua . und Gatberine A. Gibb3, Highmood, 
PN J erbindlichteiten 811,800.04, Beſtände 
5 


James 9. Sparrow, 5515 Shieldg Ave.; Ver 
bindlichleiten 8830.01; Beitände 9388. 


— —e 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Anna gegen Frederick Fiſcher, Trunkſucht; Jo⸗ 
anna gegen Emil Schält, grauſame, Beband⸗ 
ung; Max gegen Frieda Luntenbirr, Ehebruch; 
Elizabeth gegen Charles A. Meet, Verlaſſen; 
Marie gegen Carſten Behrens, grauſame Be— 
andlung; Sarah gegen Harry Roſenthal, Ehe⸗ 
ruch: Mary gegen Guſtaf, Dreiſcharf, Truñl⸗ 
het: Simon gegen Eftber Wiesberg, graufame 
—— milh gegen Henry Sibwäller, 
araufame Behandlung; Rasaualine gegen Ealvas 
tore Serpico, graufame Behandlung; Map gegen 
Irving DO. Nelfon, Berlaffen; Anna gegen Jobu 
bobada, araufanıe Behandlung; Frant MW. aes 
gen Marie Lorenz, graufame Behandlung; 
laude &. gegen Madeline Eaton, Ehebrud); 
Eugene gegen Ludia Dreffer, Verlaffen; Mary 
aegen John Lund, araufame Behandlung: Mia: 
thilde gegen William Egaert, Bigamie; Maude 
aegen Harrh ZT. Steele, graufame: Behandlung; 
Geeilie gegen Rudolph Kain, garaufame Bes 
andlung; Dailb gegen Biliam MyIntyre, 
runffudt; Raymond gegen Matbilda Schulk, 
Ehebruh; Sarah gegen Thomas Brown, graus 
fame Behandlung; Agnes gegen Victor E. Kauft, 
raufame Behandlung; Elizabeth aenen Ad. 3. 
aufer, graufame Betanklung: Mabelle genen 
Charles &. Beebe, Ehedruh; Julia gegen Kohn 
D. Ferguſon, Ehebruch; Peter M. aenen Marie 
Däfing, Verlafien; Lilian gegen Ebarle3 Bars 
ſons, Berlaffen. 


=—4 +0 ——— 
Heiraths-Lizenien. 


Folgende Heirath3 -» Lizenfen murden in ber 
Difice de3 Counthcleri3 auägeitellt: 

Sohn 8 Edna Bogaslauzfi, 25, 19, 

Noiepb Gerbert, Nannett Cippel, 24, 25. 

Hobert Smith, Margaret K. Willon, 23, 21. 

Ethelbert Lee, Marie, Kearneh, 24, 25. 

guoh Gibion, Elisabeth Young, 21, 18. 

eo D. Ruffel, Mamie Darmeher, 23, 20. 

Frank Griffin, Seflie Carpenter, 36, 34, 

Leonard 5. Clart, Madeline Dabidion, 22, 13. 

Viltor Cerny, Sannie Euf, 21, 19. 

Nid Bareman, Zennie Brown, 21, 18. 

Nelion E. Simonfon, Neflie M. LeBee, 26, 24. 

Aug. S Efenberg, Hulda E.Anderion, 24, 24, 

Leon U. Coberg, SKtatherine Galbin, 22, 21, 

Franf Blair, Violet Huntington, 63, 30. 

red Haneh, Lena Neugebauer, 30, 20. 

Willtam ©. Emmond, Pirginia Elohd, 34, 24. 

James W. Emitb, Hattte Churdh, 34, 13. 

Symon Refel, Agnes Botlef, 23, 20, 

Sremont Anigbt, va Silber, 21, 18. 

8. Obid Grindie, Ada Hehyman, 34, 32. 

Nicholas M, Meyer, Frances PVBegnier, 24, 20. 

Owen Booth, Margaret Eimmons, 31, 22. 

gar W, Peterfon, Lillie E. Harter. 25, 29. 

dward Hanfon, Rofe Doppfe, 22, 28. 

Sarıh H, Domner, Edith L. Horn, 30, 18. 

Pasauale Carufo, Agata_ Faro, 28, 28. 

Nacob Kellmer, Maria E. Hanfen, 77, 76. 

Kohn 3. Eigdworth, Laura Chepbard, 30, 31. 

doward 9. —4 Marxy Dabvidenlo, 285, 265. 

a Eulda, Bauline Nevala, 29, 25. 
J. Arthur Garden, M. Lilian Madin, 25, 22. 
Kohn Johnſon, Hattie G&. Noemer, 33, 23. 

ercival Cutler, Marh_Cutler, 29, 23, 

se... Arends,- Pila Maurer, 38, 32. 

an Galas, Katarzyna Wies, 22, 19. 
Sohn Duff, Nofephine Erhardt, 22, 19. 
Stanislaw Thmuro, Katarzyna Genas, 28, 0, 
Thomas Duffey, Mary Crowleh, 24, 21. 
Alexander D. Lundie, Petrea Jenſen, 24, 23. 
Carl Herz, Alma Ohlenkamp, 27, 18. 
Frank Janouslovec, Emma Kucera, 26, 23. 
Stephen A. Erſt, Blanche Vecha, 23, 16. 
David Borwiß, Lillian Shwärtz, 24, 21. 
greb D. Equire, VBertba 9. Moflel, 28, 23, 

acob Pad, Frieda erde 22. 

unnar Palm, Auftina Anderfon, 25, 28. 
Frant Traufchh, Anna Cimon, 25, 23. 
5. La Rue Raymond, Grace Brown, 32, 30. 
Srant B, Wolf, Louife Mangtfe, 27, 29. 
Reainald 9. Green, Edith B. Eimpfon, 24, 24. 
Wr. Rofenburg, Ifabel Magenbeimer. 24, 25. 
Camuel &. Hinfle, Ida Rutberford, 29, 26. 
Edward R. Grabam, Grace Welling, 24, 20. 
Ezeslam Emolinsli, Marh Heindh, 21, 19. 
Killtam M. Pırr, Hazel Martin, 40, 20, 
Anthony Lemmong, Alice Eubbigan, 28, 28. 
Franl J. Kearns, Florence Doyle, 25, 24. 
Willard Sam, Margaret Winht, 33, 26, 
Calvatore PBolizotto, Rofe Conti, 45 38. 
Camel Atlinfon, Sazel Dean, 23, 18. 
Charles 2. Heit, Edith M. Ccown, 31, 23, 
Erneft bon Danden jir., Minnie Kraft, 29, 21. 
Domenico Penturello, Rozalia Farace, 32, 32, 
Nerferfon Berdell, Lizzie Thuriton, 42, 38. 
Andor T. Nogrady, Mahme L. Bawter, 24, 26. 
Otto J. Booſer, Irene Boyle, 28, 22. 
Bm. R. Wellman, Efthber Melville, 24, 23. 
Dad Raff, Anna Rand, 23, 19. 
Frank Roß, DVettie Vorel, 26, 22, 
SH. W. Woebling ir., Magd. Schaefer, 28, 25, 
Nofepb Lesanat, Wiltoria Malaca, 25,, 22. 
Erneft G. Quenzer, Nda Seidenbeder, 22, 22. 
Brono Wianiersfi, Florence Oftromwä&fa, 21,19. 
Thoma fra], Nulta Slama, 22, 21. 
Leo Marfdall, Anna Sunfter, 21, 19. 
Nobn Brennan, Katherine Loudon, 27, 22. 
Iobn Ban Leishout, Cnlvia Ballan, 26, 26. 
Jeant MeLauablin, Elizabeth Turef, 36, 21. 

erman ©. Echargel, Anna Gilbert, 21, 20. 
Palenty Chrofiel, Kataranna Wieczerzaf, 24,20 
Franf Ofida, Marie Maniel, 24, 24. 
Lawrence Haraldfen, Siane Sohanfen, 23, 21, 
Baul Hoppner, Annie Farrinaten, 30, 83. 
Martin Wach, Anna Kadte, 52, 41. 
Kred Y, Ehaufie, Helen Areand, 33, 28. 
Lonis Homolka, Emma Hert, 26, 24. 
Mid. G. Driscoll, Katberine M. Pauly, 33,25. 
Kiuſeppe Eardella, Aatherine Flınn, 33, 5. 
wincenth Ofhiwat, Marhanna Maniaf, 22, 19. 
Arthur €, * Lilian A. Walſh, 83 20 
Abraham Davidſön, Harriet Davidfon, 27. 24. 
Archie Moſher, Joſebhine Knebes, 84, 2. 
Franciszel Globa, Maryanna Brongel, 20. 
Michele Suunta, Marb Campioni, 50, 32. 
Yuftaf Sarlfon, Maria Smanfon, 23 22, 
— — 

ranci3 Calhoun, Clarice Burroiws, 71, 60. 
Srant Brown, Nora Gulliban, 30, 22. 
William Gried, Nellie Sullivan, 2T, 18, 
JTofeyh, W. Wolfe, Pearl Cummings, 22, 21. 
Siofef Zilas, Beffie Petrutai, 28, 13. 
Niftam Neid, Maube Need, 30. 26. 
Milton Summer, Celia Ploomfield, 56, 52. 
Stefan Bohn, Louife Bernefa, 22, 18. 
Andro MWiöntemäft, Stefanta ShSlo, 21, 18, 
Mar For. Liszie Tuttansfn, 27, 22, 
Edward & obnfon, Marie Menhardt, 30, 20. 
Nobn M. Moran, Nulia Burke, 26, 24. 
Kohn Craugbiwell, Martha Sharp, 50, 30. 
Kenth €. Brefemann, Caroline Annies, 23, 22, 
Auguſtus Bacus, Rebecca Higgins, 20, 268. 
Edward 5 miller, Amb Hardin, 24, 21. 
Soward Alerander, Maraorie Moore, 26, 28, 
Kofend Schulman, Bertha Glidman, 30, 26. 
Ferdinand Piral, Anna Mitlehner, 37, 35, 
John Clark, Ethel Murnane, 21, 18. 

arry E. Schaaf, Laura M. ton 2 18, 


Martin Zint, Mae Hamlins, 25, 24. 

Ramel Ondrida, Kudita Guricel, 28, 26, 
Sam Saidel, Tilie Chanman, 22, 21. 

John Malinowski, Elia. Kamadulsta, 23, 29. 
treit A. Need, Seyrletta Marwell— 34 27. 
batore Clabirela, Lucia Pilutio 22, 83. 

Milliam %. Smeneb, Lorretta B. Dean, 25, 28, 

Names U. Rok, Glabud Tompfins, 22, 22. 

Gh MeDdonald, Nellie Rerrh, 21, 19. 

Dtto Runde, Marion Tahlor, 22, 22. 

Eimer €, Tablor, Mlice Matthews, 29, 23. 

Charles S. Hambriaht, Marh Sharfen, 41, 29, 

Midael E, Quinn Dorgpeet DHbitman, 25, 25. 

Edward Loftus, Marh E. Eurran, 27. 24. 

Chriſtian Echoenemann, Helen Rallas, 23, 20. 

Eorneltus Kallahan, Bridaet Lund, 28, 23. 

George Dvell, Klara Tobaben, 22, 20, 

Gedrae Ebattam, Anna Eimmon3, 37, 80, 

Sra KRobnitone, Rae Eruife, 21, 18. 

dofen Melfh, Alice Sullivan, 23, 23, 

Aofeph K. Diondbh, Aulta Aroupa, 27, 18. 

William Eichinger, Grace Brufbalter,-21, 24, 
——— Viſiſtus, Stanislawa Malcevice, 
Victor Filivb, Julia Sala, 22, 10. 

John JIAMeFarland Emma Meindl, 21, 18. 
George C. Glaſer, Olga Elendt, 21, 20 

Leo one, U hoff, 42, 40, 

Dtto Iifomsti, Anna Newman, 26, 22. 
Morris ütenberg, Den Kaplan, 26, 22. 

2 ee ep elfte Anbe en, 27, 28. 
dmund ®. Collins, Clarabell ONeill, 26, 28. 
Sam Domindty, Either Emolobig, 21, 19. 
tanf X, Schmitt, Elfte %. Handlen, 23, 28, 
tanz ©. Karble, Adeline Birwih. 29, 21. 
Aultus3 Echmitt, Hattie Warner, 38, 30, 

ul Kliczenäte, Nettie Nasinsta, 21, 20. 
arıh Wood, Margaret MINI, 53 h 
tteo Siemandty, Baulina 

Louis ©. Eriner, Helen B. Freund, 26, 21. 
ul Hoffman, Epriftina Sailtel, 33, 19. 

ergme Burbaum, Sranced Weinberg, 34, 21. 

Calbatore D’Angelo, Iofephine D’Orfo 55,20. 

Kohn E, Dufel, Hazel Myribum, 23, 18. 

ıchibald Goldberg, Sabte Rubinstn, 24, 18, 

vant Retola, B Nee Mebraneto, 24, 30. 
eorge Etemard, gar ed, 24, 23, 
Sohn Me pel, Ju ia Hartler, 24, 22. 
0 


a on, ear, 24, 8 
a en 369, 
H m Kabımeller, Merianna Goldberg, 
mon ®. Kogon, Sarah Strafbun, 26, 22. 
tofenh Kiren, Linie Irbine ei 

&hmin_Tnehler, Sabie, 
an ©. Bard, Auguf 


ine 


en 7. September 


Marktbericht. 


GEhicago, den 7. Sept. 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und He. 
(Baar preije.) — 
i ‚Nr. 2, roth, ; ’ 
Bine einen Be De a — 
1.004; Nr. 3, hart, 9%. 
Prübjabrsmeizen, Nr . —* 
i 58c; Nr. 2, weiß, DEN; 
a ok: fir. 3, S6-DTWr; Mr. 
3, weiß, Ser; Nr. 3, gelb, 6; 
Ni. 4 535Ic. * = 
2 : . 2, wei, HM; h 
Bulen Dr Ks Fa Nr. 4 weiß, 
33; Standard, Ar. 
Roggen. Nr. 2, Mat; Nr. 3, 657%; Nr. 
4, B—6öc 


BGerite. „Maltin ”. 69%-Tle; „Miging“, 50-58; 
„Sereenings*, use 
0 das Wak; 


i 18, TO. 
” —— 0 —— Harb Pas 


tent, „Streigbt Ervort Bao$“, 35.10-55.20; bes 
fondere Marten, $6.40--$6.55. * 
CBerkaui auf den Geleiſen.) —, Beſtes Timo⸗ 
Rn 818.50 819.50: Nr. 1, $17.00-—818.00; bes 
ftes PBrairie, $15.00-$15.50;_do., Nr. 1, $14.00 
—$14.50; Ne. 2, $10.00-—$13.00; Padhen, $8.00 
50 


Zimothp- Samen. „Gafh Lots, nen, 88.50 
0.00. 
Rlesiamen. „Gountry Bots“, 69.25—$15.00. 


kn de 
ni 
2 


Seinfamen-Del, rob, der D Maße... 
do., gereinigt, per 5 Yab 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindoteb. Gute bis ausgefuhte Winden, 
87.00-88.25 per_ 100 Biund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.00-87.00; mittlere bis ansgefußhte 
Küde, 4.355.235; gute bi seiqstuähe Kälber, 
$8. 1,35; Bullen, gute bis ausgejuchte, 

7555.25. 

Shweine. Gute big ausgeluhte Pölelwaaren, 
43.90-89.40 per 100 Pfund; gute bi3 außges 
juchte (zum Berjandt), $9.0—$10.10; mittlere 
Dis ausgejuchte Frleifherwaare, $9.30-89.70; 
ute bis ausgejuchte fserfel, 89.00-89.90; Eber, 

\ 00-8425. 


8 


eoop22922 
2 
rm 


* 
* 


Schafe. „Range Wethers“, hex 100 Pid., 8.50— 
40; Feeding Emes“,- 83.50-55.75; „Peats 
ings“, 44.50-85.75; „Native Lamb5*, $6.25— 

97.10. 

Molkerei - Probutte. 

Butter 

„Greamery*, extra, das Bfund...$ 

Nr. 1, das Wiund 

Nr. 2, das Miund 

„Datries?, extra, das Pfund... 

Nr. 1, das Mund 

„Ladles“, das Pfund 

Padwaare, das Pfund......... . 


Eie r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgejandt) j 
‘do. (Kiften eingefchloffen)... 

„Firſts“, das Dutzend 

„Ertras“, das Dutzend 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

Young America“, das Pfund.... 

„Dairies“, das Pfund 

„Brick“, das Pf 

Schweizer, das Pfund......... or 0.19 

Limburger, das Pfund 0,142—0.15 
Geflügel und Kalbfleiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund... 
„Protlers*, das Pfund 
ähne, das Pfund 
ee das Pfund 
Sänje, das fund 
Enten, das Piund 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund..ueruueere . 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Piund 
Bänje, das Pfund 
Kälber ( ee 
50— 60 Ki d. Gewicht, das Pfund 0.03 —0.08%4 
60— 90 Bid. Gewicht, das Pfund 0.80.09 
&-120 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 —0.001% 
Gemüje und friides Obit. 
Uepfel, das Faß a 
„Srab“sXepfel, Das i . 
gitronen, Kalifornia, die Kiſte 
Trangen, Kalifornia, die Kifte 
Ananas, die K 
Pfirſiche, 
Weintrauben, 8⸗Pfd. 
Birnen, das 
Kraut, neu, 
Gurken, das 
Blumenkohl, 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Meerrettig, Dußend Stangen 
Kopfſalat; die Kiſte 
Blattjalat, die SKHifte......... 
Rothe Nüben, 10 Bündchen... 
Mohrriüben, 19 Bündhen..... —— 
Zwiebeln, der Sad.. 
Rüben, neue, der Sad 
Nettige, 100 Bündchen .............. 
Spinat, der Kübel * 
Toͤmaten, die Kiſte 
Peterfilie, Dugend Buündchen.. 
Melonen, Sems, die Kifte 
Wafiermelonen, die Garladung 
Bohnen i 
Grüne Schnittbohnen, die Fifte.. 
Limabohnen, Kalijornia, 100 Pf. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Nothe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, Garladung, Bufhel.. 
Süßfartoffeln, das Yak 
— —— — — 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


6508 Aberdeen Str., 2ſtöck. Brick-Flats, Emil 
Larſon, 84400. 

5430 Cheridan Road, 2ftöd. Brid-Wohndaus, 
WB. M. Walter, $10,000. 

8717 Houiton Ave., Zitod. Yrame-Flats, Joſeph 
Kuraszliewieg, $2,400. _ 

8025 Escanaha Wve., 1ftödige Frame:Cottage, 
Charles Rinzer $2,500. 

7830 Marquette Ade., 1141töd. Brame-Cottage, 
Charles Ringer, $2,500. — 

1248 N. Harding Abe., 2ftödigABrid-Flats, N. 
D. Meduiften, $3,500. 

3502 Cullom Abe., 2itödige- Brid-Flatd, Toon 
RW, Reis, $5,600. 

2034 Girard Etr., Iftöd. Brid-Platd, U. Kuros 
towsti, $4,600. ö 

Windfor Apve., 2jtöd. Wrid-fFlatd, Annie 

Mefteno, $4,500. 

4844 © Seelen Ave., 134ftdd, Srame-Cottage, 


* %ftöd. Srame-Anbau, 


‚ $1000. 

2 ©. Bilhop Etr., 
Frank Janovsty, 8700. 

7331 May Str., Iitöd. Srame-Cottage, Neroy 
Enchbea, $1,100. 2 

———— Ave., 2ſtöck. Brick⸗Flats, T.Wanck, 

2535 Millard Ave., 2ftödige Brick⸗Flats, NW. 
Novacel, 85,90. 

1645 RA41. Ave, 2ſtöckige Brick⸗Flats, John 
Baldaszte, 81009. 

1042 Monticello Ave. 2ſtöck. Brick⸗-Flats; H. J. 
Cornelius, 83,200. 

1102 Monticelo Abe., 2dſtöck. Brick⸗Flats, H. J. 
Cornelius, $3,200. x 

2621 R. Fairfield Ave., Aſtöckige Brick-Flats, U. 
Zotzman, $5000. 

6958 Carpenter Str., Iſtock. Hrick-Wohnhaus, 
1927—1929 Addifon Etr., 2ftöd. Brid-Flatd, 
FB. Walcott, 58000. i ö 

1436—1438 Granbille Abe., wet 2ſtöck. Brick⸗ 
Apartments, Gottfried -NRirberg, $9000. 


—.50 
4.00 


2.75 
4.0 
0.75 
2.25 


—— 


Jirüner dauernd geheilt 


e 
— 
uſend sen, Le ode 
€ 
* elben — Wreännern in leder 
wieder bergeftellt. 
Berlsrene Mannesfraft 


Nerböfe äden, H.be8 — 
SER 
uritt. 


Webahten, 

tete Benen 
Blutvergiftung 

o5 im 


A Mn, een ober 
Fi EN 
Unterfudhung unb Belpreijung frei. 
BUT ne anniage nur dan Fu 


Hämorrhoiden 
geheilt 


iur 
87.50 
für einige 


Tage! 


Spret fofort bor, wenn Ihr an Hü- 
morrhoiden oder irgend einer Afterfrankheit 
leidet, und zieht Vortheil aus Dr. Flinte, 
de3 großen After-Speszialiften, Offerte für 
Hümorrhoidenleidende. Natürlih kann dieſe 
fvesielle niedrige Offerte nur für einige 
Iage gegeben werden. 

„Drängen fih Ihre Hämorrhoiden her- 
bor?” 

„Bluten fie?” 

„Iſt Juden vorhanden?” 

„Dr. Blint Deilte meine Hämorrhoiden 
ohne Schneiden oder Edjmerzen, und ‘ohne 
Beitberluft von der Wrbeit.” 

Henry Brinfter, tr, 
10459 Abe. M, So. Chicago, SU. 


Sch Bade taufende bon Leuten bon Bruch und Hämorrhoiden gepeili- 
oder Chloroform. Konfultation und Unterfudung ift frei und Ihr 
laden. Befucher der Stadt follten foöfort vorfprechen, da ih Euch 


hr nad Haufe aurüdtehrt. 


Beachtet 


Auswärtige Pa- 
ttienten braucden 
nicht in ber Stadt 
zu bleiben, 
dern können 
fort nah Haufe 
zurückkehren. 


Sprechſtunden, 


= 


pe 


Apothete 


geheilt ohne Meffer! 


Leute mit Ileinen oder mittelgroßen Brüs 
den follten bedenfen da Toße Brühe 
einft tlein Waren. DVernadläfligung, Ber 
sögerung, Ueberanftrengung, Ausgleiten 
oder Sallen, Hulten oder Nieken mag Eur 
ten Üruh enorm ber rößern, oder fogar 
Einflenmung und Tod berurfaden. Zauft 
feine Gefahr. Werdet gebeilt. Bebenkt a 
Neint Brüche leichter zu heilen find al 
roße, Wenn Euer Bruch bereit3 groß ift, 
predit fofort bor, an Brud; leiden 


arum ; 
‚wenn Shr jeßt billig geheilt werben 'Zönnt? 


Hier iind noch 10 
geheilte Männer: 


Chicago, IU.—Jno, Tb, 712 ©. 75. Str. 

Pattle Ereel, Mihd.— Sherman Echhröder., 

Chicago, JU.—L. Mader, 564 ®. 12, Str, 

PBalparatfo, Ind. — Peter Marquardt. 

38 3U.—F. W. Netzel, 1628 Girard 
Straße. 

Eminaton, IN.—Narl Rabe, 

So, Ehicago—Gefa Rozojevih, 9130: Madie 
nam de. 

Michigan City, Ind. — Albert Ebert. 

1? SE—B. Eußland, 1832 ©. Halfteb 
Straße. 

Ehicano, TU— Hof. Kreder, 6629 Srbing 
Park Blod. 

Wir heilen ebenfalls zu niedrigem Preiſe: 
Magen» und Eingeweideleiden, Hüs 

morchoiden, Wunden, Ichmersbafte Schwel⸗ 

lungen, Haut: und Blutlvantbheiten, Blafens 

- Nierenleiden, nerböfen Zufammendruch 

u. |. mw. 


N ohne Schneiden 
eid freundlichlt einge» 
ielleiht heilen Tann ebe 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


BVermanent gelegen, 2. Floor, 260 Etate Str., Chicago, YU., zwi⸗ 
{den Iadfon und Ban PBuren Etr., gegenüber NRothihild & Co. 
tägli bon 8 Vorm. Bis 6 Abends. Montag und 
Zonnerstag bis 9 Uhr Abends, Sonntags, 8 Um. Bid 12 Mittags, 


a DE 


WARE ER RUE SU Se 


7 


J1 
Fi 


AH AGO AYE 


mit Der Thurmuhr, 


Kopfschmerzen. 


Br Nocpifäimergen, Merbofität, Schmersen in ben Uugäpfeln, Schinkel 
"u. f. w. ind die Golgen bon Ungenfehlern verfchiedener Urt, bie in den 


meiiten Bällen 


durch paſſende 
ben. Schroeders Augengläſer 


Augengläfer beſeitigt wer⸗ 


helfen, weil ſie durch wiſſon⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo dillig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder bon Unerfahrenen angemeſſene. 


A (OR. CHICAGO AVE 


tänner in 5 Engen kurirl 


ch. heile jeden Mann, der an- Krampfaberbyud, 


benfhmäche, 


außgegeben haben, ohne Grfolge au 
zw beweifen, baß ich die einzige 


aflerbruh „oder anderen den Männern eigenthümlt 
Diefe liberale Offerte ift für Alle, die große Summen für 
gayislen, unb e8 iit mein Be tgebe 

ethode Beftke, die Eu nadda 


Krampfiaderbrud, 
Waſſerbruch 


er ero 
Schmerzen. 


Beſchwerden, Blutvergitfung, 
n Rrantbe ten r 
oltoren und Mebiginen 
n, allen dieſen 

ta Beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine narjhaltige Kur. 
Ich heile poſitiv Magen⸗, LQungen⸗, Leber⸗ und Nierenleiden, auch wenn chroniſch. 


Privat⸗-Krankheiten 


der Männer 
fhnel und nadbaltt 
und abfolut bertraulid). 
denerfchöpfung, Shtväce, 
lorene aft, Ueberanitrenguns 
gen, Blutvergiftung, Abfonbe- 
tungen. 


Lungen 
Aſthma, Vronditis und Lupe 
en pofitib bur eine 
neuefte Methode geheilt, Herd» 


eiden, 
Konfuftation unb 


Yinterinchung frei. net» und 


Ich Be . nad» 


©pestalift für Mäns 
SecantHeiten. 


Krankheiten der; 


Frauen 


Bedentrantheiten, Kreuafchmer- ; 
en, —— und 
——— — 
Frankheiten ber Frauen. 


Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautlrankheit tie 

nnen, — — 
Bat ſeg. one 


Brühe, 
bartnädige 
Es wird deutſch geſprochen. 


rauen» 


DR. ZINS, Al SSHTE Ha 2: Chicago. 


Cprechitunden: 8 Morgens biß 8 Abende, Sonntags: 9 Morgens Di8 4 Nam. 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Folgende a gang in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amı- 
lid eingetragen: 


Cornell Ane., 37 0%. nördl, von 55. Str. Weftfr., 
50 Du 150, Geo. 8. Papdod an Ehas. MW. Hoff, 


865800. 

Plaiſance Court, oder 66. Pl.Roxdoſtecke Waſh⸗ 
ington Ave, Sudfr., 2 bei 100 Wm. J. Caw— 
thon an Andrew Cullen, $3500. 

Greenwood Ave., 150 8; jabL von 61. Str., Wefts 
tont, 5 bei 170 avid U. Spons an Eugenie 

eAltifter, $12,000. 

Michigan Ave., 200 W. nördl. von 58, Stre., Oftfr., 
40 bei 170, Nachlab von Sidney U. Kent an 
Front M. Pierce, 000. — 

St. Lawrence Ave., 262 F. — von 67. Str. 
a 123, John U. Becher an Auguſt 

Uve., 239 W._ nördl. von 67. Str., Weits 
63 * * 125, Julius MR. Pietſch an Laura 
Intofſh, * 
ton Ave, 243 %. füdf. von 74. Gtr., Ditfeont, 
un bei 124, Nahlab don Mebecca 4. Keck an Jas. 
on von Rallroad Ave. Sudoſtfr 
. BL, I . bon Railtoa “ oftfr,, 
195 bei 125, John Child an Yof. U, Kior, 82506. 

Kenfington Uve., 875 9. 2 von Prairie Ave., 
—2 25 bei 210, John B. Codren an Yas 
cob Kerman, 44000. 

MWoodlamnWooplamn Alpe, Sübmweftede 78. Str., 
Oftfeont, 18 W. bis zur —8 Myron 
Dearce an die Codran Pipe Wreuch Uifa. Co., 

Langley Ave. 248 F. pordl. von 78. Str., Weſtfr., 
5* 124, Sarah J. Fay an Peter Lindberg, 


Més hean Ave., 90 F. nordl. von 111. Str., Oſtfr., 
ii 102, Nachlaß von Peter Kramer an Niaac 


ugg, i 
State Bır, 2 %. nörbl, von dl. Gtr,, Oßfeont, 
43 bei 100, Henry Radow an Herman Gerfcheos 


bed, ke 
Biate Ott Nordiweftide 80. Gtt., Dil, 26 del 
103, Harry Goldftein u. U. an Gabriel Seelig, 
87. B., molfgen Wallace und ormal Übe, Nords 
Font, 0 bei 120, Wlfeen &. Goot an Gflper M. 
Sermitage Une, Iso M. ndrdf. von C5. Str,, Weſt⸗ 
front, 30 bei 123, Chrifttan Morgenfen an Sımon 
—— St von May Str, Südfront 
. Str., b ._bon 5 k 
i u Wanyema an ne W 
56.8. nörbl. von 64. Str. Weſtfr 
s * 124 N onndiep an Eos: 
abin, & 
8,7 . fübt. » . Gte., Welts 
— 3 Se I — ne u. Sort an * 
. und Re 5 9 ebrands, 85650. 
Lowe Übe,, . bl. von 118. Str, ge 4, 
5 bei 1%, Aobn Weigle an Bertha h Seh 
mann, hoc 
i drbl. von Diverfey Une, 
—8 Hi aß n. Be a 
ge adomwett, 1500. 
unbe Bipd., 275 8. nördl. non Bloomingdale 
te x, ln et 150, Elias Greenebaum 
818 %. fübl. bon Mat ie 
* UI a a 
6 me 
Hort Ste, , weRl, bon Mei te, Süd» 
ln 94 Bil u le ae a Ansle Kult 
ne Upe,, nördf, von fer Wine, 
ed, sh Walentg Krhdgat an Pr 
Abe... Une, Wett 
an Ih, Sm. Re id an "Mag Kal 
r 
‚ fübl, von Kir 5 
Sg NER St Bel 
bet j00, By etob Bran 12 rer Warten: 
1: 2 . de i 6, { ’ ur 


Sen pallende 
Bruchbänder 


niht babe Breife 4 
kön inen Bru eilen. 

riet 5 be et ebene Gore 
en. Ein gut paffende Banb füs 
Ieben von 6ös aufwärts, für 
einfeitige, und bon $1.25 aufw 

r gute doppelte Bänber. Die er 
abrenften Herren» und Damens 
andagiften zu Ihrer Verfügung, 
Unterfuhen und Anpaflen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Ghicage Yu 
ThurmsUhr»Webäube, 
Nehmt Elevator. — 6. Moor. 


— üte 


Heilt Euren Brud 


mit unferem 


Wir fabriziven auherd no nei ie 1 
em € . 
ven, von Yo aufrärtt, — Giahiike Eiehmr r 
ton 91.60 auf 5 Leibdinden 
für bärtnutterfentung, Ras 
frühe, nah Dperationen 
2.0 —* —V 
niliche Bein — 
u Sabritpeeifen,  Arum 
en, Bei üße 
ne Ver wach ſu agen wer den 
Bi ann das 4 * 
Geöhtes Bruchbaud vad 
daedi 


ndagen 
im Amer 


® 
abt 
röbten bei 
ze oridop. Chirurgie, * 
Dr, ROBT, WOLFERTZ, Präfibent, 


Eid LE 
sür Männer! 
Ä te 
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Ms für morgen angekündigte Spiben- und Slikerei-Ereigniß 
N Eirer Reachlung wert ‚wegen. feiner fellenen Kargains. 


hs 


I ! 


Dies ift thatfählid die größte und beite Liite von Stidereien und Spiten, 
welche wir jemals veröffentlicht haben. 
Bireft von den größten öftlihen Yabrifen ermöglichten es uns, fehr, jehr 
billig einzufawfen — thatiädhlicd jo billig in Anbetradht der nuögezeid: 
neten Quglität der Waareyg, dai; es Niemand in ganz Chicago bereuen wird, 


Kürzliche Anfänfe in New Dorf 


an diefer großaztigen Spargelegenheit theilgensmmen zu haben. 


Ficy Bal. Spiken mit dazu paji. c 
Banding, werth 1öc, Yp. für... ds 


Stiderei-Cdgings, werth Se, ſo —R 
ſo lange ſie vorwalten, zu 


18 = zöllige ı 


{ Stiderei = Floun= " 
Flounein g &, x 


ı eings: — 27 Zoll 
regulär 25c, | breit — eine große 
Auswahl von Pau- 


ſpeziell ver⸗ 
ſtern — zu 39 c 


lauft 4 = 
Mulde | 9». nur... 


Damen-⸗-Schuhe 


Damenſchuhe, neue 
Herbſtfacons, — auf 
dem neuen Ciage 
Leiften gemadt, mit 
neuem Cuban Abs 
ſatz, ſchwere und 
leichte Sohlen, Tuch⸗ 
und LZeder⸗Top,. Tip 
oder einfade Schen, 
ale Größen und 


Antle Strap Pumps und Drfords für Mäd- 
Ken -— Ratent Colt und PVici Mid, fhiwere 
und leichte Sohlen, bobe und 

Epring Abfüge, alle Größen 

bis 2, $1.50 Werth, zu 


183Öllige Flouncing® — eine große Aus— 
wahl —- 5öc = Werthe zu 

Koriet Cover - 
2öc 
Stiderei Edgings und Einſätze — werth 
25c — Donnerstag, Yard zu 


Strumpf-Spesialiläten 


Schwarze und farbine) Ehwarze und far« 
Ziele nabtlofe Damen- | bige nabtlofe Mäns 
ftrümpfe, nit Garter | neritrümpfe m, dop- 
Top, ein arobes Af- | pelter Leinen 


fortment d. m und 3ebe, 
15c gulär 


sarben, reg. 
BE oc, Zu 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. — 
Geldſendungen 38 


Plaͤtzen der Weltz zweimal wö⸗ 


chentlich. 
A4- und 5evrogentige; 


Bo nd Kapital unb Binfen von 
mir garantirt. 

Bolmahten rn 

Erbſchaften engesosen. 


Berihuf auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 
K. 


w. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 


Ferſe 


84 LaSalle Straße 
18juni,mifamo,bie 


Schiffsfarten 


Gztra billig für September. 
82 5 nach Hamburg, Bremen, Ant⸗ 
werpen, Rotterdam. 
831 nad Wien, Bubapeft, Temesvar, 
Szegedin. 
Egitra 


bilig nad anderen Blägen. — Geine 
Einritung 3. Klaffe. Zimmer 2, 4 und 6 Bels 
ten. Eifen ferbirt im Cpeifefaal. un. dom 
aufe abgeholt und frei auf Dampfer befördert. 
eine Sotelloften und XTrandferfpefen. Kajüten- 


preife bon 33 bis 43 Dallard. 


Anton Boenert, Seneralagent 


268 Süd Clark Str. 


Hotel Raiferhaf. 
In Chicago feit 1871. 
Ypmifrfonmo* 


. 
Schiffs-Karten 
Auf den Dampfern 
der Uranium Gteamfbip Co. Lib. 


Ertra billig nad Wotterdam, Bres 


men, Hamburg, Antwer- 
Berlin, Dpderberg, Bien, Bubapeit, 
mespat und allen PRlägen in Europa. Bon Nem 
ort nad Rotterdam $45.00 in 1. ef 
37.50 ın 2. Rajüte, auf boppelfchraubigen 
s Ehnelldampfern. 
Abfahrt von Chicagn 13. und 27. September, 
11. und 25. Ditober. * 
2 Ueberzablung, Unannebmli 
Keinerlei eisen mit Gevid un 
Warten im Hafen, bder unnüge Auslagen. 
Wenden Eie fih an 
vVEsEaLY & CO 
General-Ugenten, 17—19 Broadivay, NemPork, 
ober an 


J.V. ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 


70 Dearborn —*— ag 2* 
ꝛ bi bends. Eonntag 9—1 
7 


J. S.LOWITZ 


216 S. OLARK SFR. Kst. 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
ei 


aber alle Kubas, Ede, 


Defterzeigellngeen, 


Quzembung u. |. mw. 
Erb ſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


und reelle Webtenung garantirt. 


i 9 His 12 Bm. 
Offen dis 6 Ube Ubeubt, Eomntaos 9.His 12 Bm, 


H.Claussenius& Ca. 


gegründet 1864 durch * 
FE. OLAUSSENIUS, 


Eröfchaflen, Vofmadilen, 


Beihiel, Boltzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfacdhen, Retaristd- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 


| 95 Dearborn Strasse. 


0 @iien DIB 6 Or Abrudd. Gauting. DIE 12 Ulm 


— 


| 
| 


. | 
3 Die 1 
* 
ban 


Franz. Valenciennes Spitzen mit dazu 
paſſendem Einſatz, eine große Auswahl, 
der reg. Preis tit Bc—für Dons 
nerjtag3 fpez. Verkauf, N» 


Stiderei — mit Beading, 
- Werthe — Donneritag, Yd. zu 


44 Boll breite ftrift | 27 Zoll breiter garn⸗ 
teinwollene importirte | mercerized Roplin in 
franzöſiſche Serges u. einfachen und fanch 
Taffetas, in vollſtän⸗ Geweben, in l 
diger Auswabl aller Farben, werth 5 
neuen Herbſt— 30c, Vard * 
— dc 44 * breiter fein 
* u eiter feir 
44 bis 50 Boll breite | 5 Yeichter Gambric, 
reinmollene fanch No= |. ;r für 2 
veltied Cuitings, im paffend für Damen 
⸗ Unterzeutg, bone Stü⸗ 


netten Muftern, in]. __ 
den neuen Serbilfchat: | ar Nd......... (34 
|» Zoll breite ſchlichte 


32 Zofl breites fanch | yeiyies hole Yuz 
Madras Waiting mit) yahl bon Karben -— 
netten fdhwarzen Mıt- x 


tern, paffend für Da- | mertb 39c — 25 
men - Mailts, aroke | er —————— 


Auswahl von Ent: | Spestell für Donners 
würfen, 15€ taa, 1000 8-4 bei 10-4 
a .r 


Nar ı merceriged, teihe 
27 30ll breite ichwere | Tifhdefen in fhönen 
Belour Flanell3 in ei 


nen Mu: € 
ner großen Muswahl 8Ic 


neuer bübiher Muiter | 1 Db. dazu_dpaiiende 
für Dreffing Sacaıtes, | Servietten, Größe 20 
bei 20, 


Hard der DbB....... 89Ic 


Sinanzielles. 


m 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 LaSalle Str. 


Bericht Uber den Etand heim Geichätt: 
2. September 1910, 


- Ben 
eginn, 


Beftände. 
Sorleben unn Dis kontoß ........... 
Ueberzogen 

BEER ans 


.$ 7,397,251.35 

2,732.51 
105,400.00 
Poargeld an Hand und in Banken... 3,109,601.14 
200002 810,615,085.00 


Verbindlichkeiten. 
$ 1,000,000.09 
50,000,049 
235,371. 
9,089,713.18 


$10, 6 15,085.00 


Bufammen-.gersseson ee 


Kepital 

Ueber ſchuß 

Unver theilte Gewinne 4...... 

D 

Zuſammen 

Edwin G. Foreman, Präſident. 
PDscar G. Foreman, Vigepräſident. 

George N. Veiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfslaſſirer. 

jonmifr 


angl an zu Iparen! 


Bleibt beim Sparen. — Madıt 
jeden Samftag zu einem Spor- 
Sag. — Beginnt diefe Woche. — 
Depanirt einen Theil Enred Lohnes 
bei ung. — Wir bezahlen 3 Prozent 
Binfen. — Ihr Lönnt mit einem 
Sehar anfangen. 


. INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dften Samftag Abend von 6 biß 8 Mhz, 


Beftäude beinahe eine 
Million Dollars. 


1,famamt* 


500 feine Lotten ” 
it Sud DatPart 


(fiblidy von 18. Straße und mweitli Don Lone 
Dardb enue) 
von $250 bis $300 
auf monatliche Abzahlungen. 
2. Str. Gars fabren an dem 
borbei. 5 
ei Theile der Gtadt, 
wei große —— Schulen nahe dabei. 
Baupl 88 


ge 3a und 40 fr. 2 
Süden aller Urt finb in dem —2 vor· 


Grund⸗ 
ahrgeld nach irgend 


den ferner Chicagoer Wafi Abzunst 
näle, bed und Bcutent-Bettenw F Br 
BI Ale Berbefferungen jind bezahlt. ug 


WALLECK BROS., 


1669 Bine land Mvenue, Cie 18. Straße. 
Ubenda oifen. 


1—Ede 12. Str. und Dat Bart . 
Be. 12 E8e *. 


12. Str. und dig anb Ave. 
28jul ami, m 


FRANK € HEITHAN 00. 
112 £a Salle Itraße. 


Drain Floor. 


Erfte Hupothelen auf Ghiengoer 
berbeiferte® Grundeigenthum 
ftet3 vorräthig. 


uch Meal Eitate Bonds, $100— 
8600 und aufwärtd, zu 5% und 6 
Prozent Binfen. 

Dhefe Sicherheiten find von der 
„Ebicage Title & -Truit Co.“ ga» 
rantirt. Kabital $5,000,000. 


1fep,im,2 


eünftigiten 
Berzügliche erfle Hupolheken 
mit 5 bis 6% Binfen fteis an Hanb. 
A. HOLINGER & Go. «> 
Suite 201-206. 172 Washington Str, 


‚Teleybon 1191 Main. anifamo® 


Cefet Die „Bonntagpoft«* 


- — 


2360 
15c 
10€ 


Dentihe Tordon Spisen mit dc 
Bandings, werth 7c, Yard zu.... 


Engliſche Torchon Spitzen, ver⸗ 2 

ſchied. Breiten. werth dc, Yd. zu... 
Stickerei-Edgings 1000 Yards 
und Einſätze — Edgin gs — 


der gewöhnliche 
Preis derfelben ij |Tegul. Preis 


10c—Md. zu ic 10c — 5c 
DD. zu. 


Shanfelituhl — Golden Eichen» und 
Mabagoni = Glanz = Finifh, 
großer Stk, — 

gedrehte Spin— 

deln, — hohe 

NRüdlehne, fehr 

bequem, $2.75 

Werth, — zu 

nur 


ſehr 


Kleider, Unlerröce 


Hauskleider 
Damen, 
36 bis 


Ffür Flannelette Unter— 
Größen röcke für Damen — 
50, 2.25 mit tiefer Flounce, 


z 81.48 3860 


Eigener Beitrag für die „Abendpoſt.“) 


Plauderei aus Europa. 
Ton Augpft Boedlin. 
er Kaifer in Bofen. = Berwailte Schlöffer. — 
Sürftlihe Unefdoten. — ie in Rußland, --— 
Sranzöfifche Saaen. Die Benölferung 
ne und Frantreichs. — Ueber den 
Wenn die Hakatiſten — die Scharf: 
macher gegen die preußiſchen Polen — 
gehofft hatten, der Kaiſer werde bei der 
Ginmeihungsfeier des neuen Schlöffes 
‚in®Bofen eine flanimende Rede gegen 
| das auffäffige Polenvolf halten und 
| jäbelraffelnd mit der Zerfchmetterung 
ı ber Deutfchfeinde drohen, jo find fie 
| fehmerzlich enttäufcht worden. Gr hat 
nur den deutfchen SKarafter der 
‚ Provinz PBofen betont und alle ihre Be- 
| wohner zur Mitarbeit an der Hebung 
| „diefer fchönen beutfden Provinz, 
| die unter dem Szepter meines Haufes 
| zu hoher Blüthe gelangt”, aufgefordert. 
|. Der Kaifer aing, fozufagen, zur Ta- 
| gesorbnung über und überläßt eö den 
ı grollenden Polen und den Hakatiften, 
| die eine Gewaltherrfchaft in Bofen ver- 
| Tangen, fi) mit-feinen tar ausgefpro- 
chenen Wünſchen abzufinden. SKaifer 
und Reichskanzler ſind offenſichtlich zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß mit 
Zwangsmaßregeln, wie die Enteig— 
nung polniſchen Grundbeſitzes, den Po— 
len nicht beizukommen iſt und daß man 
einen nach Millionen zählenden fremd— 
Iprachigen Volfstheil nicht durch klein— 
liche Scifanen zur Liebe zwingen 
kann. Dieſer Anſicht find jet auch 
die unter dem Sammelnamen Bo 1[f 3: 
par t ei befannten Linfaliberalen, die 
no im borigen Jahre als Mitglieder 
des ſeligen konſervativ⸗liberalen Blocks 
für, die zmangsmeife Enteignung pol- 
niſchen Grundbeſitzes geſtimmt haben. 
Die preußiſchen Polen dürfen indeſſen 
dem lieben Gott auf den Knieen dan— 
fen, daß fie vom Haufe Hohenzollern 
tegiert werden. Es iſt ihnen, um eine 
fölnifche Rebensart zu gebrauchen, noch 
immer gut gegangen, und ihre Gefit= 
tung und Wohlftand haben fich geho- 
ben, mährend ihre Brüder unter ber 
uffiichen Knute bluten und die im 
öfterreichifehen Galizien, dom hohen, 
allmächtigen Adel abgefeßen, ein füm- 
merliches Dafein frijten. 

Ob nun wohl ein preußifcher Prinz 
zeitweilig feinen Nufenthalt im Po— 
jener Königsfchlofje mit feinen herr- 
lichen Räumen nehmen wird? Man 
jollte es Hoffen, jchon zum Beften der 
faiferlihen Prinzen, die aus Berlin 
und Potsdam nicht herausfommen und 
vom Leben des deutſchen Volkes kaum 
etwas anderes ſehen und kennen lernen, 
wie paradirende Gardetruppen und 
ſpalierbildende hurrahſchreiende Bür⸗ 
gersleute. Die hohen Herren ſcheinen 
eine Heidenangſt vor der Provinz zu 
haben. Kommt mal einer hin, ſo ge⸗ 
ſchieht es nur im Fluge, und doch gibt 
es eine Menge herrlicher Schlöſſer in 
ben weiten preußifchen Landen, bie ein 
ddes Dafein führen und eines gefchäf- 
tigen Hoflebens harren. Beiſpielsweiſe 
das prächtige und fürftlich eingerichtete, 
bom lebten trierifhen Kurfürften Ele> 
men? Wenzezlaus, einem fächhfifchen 
Prinzen, erbaute Schloß zu Cob⸗ 
lenz, mit fchörer Ausficht auf den 
Rhein. Beim lekten Kaifermanöver 
weilte der Kaifer dort, und e3 hie das 
mal3, daß e3 demnädjft ein Prinz des 
Haufes beziehen merbe, mie e3 einft, 
bon 1849-59, dem nachmaligen Kai» 
fer Wilhelm I. zur Wohnung diente, 
als diefer ala General-Gouverneur von 
Rheinland und Weftfalen in „Eoblenz 
reſidirte. Unſer Fritz, der ſpätere Kai⸗— 
ſer Friedrich und ſeine Schweſter 
Louiſe, die Großherzogin⸗Mutter von 

Baden, verlebten dort ihre ſchönſten 


Jugendjahre, kamen mit dem Bürger⸗ 
ſtande in Berührung und bewahrten 
Eoblenz ſtets ein treues Gedenken. Der 
junge prinzliche Nachwuchs von heute 
ſcheint ſich aber nur in Berlin und 
Potsdqin wohl zu befinden und ver— 
meidet jegliche Berührung mit dem ge⸗ 
wöhnlichen ſteuerzahlenden Volke. 
Leutſelig im Sinne des Wortes ſind 
von den deutſchen Fürſten nur der 
Prinzregent von Bayern, der König von 
Württemberg und die Großherzoge von 
Baden und Heſſen, vielleicht auch noch 
ein oder der andere kleine Potentat. 
Sie ſprechen mit ihren Unterthanen 
wie mit Ihresgleichen, und man erzählt 
ſich eine Menge von Anekdoten in die— 
ſem Sinne, die vielleicht nicht alle, aber 
zum Theil wahr fein werden. Als der 
Großherzog von Heffen vor mehreren 
Jahren einmal mit feinem Schwager, 
dem Zaren Nitolaus, auf einem, den 
allerhöchiten Herrfchaften vorbehalte: 
nem Barfmwege beim Schlofje Ingen> 
heim fpazieren ging, wurden fie von ei= 
nem Gendarmen angehalten, der fie 
nicht erfannte und arretirte. Als der 
Großherzog dem Beamten fagte, wer er 
unb fein Begleiter jeien, erwiberte der 
Gendarm mit ernjter Dienjtmiene im 
beffifchen Dialekt: „Mache fe da3 anere 
Leit weiß! Ge fomme mit uff die 
Mach’ un domit Basta!” ALS fich dort 
ber Yrrthum aufflärte und der er- 
fchrodene Gendarm fich entjchuldigte, 
fagte der Großherzog lachend: „Gel, 
do gude fe, mer hat nu recht gehat’?“ 
und gab dem Beamten fünf Mark: 
„zur Ein uff unfer Wohl zu trinte”. 
Wäre diefe Gefhichte in Rußland paf= 
firt, dann hätte der unglüdliche Gen» 
darm feinen Kopefen, aber fonjt etwas 
meniger Ungenehmes erhalten. Um 
folhen Borfommniffen vorzubeugen, 
die dem nervöfen Zaren fehr unange- 
nehm fein follen, ift die neueite Photo» 
graphie des Zaren allen zum Sicher: 
heitsbienft inY$riedberg fomman- 
dirten Beamten zugeftellt worden. Dort 
geht e3 jet zu mie im heiligen ruf» 


Hſiſchen Reiche. 


Die Abſperrungsmaßregeln werden 
äußerſt ſtreng durchgeführt. Bis jetzt 
ſind 600 Paſſierſcheine ausgeſtellt wor— 
ben. Wer der Ankunft auf dem Bahn— 
hof beiwohnen will, muß einen Aus— 
weis mit ſeiner Photographie haben. 
Alle Hotelwirthe ſind auf's Neue ange— 
wieſen worden, ankommende Fremde 
ſofort bei der Polizei anzumelden. De— 
teftinbeamte werben ſich aus den ver— 
ſchiedenſten Ländern ein Stelldichein 
geben, u. A. aus England, Frankreich, 


PBBelgien, Italien, Spanien und vor Al— 


lem aus Rußland. Sie haben die Auf— 
gabe, etwaige verdächtige Perſonen aus 
dem Ausland feſtzuſtellen und deren 
Abſchub zu veranlaſſen. 

Kaiſer Wilhelm wird nicht nach 
Friedberg kommen, ſondern ſeinem 
Vetter Nicolaus ſpäter in Schloß 
Wolfsgarten bei Darmſtadt einen Be— 
ſuch abſtatten, nachdem die ſchwer er— 
krankte Zarin ihre Kur in Bad Neu— 
heim beendet hat. Es heißt jetzt, der 
Zar werde an dem Kaiſermanöver 
theilnehmen, was aber ſehr zu be— 
zweifeln iſt, weil der hohe Herr ſich 
fürchtet, ſich den Gefahren einer ſol— 
chen Schauſtellung auszuſetzen. Wie 
ſtets in ſolchen Fällen, knüpfen die 
Zeitungen allerlei Betrachtungen an 
den Zarenbeſuch, die aber nur den ei— 
nen Zweck erfüllen, den Leſern etwas 
zu erzählen. Ob der deutſche Kaiſer 
den Zaren beſucht, oder nicht, iſt höchſt 
gleichgiltig in politiſcher Hinſicht, denn 
das Deutſche Reich ſteht auf eigenen, 
feſten Füßen und ſeine Bundesgenoſ— 
ſenſchaft mit Oeſterreich-Ungarn ver— 
bürgt den europäiſchen Frieden. 
Neuerdings ſollen ſich ja auch, wie das 
Echo de Paris in einem entrüſteten 
Leitaufſatz „aus guter Quelle“ feſt— 
ſtellt, Rumänien und die Türkei dem 
Dreibund angeſchloſſen haben, „eine 
eiſerne Kette, welche Europa in zwei 
Theile theilt, Rußland iſolirt und in 
eine ſchwierige Lage verſetzt.“ Mit 
Rumänien ſtimmt die Sache, das wird 
allgemein zugegeben, und die Türken 
können wahrlich nichts Beſſeres thun, 
als ſich an den Dreibund anzuſchließen, 
ſtatt ſich den eroberungsluſtigen Eng— 
ländern, ‚ Ruſſen und Franzoſen auf 
Gnade und Ungnade auszuliefern. 

In einer mir vorliegenden fran— 
zöſiſchen Zeitung, „kLe Gaulois“ (Pa— 
ris), hochkonſervativer monarchiſcher 
Richtung, wird mit großem Entſetzen 
auf das gewaltige Wachsthum der 
deutſchländiſchen Bevölkerung und den 
gleichzeitigen Stillſtand der fran— 
»zöſiſchen hingewieſen und allerlei Mit- 
telchen empfohlen, dem leßteren Lebel- 
ftande abzuhelfen. Das kürzlich er- 
fchienene „Statiftifche Yahrbudh für 
da3 Deutfche Reich“ gibt die Bepölte- 
rung de3 Reiches am 1. Yult auf rund 
64,775,000 ®erfonen an. m 
Laufe eined Yahres hat die Benölfe- 
rung um 896,000 Berfonen zugenom= 
men, fobaß, biefe Zahlen zu Grunde 
gelegt, bie nächfte, am 1. Dezember d. J. 
ftattfindende Volkszählung vermuthlich 
eine Einwohnerzahl von 65 Mil- 


and:-Sapolio 
reinigt abfolut 
befleckte Finger, beſei⸗ 
tigt nicht nur jede 
Spur von Schmus, for 
dern auch jede trodene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher WDeife, daß 
es die bleibende Haut 
verjchönert 


Kein anderes Bier 


fommt dem Pabjt Blue Ribbon gleich. 

€s hat nicht nur die Weltausitellungs- 
preife für Reinheit und Güte davongetragen, 
fondern es befitt auch einen eigenartigen Ge 
fhmad und eine angenehme Blume, die nur ihm eigen find. 


. 
\ 


Pabst 


BlueRibbon 


Dus vorzügliche Bier 


wird bevorzugt nicht nur. von denen, die mit Pabft’fchen Braumethoden und 
Pabft’jcher Dortrefflichkeit bekannt find, fondern auch von Taufenden, deren 
Lieblingsgetränf es ift wegen jeines aparten ‚und angenehmen Geichmads. 


Wenn Sie „Pabft BIue Ribbon‘ beftellen, beobachten Sie feine jchöne 
Bernfteinfarbe, feine Klarkeit bei noch jo großer Kälte, überjehen Sie nicht den 
reichen, rahmigen Schaum und feinen Föftlichen Bejchmad, alles Beweife, dat 
es den Titel „Das vorzügliche Bier“ wohl verdient. 


Ausſchließlich von Pabſt in Milwaulee 
gebraut und auf Flaſchen gezogen. 


lionen ergeben wird, d. i. rund 24 
Millionen mehr, als Deutſchland bei 


der Gründung des Reichs vor nahezu: 


vierzig Jahren hatte. Frankreich zählt 
fnapp 383 Millionen Einwohner, und 
die jährliche Zunahme beträgt faum 
80,000 Köpfe. &3 wird demnad, wenn 
nicht außergewöhnliche Berhältniffe ein- 
treten, die Bevölkerung des Deutjchen 
Reiches in etwa 15 Jahren doppelt fo 
groß fein, mie diejenige Yranfreiche. 
Um nun nicht ganz in das Hintertref- 
fen zu gerathen, hat fich die Regierung 
ber frangzöfifchen Republik fleißig nach 
Bundesgenoffen umgefehen, um den 
Deutfchen im Falle’ eines Krieges bie 
Spibe bieten zu fünnen. nm dem auf 
Beranlaffung des Minifters Pihon 
anf Grund amtlicher Quellen bearbei- 
teten und foebeht erfchienenen umfang= 
reihen Werfe: „Die diplomatifche Ur= 
fprunggefchichte des Krieges 1870/71”, 
erflärt die aus namhaften Gelehrten 
beitehende Kommiffton, daß, mit dem 
deutfch-dänifchen Kriege 1864 bereits 
der Kampf Franfreichs und Preußens 
um die Vorherrfchaft begonnen, und 
daß Napoleon III. ed sbamal3 ver= 
fäumt habe, Preußen niederzufchlagen. 
„sranfreich miderfegte fi) dem Em= 
porfommen eines geeintgten ftarfen 
Deutfchland3 und unterlag.“ Minitter 
Pichon fucht nun nachzumeifen, daß 
Sranfreih 70/71 befiegt wurde, meil 
es allein ftand, meil feine Diplomatie 
feine Bündniffe zu Schließen vermochte. 
„Das heutige Franfreih hat für 
Bünbniffe geforgt; es hält fih für et= 
nen fritifchen Augenblid bereit und 
glaubt e8 zu fein.“ E3 fragt fich aber, 
ma3 mehr merth ijt, Bünbniffe zu ha= 
ben, auf bie man fi im Ernitfalle 
pielfeicht nicht verlaffen fan, oder auf 
fi felbjt zu zählen, wie e8 Preußen 
im Jaffte 1870 that und das beutfche 
Reich heute thut, eingedent des Worted 


-Bismarda: „Wir fürchten Gott, und 


fonft nicht3 auf der Welt!“ 
— 9 :.9- - —_ 
Die Karawane Müller, 


Aus Konftantinopel, den 15.Auguft 
wird gejchrieben: Wie man mitunter 
an möglichit auffallenden Stellen Pla- 
tate findet, die bloß die an alle Neu- 
gierigen gerichtete Frage enthalten: 
„Wer fommt?” oder etwa „Was ift 
das Gefchmadoellfte?”" To trafen hier 
por einigen Wochen Briefe ein mit der 
räthſelhaften Adreſſe: „Karawane 
Müller“. Keine nähere Bezeichnung, 
nur auf einigen Sendungen war noch 
eine Nummer angefügt, ſo daß die 
ſonderbare Adreſſe mitunter lautete: 
Karawane Müller Nr. 14.“ Auch der 
findigſte Poſtbeamte wußte ſich da 
nicht zu helfen. Natürlich haben auch 
wir hier einige Müllers, aber bisher 
noch keinen Numerirten; eine Kara— 
wane iſt im Orient, ſelbſt in Konſtan⸗ 
tinopel, ebenfalls nichts Ungewöhn⸗ 
liches; ſie beſteht aus Kamelen, im 


Nothfalle aus Eſeln. Hier in Kon— 


ſtantinopel pflegen ſie im jüdiſchen 
Friedhof von Hoskoi zwiſchen Ankunft 
und neuem Aufbruch mitunter Raſt zu 
halten. Doch an ſolche Karawane war 
in dieſem Falle natürlich nicht zu 
denken, und bie Briefe wanderten ſo— 


mit in das Fach der unbeſtellbaren 


Sendungen. Da wir porläufig nut 


Telephoniren Sie um eine Kiſte für 
häuslichen Gebrauch. 


Pabst Brewing Co. 


354-356 N.Desplaines St. 
Belephon: Main 67. 


die Hunde, nicht aber auch die Hunbs- 
tage losgeworden find, die um das 
biefige öffentliche und private Leben 
eine Atmofphäre von noch größerer 
"aulheit, ala es fonft der Fall ift, ver- 
breiten, jo bot die Karamane Müller 
reichlich Stoff zu Vermuthungen, Fra- 
gen und bald erniten, bald fcherzhaften 
Erörterungen. Nachdem fo die Kara 
mane Müller die biefige Gefelichaft 
zehn bis vierzehn Tage hindurch voll- 
auf beichäftigt hatte, mie e3 die neue 
Anleihe des jungtürfifchen Finanzmi- 
nifters gewiß nicht thun wird, wurde 
fie au8 dem erften Treffen zurückge— 
fett, denn in diefes waren wieder ein- 
mal die armen Hunde eingerüdt, Die 
bon ihrem fcheußlichen Schidfal auf 
der Inſel Oxia durch eine franzöſiſche 
Unternehmung erlöſt werden ſollten. 
Die Hunde ſchlagen zurzeit hier jedes 
andere aufkeimende Intereſſe nieder, 
und ſo mußte ihnen auch die Kara— 
wane Müller für einige Tage weichen. 
Da tauchten hier an öffentlichen Or— 
ten allerhand Herren und Damen auf, 
die auf den erſten Blick als Deutſche 
und Oeſterreicher zu erkennen waren. 
Touriſten, wie viele andere; nicht zu 
den oberen Zehntauſend gehörig, denn 
dieſe kommen nicht im Auguſt hierher, 
ſondern Arbeitsmenſchen, die wenig 
Zeit haben und dieſe möglichſt aus— 
nützen wollen. Auch ihre Toilette oder, 
wenn der Ausdruck erlaubt iſt, ihre 
Aufmachung war nicht gerade bemer— 
kenswerth. Mitunter fiel 
reduzirte Kleidung des einen oder an— 
deren Herrn uf, mas aber bei 30 ©r. 
Gelfius im Schatten niemand üpbel- 
nehmen mird. Sonderbar war nur. 
eined: da hatte eine Dame auf der 
Sammetgarnitur ihres Gtrohhutes 
etwa die Nummer 15, eine andere trug 
in der Höhe der linten Bruft die Nr. 
56 u. f. f. Auch einige Herren waren 
ähnlid numerirt. Eine dunkle Ber- 
muthung ftieg auf: „Sollte das am 
Ende... .?".$m Orient muß man auf 
alles gefaßt fein. ch dachte mir 
bloß: „Die Nummer des Hotelzimmers 
wird e3 body wohl nicht fein.” Bald 
brachte die Boft Aufklärung. Die an- 
fangs fporabifch, |päter in größerer 
Zahl eintreffenden Sendungen an bie 
Karawane Müller Nr. 14 wurden ab- 
geholt, nach hiefigen Hotels zugeitellt, 
und e3 mar fein Reporter-Kunftftüd, 
zu erfahren, daß unfere bieberen nu= 
merirten Iouriften fübdeutfchen und 
öfterreichifchen Urfprungs den Sam- 
melnamen Müller führten. Da mar 
fie alfd endlich” und bot noch einige 
Tage reichlichen Geiprächaftoff heiterer 
Natur. Der Typ der Orientreifenden 
fchien in ihr feine Höchfte Vernolltomm- 
nung erfahren zu haben. Es ijt bie 
folgerichtigfte Logik, die ich je geſehen: 
nicht nur als Nummer behandelt wer⸗ 
den, ſondern ſich ſelbſt als ſolche vor⸗ 
zuführen. Heil Cook und Stangen! 
So weit wäre alles gut. Hoffen wir 
aber, daß es bei der Ausnahme, die ich 
den Leſern hier vorgeführt habe, bleibt. 
Es wäre doch ſchade um das bißchen 
Individualität, das wir uns wenig⸗ 
fiſens zum Privaigebrauch bewahren 
ſollten. Auch iſt die Bezeichnung ei⸗ 
— — — —— 
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die etwas 


Viele Brüche 


lönnen noch geheilt werden, wenn ein gut paſ 
endes Ban anne t wird. — Unſer vergrö 
e 


e8 Bandagengeihäft tft unter ber perfönlide 
$ Jahre be 


Leitung von Heren %, Bord, zehn 
| Hottinger, und nur ter lönnen Sie jeht fein 
unübertrefflides Radical Eure Band erhalten. - 


Wir nennen bier einige Breife: 


Giaftifihe Brud)- und Nabeibänber, in ale 
len Großen, aufwärts von.............. 81. 20 


Ules8 Andere in biefer Brande zu „Eut”e 
Preifen. 


Geprüfte Wärterin bedient Damen. 
Dffen täslih bis 6:30 Uhr, aub Sonntag? 
von 10 Bid 1. Uhr, 


The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
Zwiihen Mabifon und Monroe Strafe 
1b3,mifafon*dangs 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Meld auf Brundeigenthum 3* verleihen, 
Erite Hppothefen zu verlaufen. 


&naimomife® 


Kauft direft vom Yabrifanten 


Ofen: u. Furnace-Theile 


“te alle Zabrifate. 1500 Tonnen auf. Lager] 


M. BRUCKER 


Lincoln Str., nahe Chigago Ave. 


Bweig-Geihäft: Wells Str., naheChicago "a 
1jep,im 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Bholeiale und Retail 


Murfl: und Steish = Kefchäft, 


Sedgwid und Beethoven. 
lie Orberd prompt ausgeführt. Tel. Dear, In 
3001,mift 


WM.BOEPPLER 


Rlavier und Gefianglehrer 


Studio: 714 Kimbalf Hal. 
Wohnung: 3842 Sheifteld Ave, 
Zeleppon: Graceland 37u.. 
29aua1md 


Nandolph 969. Probitein, 163 State tr., fow 
2561 Milwautse Ave, nahe Logan Blvd. 


Pelzſahen ze 
€ 
/ ifep,1 
ner Reifegefelihaft al3 Karawane im 
übertragenen Sinne nichts anderes ala 
bei fremden das Tragen des Fed, bea 
tanntlich der ficherfte und ftürzeftg 
Weg, ſich lächerlich zu machen. ( 


— Gebefjert. — Herr (der eing 
Dperettenpremiere befucht hat, zu eid 
nem andern): „Der Komponift had 
fi ganz entfchieden gebeffert....bei 
einer erften Operette da jchlief i 
überhaupt ein, heute find mir nur d 
Füße eingeſchlafen!“ 


STELL 





